
Beilage zum Oelser Kreisblatt.
 

S t a t n t
für den GesammtsArmenverband Allerheiligen-

§ 1. Die Gemeinde Allerheiligen und der Guts-
bezirk Allerheiligen bilden unter dem Namen »Gesammt-
Armenverband Allerheiligen« gemäß § 128 der .Land-
äemeinderdnung einen Verband mit dem Sitze in

llerheiligen.
§ 2. Die von dem Verbande wahrzunehmenden An-

elegenheiten sind alle diejenigen, welche den Ortsarmen-
erbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützungs-

wohnfitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ausführungs-
Gesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen Gesetzen
ergangenen Entscheidungen zugewiesen find.

§ 3. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbands-Ausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Allerheiligen,
b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Aller-

heiligen mit der Berechtigung, drei Stimmen zu
führen und sich in der Ausübung dieses Stimmrechts
vertreten zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind: der Gemeinde-

vorfteher und die beiden Schöffen Der Auftrag erlischt,
wenn die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr
vorhanden find.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausfchusse durch den ftellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Zum Vorsteher des Gesammt-Armenverbandes
ist der jedesmalige Besitzer des felbftftändigen Gutsbezirks
Allerheiligen bezw. in den Fällen des § 5 dieses Statuts
der Gutsvorsteher-Stellvertreter berufen; stellvertretender
Vorsteher ist der jedesmalige Gemeindevorsteher der
Gemeinde Allerheiligen

§ 7. Der Verbands-Ausfchuß versammelt sich in
dem von ihm zu beftimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezirkes, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
zusammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es ver-
langen. Die Vertretung des Verbandes beschließt über
die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung Anwendung, fie können auch
durch Zuruf erfolgen, wenn Niemand widerspricht.

§ 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung (Gemeindevertretung),
dem Vorsitzenden derselben aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Korrespondenz. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach Außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
Ausfchusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben fein.

§ 9. Insoweit die eigenen Entnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung diefer Kosten auf
die Gemeinde Allerheiligen und den Gutsbezirk Allerheiligen  

nach Maßgabe der vollen Einkommen- und der vollen
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer (unter Ausschluß
der Haufirgewerbesteuer), wobei die gemäß § 74 des Ein-
kommensteuergesetzes veranlagten fingirteu Normalsteuer-
sätze der Personen mit einem Einkommen von 420 bis
900 Mark Einkommen dem Einkommenfteuer-Aufkommen
zuzuzählen sind.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Allerheiligen wird innerhalb derselben nach Maß-
gabe der Gemeindeverfaffung von der Gemeindebehörde
vertheilt und an die Kasse des Verbandes abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbands-Ausschuß.

§ 11. Abänderungen diefes Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses "

Allerheiligen, den 11. Dezember 1896.

Für den Gutsbezirk.
Thanhoiser.

Für den Gemeindebezirk.
Kleinert. Stolper. Ritter.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt. .

Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Iraf Kospoth.

Statut
für den GesammtsArmenverbaud Bartkerey.
§ 1. Die Gemeinde Bartkerey und der Gutsbezirk

Bartkerey werden unter demNamen Gesammt-Armenverband
Bartkerey gemäß § 128 der Landgemeindeordnung vom
3. Juli 1891 zu einem Verbande mit dem Sitze in
Bartkerey vereinigt.

§2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge, gemäß des Gesetzes vom
8. März 1871, betreffend die Ausführung des Bundes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz, ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde,
b. bem Vertreter des Gutsbezirks, welcher drei Stimmen

führt und berechtigt ist, sich in der Ausübung des
Stimmrechts vertreten zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-

vorsteher und die beiden Schöffen. Jedem dieser Ab-
geordneten steht eine Stimme zu, die Ausscheidenden bleiben
bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der jedes-
malige stellvertretende Gutsvorsteher mit der im § 3 an-
gegebenen Stimmenzahl.

§ 6. Verbandsvorfteher ist der jedesmalige Ge-
meindevorfteher der Gemeinde Bartkerey, Stellvertreter
desselben der jedesmalige Gutsvorfteher-Stellvertreter des
Gutsbezirks Bartkerey.

§ 7. Der Verbandsausfchuß versammelt sich in
dem von ihm zu beftimmenden Locale, innerhalb des
Verbandsbezirks, so oft er von dem Verbandsvorsteher
in ortsüblicher Weise berufen wird. Letzterer ist hierzu
verpflichtet, wenn mindestens zwei Mitglieder es verlangen.
Die Vertretung des Verbandes beschließt über die ge-
stellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

 



§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die

Rechte der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher
(Vorsitzenden) de selben aber die Rechte« des Gemein e-

vorstehers zu. er Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur

Ausführun und führt unter seiner Unterschrift den

laufenden ächriftwechseL Er vertritt den Verband nach
u en.

21 ß Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband

gegen dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Vorsteher und einem von dein Ver-

bandsausfchusse bestimmten zweiten Mitgliede des Aus-

schusses unterschrieben ‚fein. „
§ 9. Insoweit die Einnahmen nus Armengefallen 2c.

zur Deckun der Kosten der gemeinsamen Armenpflege

nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf

die Gemeinde und den Gutsbezirk Bartkerey in der Weise,

daß erstere 3-4, letzterer aber Vc der entstehenden Kosten

zu tragen hat. 5 « ·
§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-

meinde wird innerhalb derselben nach den sur die Ge-

meindeabgaben bestehenden Grundsätzen vertheilt und an

die Kasse des Verbandes abgeführt. Daruber, wemdie

Führung der Verbandskasse zu ubertragen ist, beschließt

der Verbandsausschuß. . ..
§ 11. Agändgungenssicilzessesss Statuts bedurfen der

Gene mi un es reisau u e . .

olxlzzoggen auf Grund des Beschlusses der Gemeinde-
versammlung vom heutigen Tage.

Bartkereh, den 30. Juni 1895.

Der Gemeindevorsteher.
Noeldner.

Die Schöffen.
Noeldner. Freier.

Der Vertreter der Gutsherrsehaft.
Linke.

Vorstehendes Statut wird hiermit von uns
genehmigt.

Berlin, den 19. Juli 1895.

Königliche Hosiammer der Königlichen
Familiengüter.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 30. September 1895.

Der Kreisausfchufz des Kreises Dem:
Graf Kospoth.

 

Statut
für den OrtsarmeusVerband Vorstadt Bernstadt

tm Kreise Oels.
§ 1. Der Bezirk der Landgemeinde Vorstadt Bern-

stadt und der des Gutsbezirks Vorstadt Vernstadt bilden
einen gemeinsamen Ortsarmen-Verband.

Aufgabe des Verbandes ist die gemeinsame Erfüllung
der nach §§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870
(R.-G.-Bl. S. 360 ff.) über den Unterstützungswohnsitz
den Ortsarmen-Verbänden obliegenden Pflichten.  

Der Verband führt die Benennung: »Qrtsarmen-
Verband Vorstadt Vernftadt, Kreis Oels« und befindet
sich seine Verwaltung in Vorstadt Bernstadt.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und vom Verbandsvorsteher
vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes. Der Verbandsausschuß
besteht aus drei Abgeordneten der Gemeinde und aus dem
Vertreter des Gutsbezirks, welcher zwei Stimmen führt-

§ 4. Die Vertretung der Landgemeinde Vorstadt
Bernstadt in dem Verbands-Ausschusse erfolgt durch den
Gemeindevorsteher und zwei Schöffen

§ 5. Der selbstständige Gutsbezirk Vorstadt Bernstadt
wird durch den Pächter des Gutes mit der im § 3 an-
gegebenen Stimmenzahl vertreten.

§ 6. Der Vertreter des Gutsbezirks Vorstadt»
Bernstadt ist zugleich Vorsteher des Verbandes. Wahlen
Seitens des Verbands-Ausschusses erfolgen nach den für
die Wahlen des Gemeindevorstehers geltenden Vor-
schriften (§§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung) mit der
Maßgabe hinsichtlich des § 77 a. a. Q, daß der Verbands-
Ausschuß aus seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt und
von der Wahl von zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Diese Vorschriften finden auch auf die sonstigen
Wahlen Seitens des Verbands-Ausschusses Anwendung.

§ 7. Der Verbands-Ausschuß versammelt sich an
dem im § 1 bestimmten Verwaltungssitze so oft, als er
von dem Verbandsvorsteher zusammenberufen wird. Der
Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder mehrerer
Mitglieder des Verbands-Ausschusses zur Einberufung
des Verbands-Ausschusses verpflichtet.

Der Verbands-Ausschuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Verbandsvorstehers den Ausschlag.

§ 8. Dem Verbands-Ausschuß stehen in Bezug aus
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die Rechte
der Gemeindevertretung, dem Verbandsvorsteher die Rechte
des Gemeindevorstehers zu. -

Der Verbandsvorsteher ist die ausführende Behörde-
Er bringt die Beschlüsse des Verbands-Ausschusses zur
Ausführung, vertritt den Verband nach Außen und führt
unter seiner Unterschrift den laufenden Schriftwechsel.

Zu Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Ver-
band gegen Dritte verbinden sollen, ist die Mitunter-
zeichnung noch eines Mitgliedes des Verbands-Ausschusses
erforderlich.

§ 9. Insoweit, als die eigenen Einnahmen des Ver-
eins aus Besitz, Renten oder sonstigen Gefällen zur
Deckun der Kosten der gemeinsamen Armenpflege nicht
ausreicgem erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf bie
Gemeinde Vorstadt Bernstadt einerseits und auf den
Gutsbezirk andererseits nach Vorschrift des § 10 des
Gesetzes vom 8. März 1871 (G.-S. Seite 130).

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird fo aufgebracht, wie die baaren Orts-
Communalabgaben auf ebracht werden. Ueber die Führung
der Kasse wird vom erbands-Ausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreis-Ausschuß bestätigten Beschluß



des Verbands-Ausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Vorstadt Bernstadt, den 24. März 1895.

Unterschriften des Verbands-Vorstehers
und des Verbands-Ausschufses.

Scheltz. Sroke. Hoerde. Fuchs.
Oels, den 7. Mai 1895.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospeth.

S t a t u t
für den Gesammt-Armenverband Briefe, Kreis Oels.

§ 1. Die Gemeinde Briese und der Gutsbezirk
Briese bilden zusammen einen einheitlichen Ortsarmen-
verband mit dem Sitz der Verwaltung in Briefe.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen Ge-
l·etzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der Ge-
meinde und dem Besitzer des Gutes Briefe. Eine Ver-
tretung des Letzteren durch den Gutsvorsteher-Stell-
vertreter ist nur in den Fällen der § 124 ad 1, 2 und
4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevor·-·teher,
b. die beiden Schöffeir

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
neu Gewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt,
wenn die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vor-
handen sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und4 und§126
der Landgemeinde-Ordnung derGutsvorsteher-Stellvertreter,
welcher 5 Stimmen zu führen hat.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeindevorsteher
oder Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stell-
vertreter desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers
bedarf, wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts-
oder Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Land-
rath unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen
des § 84 der Landgemeinde-Ordnung

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
Vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zwei
Stimmen berechtigte Mitglieder dies verlangen. Die Ver-
tretung des Gesammt -Armenverbandes beschließt nach
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt die
Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag. Bei
Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 ad 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

 

 

 

  

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
u. Der Verandsvorsteher bringt die Beschlüsse ur Aus-

siihrung und führt unter seiner Unterschrift die aufenden
Correspondenzen. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach Außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbandsausschusses
erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilun
dieser Kosten auf die Gemeinde Briese einerseits und aus
den Gutsbezirk Briese anderseits nach Vorschrift des§ 10
des Gesetzes vom 8. März 1871 Gesetz-Sammlung
Seite 130).

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach im § 21 Absatz 2 der Landgemeinde-
Ordnung für die Vertheilung der Gemeindeabgaben vor-
geschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber die Führung
der Kasse wird vom Verbandsausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des aus den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmung der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Briefe, den 10. März 1895.

Für den Gutsbezirk.
Graf Kospoth.

Die Abgeordneten der Gemeinde Briefe.
Roder. Blasche. Meyer.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt. -

Oels, den 4. April 1895.

Der Kreisausschusz des Kreises Dels.
J. V.

von Lücken.

 

Statut
für den OrtsarmensVerband Buttowiutke

im Kreise Das.

§ 1. Der Bezirk der Landgemeinde Buckowintke
und der des Gutsbezirks Buckowintke bilden einen ge-
meinsamen Armenverband.

Aufgabe des Verbandes ist die gemeinsame Erfüllung
der nach §§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870
B. G. Bl. Seite 360 ff. über den Unterstützungswohnsitz
den Armenverbänden obliegenden Pflichten.

Der Verband führt die Benennung »Ortsarmen-
Verband Buckowintke im Kreise Oels und befindet sich seine
Verwaltung in Buckowintke.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten.



· . § 3. Der Verbandsausfchuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes.

Der Verbandsausschuß besteht aus zwei Abgeordneten
der Gemeinde und aus dem Vertreter des Gutsbezirks,
welcher drei Stimmen führt.

§ 4. Die Vertretung der Landgemeinde Buckowintke
in dem Verbandsausschusse erfolgt durch den Gemeinde-
vorsteher und einen Schöffen. ·

§ 5. Der selbstständige Gutsbezirk Buckowintke wird
durch den Besitzer des Gutes im Falle § 124, ad 1, 2
und 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch den
Stellvertreter desselben mit der im § 3 angegebenen
Stimmenzahl vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von sechs Jahren nach den für die
Wahl des Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften
(§ 76 ff. der Landgemeinde-Qrdnung) mit dem Maßstabe,
hinsichtlich des § 77 a. a. O» daß der Verbandsausschuß
aus seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der
Wahl von zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Diese Wahlen finden auch auf die sonstigen Wahlen
Seitens des Verbandsausschusses Anwendung.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich an dem
im § 1 bestimmten Verwaltungssitze, so oft er von dem
Verbandsvorsteher zusammenberufen wird.

Der Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder
mehrerer Mitglieder des Verbandsausschufses ·zur Ein-
berufung des Verbandsausschusses verpflichtet.

Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Verbandsvorstehers den Ausschlag. Können sich die
Abgeordneten der Gemeinde einerseits und der Vertreter
des Gutsbezirks anderseits im Falle der Stimmengleichheit
über zu treffende Maßnahmen nicht verständigen, so unter-
werfen sich beide Theile der Beschlußfassung des Kreis-
ausschusses.

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in Bezug auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die Rechte
der Gemeindevertretung dem Verbandsvorsteher die Rechte
des Gemeindevorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher ist die ausführende Behörde.
Er bringt die Befclzlüsse des Verbandsausschuffes zur
Ausführung, vertritt en Verband nach außen und führt
unter seiner Unterschrift den laufenden Schriftwechsel.

Zu Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Ver-
band gegen Dritte verbinden follen, ist die Mitunterschrift
eines Mitgliedes des Verbandsausschusses erforderlich
unter Beidrückung des Gemeindefiegels.

§ 9. Insoweit, als die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes aus Besitz, Renten oder sonstigen Gefällen zur
Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege nicht
ausreichen, erfolgt die Vertheilung der gemeinsamen Aus-
gaben auf die betheiligten Guts- und Gemeindebezirke in
dem Verhältniß, daß der Gutsbezirk Buckowintke zwei
Theile (2-8), der Gemeindebezirk Buckowintke ein Theil (Vs)
beiträgt.

§ 10. Der auf die Gemeinde Buckowintke entfallende
Antheil ur Deckung der Kosten der Armenpflege wird
nach Maßgabe der Gemeindeverfasfung umgelegt und an
die Kasse des Gefammt-Armenverbandes ab eführt. Ueber
die f.:?afsenführung wird vom Verbandsausflchuß Beschluß
ge a t.  

§ 11. Den Antheil des Gutsbezirks trägt der Be-
sitzer (vergl. § 128 der Landgemeinde-Ordnung).

§ 12. Abänderungen des Statuts sind nur in dem
Verfahren nach § 128 der Landgemeinde-Ordnung zulässig.

Buckowintke, den 24. März 1895.

Für die Gemeinde Buckowintke
Ratsch. Schikore. Kosubek.

Für den Gutsbezirk Buckowintte.
Paelagrim.

Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Berlin, den 15. Mai 1895.

Königl.Hoftammer der Königl.Familiengüter.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 15. Juni 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den Amomen-Verband Buselwitz

im Kreise Oels.
§ 1. Der Bezirk der Gemeinde Buselwitz und der

des Gutsbezirks Buselwitz bilden einen gemeinsamen Orts-
armen-Verband. Der Verband führt den Namen: »Orts-
armenverband Buselwitz«,Kreis Oels, und seine Verwaltung
befindet sich in Buselwitz.

2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß beschließt über alle An-
gelegenheiten des Verbandes.

Der Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten
der Gemeinde und aus dem Vertreter des Gutsbezirks,
welcher sechs Stimmen führt.

§ 4. Die Vertretung der Gemeinde Buselwitz in dem-
Verbandsausschusse erfolgt durch den Gemeindevorsteher
und zwei von der Gemeinde zu wählende Abgeordnete.
Vertreter der letzteren Art müssen der Anforderung nach
§ 133 Absatz 2 der Landgemeinde-Ordnung genügen.
Auf die Wahl des betreffenden Abgeordneten finden die
Vorschriften für die Wahl der Gemeindevorsteher An-
wendung.

§ 5. Der selbstständige Gutsbezirk Buselwitz wird
durch den Besitzer des Gutes im Falle des § 124 zu 1,
2 und 4 und §126 der Landgemeinde-Ordnung durch den
Stellvertreter desselben mit der im § 3 angegebenen
Stimmenzahl vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von sechs Jahren nach den für die
Wahl des Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften § 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung mit der Maßgabe hinsichtlich
des § 77 a. a. O., daß der Verbandsausschuß ausfeiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

§ 7. Der Verbandsauss uß versammelt sich an
dem im § 1 bestimmten Verwa tungssitze fo. oft, als-er
von dem Verbandsvorsteher zufammenberufen wird.

Der Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder
mehrerer Mitglieder des Verbandsausfchusses zur Ein-
berufung des Verbandsausfchusses verpflichtet.

 



§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in Beziäg auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die echte

der Gemeindevertretung dem Verbandsvorsteher die Rechte

des Gemeindevorftehers zu. Der Verbandsvorsteher .. ist

die ausführende Behörde. Er bringt die Beschlusse
des Verbandsausfchusses zur Ausfuhrung vertritt den

Verband uach Außen und führt unter feiner »Unterschrift
den laufenden SchriftwechfeL Zu Urkunden uber Rechts-
gefchäfte, welche den Verband gegen Dritte verbinden
sollen, ist die Mitunterfchrift ·noch eines Mitgliedes des

Verbandsausschusses er«·orderlich. .
§ 9. Insoweit als die eigenen EinnahmendesVerbandes

aus Besitz, Renten und dergleichen zur Deckung der Kosten
der gemeinsamen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung der gemeinsamen Ausgaben auf den Guts-
und Gemeindebezirk Bufelwitz dergestalt, .. daß der Guts-
bezirk “/13, der Gemeindebezirk «2-'13 beitragt».

§ 1(). Der auf die Gemeinde Buselwitz entfallende
Antheil zur Deckung der «Kosten der Armenpflege wird
nach Maßgabe der Gemeindeverfassung umgelegt und an
die Kasse des Gefammtarmen-Verbandes abgeführt. Ueber
die Kassenführung wird vom Verbandsausschuß Beschluß
gefaßt.

§ 11.
Gutsbei er. » .

§s1.tz3. Abänderungen dieses Statuts sind nur in
dem Verfahren nach § 128 Landgemeinde-Ordnung
zulässig.

Buselwitz, den 30. März 1895.

Für den Gutsbezirk-.
W. Schreiber.

Der Gemeinde-Vorstand
Laschinsky, Foelke. Schölzel.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises ms.
Graf Kospoth.

 

Den Antheil des Gutsbezirks trägt der

 

S t a t n t
für den OrtsarmensVerband Gwnwujch. Kreis Das.

§ 1. Die Landgemeinde Crompusch und der Guts-
bezirk Crompusch bilden einen gemeinsamen Ortsarmen-
Verband mit dem Sitz der Verwaltung in Crompusch.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
elegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den

ermenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
zvom 6. Juni 1870, sowie das Aus-

vom 8. März 1871 und den zu diesen
ergangenen Entscheidungen zugewiesen find.

§ 3. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausfchuß und den Verbandsvorsteher
vertreten. '

§4. Der Verbandsausfchuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes. Er besteht aus drei
Abgeordneten der Gemeinde und aus dem Vertreter des
Gutsbezirks, welcher zwei Stimmen führt.

§ 5. Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-
vorsteher und die beiden Schöffen.

Die Ausfcheidenden bleiben bis
Neugewählten in Thätigkeit.

  

  

 

zum Eintritt der  

Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der
Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 6. Der selbstständige Gutsbezirk wird auf Grund
des § 124 Absatz 3 der Landgemeinde-Ordnung durch
den Gutsvorsteher mit der im §4 angegebenen Stimmen-
zahl vertreten.

§ 7. Der Vertreter des Gutsbezirks ist stets zugleich
Vorsteher des Verbandes; Stellvertreter desselben ist der
Gemeindevorfteher.

§ 8. Der Verbandsausschuß versammelt sich in- dem
von ihm zu bestimmenden Lotale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft derselbe vom Verbandsvorsteher dazu
berufen wird.

Der Verbandsvorsteher ist zur Berufung verpflichtet
auf Antrag eines oder mehrerer Mitglieder des Verbands-
ausschusses.

Der Verbandsausfchuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Verbandsvorstehers den Ausschlag.

§ 9. Dem Verbandsausschuß stehen in Bezug auf
die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Re te
der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher ie
Rechte des Gemeindevorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse des
Verbandsausfchusses zur Ausführung und führt unter
feiner Unterschrift den laufenden Schriftwechfel; er ver-
tritt den Verband nach Außen hin.

Zu Urkunden, durch welche der Verband re tlichse
Verpflichtungen übernehmen foll, ist die Mitunter chrift
noch eines Mitgliedes des Verbandsausschusfes erforderlich.

§ 10. Insoweit die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armen-
pflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser Kosten
auf die Gemeinde Crompusch und den Gutsbezirk Crom-
pusch in der Weise, daß die Gemeinde drei Fünftel und
der Gutsbezirk zwei Fünftel beiträgt.

§ 11. Der auf die Gemeinde Crompusch entfallende
Antheil wird innerhalb derselben nach Maßgabe der Ge-
meindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt und
an die Kasse des Ortsarmen-Verbandes abgeführt. Ueber
die Kassenführung wird von dem Verbandsausfchuß
Beschluß gefaßt.

§ 12. Den Antheil des Gutsbezirks trägt der
Gutsbesitzer (§ 122 der Landgemeinde-Ordnung).

§ 13. Abänderungen des Statuts sind nur in dem
Verfahren nach § 128 der Landgemeinde-Ordnung zulässig.

Crompufch, den 4. Juni 1895.

Der Gutsvorsteher
Glufke. Graf Kospoth.

Der Gemeindevorsteher.
Wabnitz.

Die Schüssen.
Tripke. Schmalisch.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 20. Juli 1895. —

INamens des Kreis-Ausschusses:
Der Vorsitzende,

Königliche LandrathsamtssVerwalter
Graf Kospoth.

Regierungs-Assessor.

 

 



Statut
für deii Gesammt-91rmeii-Verbaiid Eunersdorf-

Kreis Das.

§ 1. Die Gemeinde Eunersdorf und der Gutsbezirk
gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
armen-Verband mit dem Sitze und der Verwaltung in
Eunersdorf.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
iführungsgesetz vom 8. Mai 1871 unb den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind-

. Die Vertretung des Gesamint-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
Vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus fünf Abgeordneten der
Gemeinde und dem Besitzer des Dominiums Eunersdorf,
welcher vier Stimmen zu führen hat. Eine Vertretung
des Letzteren durch den Gutsvorsteher oder dessen Stell-
vertreter ist nur in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und
4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher mit einer Stimme,
b. die vier Schöffen der Gemeinde mit je einer Stimme.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neu-
Zzewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn die
edingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
des Dominium Eunersdorf und in den Fällen des
§ 124 ad 1, 2 und 4 und 126 der Landgemeinde-
Ordnung der Gutsvorsteher oder dessen Stellvertreter mit
vier Stimmen in der Versammlung, während dagegen
die Abgeordneten der Gemeinde fünf Stimmen zu-
sammen haben.

§ 6. Die Vertretung des Gesamnit-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorstehe vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des
§ 84 der andgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem vom Verbandsvorsteher oder dessen
Stellvertreter zu bestimmenden Lokale innerhalb des
Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbandsvorsteher be-
rufen wird. Letzterer ist zur Berufung verpflichtet, wenn
ein oder mehrere zur Führung von einem Drittel der
Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder dies verlangen.
Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes beschließt
nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt die
Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag. Bei
Wahlen ist nach der Bestimmung des § 1‘37 Abs. 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher brin t die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armen-
verband nach Außen. Zu Urkunden, durch welche der
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Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist
die Mitunterschrift von sämmtlichen Mitgliedern des
Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser
Kosten auf die Gemeinde Eunersdorf mit 5,"·9 und auf
den Gutsbezirk mit 4/9 des Gesammtkostenbeitrages

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der
Kostender Gemeinde Eunersdorf wird nach den für die
Vertheilung der Gemeindeabgaben vorgeschriebenen Grund-
sätzen vertheilt. Ueber die Führung der Kasse wird
vom Verbandsausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheiles kommt der§ 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß beftätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der
§§ 128 ff. der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

§ 13. Zur Ortsarmenkasse fließen:
a. die vom Genieindevorsteher oder vom Gutsvorsteher

verfügten Strafgelder;
b. die sogenannte Tanzsteuer, welche bei Tanz-

lustbarkeiten von den Gastwirthen zu entrichten ist;
c. etwaige Standgelder.

Eunersdorf, den 3. April 1895.

Der Gemeindevorsteher.
Unverricht.

Der Gutsvorsteher
Langner.

Vorstehendes Statut wird von der unterzeichneten
Gemeindevertretung hiermit genehmigt.

Eunersdorf, den 3. April 1895.

Die Gemeindevertretung
E. Mühl. Assmann I. Schramm.
Oder. Assmann II. « Nltschke.

Wüstrich. I. Schramm.

Der Vorsitzende.
Unverricht

Genehmigt
Qels, den 13. April 1895.

Seiner Majestät des Königs von Sachsen
Güterdirektiom

Gringmuth.
Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreisausschufz des Kreises Dels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
des GesammtiArmensVerbandes Döberle.

§ 1. Die Gemeinde Döberle und der Gutsbezirk
Döberle bilden zusammen einen einheitlichen Orts-Armen-
Verband mit dem Sitze der Verwaltung in Döberle.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-

Langen
Engel

 



tützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
"hrungsgesetz vom 8. März 1871 und die u diesen Ge-
etzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus Abgeordneten der Gemeinde
Döberle und aus Abgeordneten des Gutsbezirks Döberle.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher und
b. die beiden Schöffen.

Der Abgeordnete des Gutsbezirks ist der jedesmalige
Gutsvorsteher, welcher drei Stimmen zu führen hat.

§ ö. Der jedesmalige Gutsvorsteher ist stets zugleich
Verbandsvorsteher, der Gemeindevorsteher ist stets zugleich
Stellvertreter des Verbandsvorstehers.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbaiidsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
beschließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit
entscheidet der Kreisausschuß.

§ «8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen m Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeinde-Versammlung dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers zu.

§ 9. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse
zur Ausführung und führt unter feiner Unterschrift die
laufende Korrespondenz Er vertritt den Gesammt-
Armenverband nach außen. Zu Urkunden, durch welche
der Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll,
ist die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 10. Insoweit die Einnahmen aus dem Vermögen
des Verbandes oder aus Gefällen zur Deckung der Kosten
der« gemeinsamen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung der Kosten auf die Gemeinde Döberle einer-
seits und auf den Gutsbezirk Döberle andererseits in dem
Verhältnis, daß die Gemeinde 2/5‚ der Gutsbezirk 3/5 zu
den gemeinsamen Kosten beitragen.

§ 11. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Döberle wird innerhalb der letzteren nach Maßgabe
der, Gemeinde-Verfassung von der Gemeinde-Behörde ver-
theilt und an die Kasse des Gesammt-Arxnenverbandes
abgeführt.

§ 12. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk Döberle
fallenden Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom
8. März 1871 zur Anwendung.

§ 13. Ueber die Kassen- und Rechnungsführung
beschließt der Verbandsausschuß.

§ 14. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß zu Oels bestätigten
Beschluß des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines
solchen Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der
§§ 128 ff. der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Döberle, den 9. Juli 1895.

Der Vertreter der Guts-Herrschaft
E. Seeliger.

Der Gemeinde-Vorstand.
Bachs. Günther. Magnet-.  

Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Berlin, den 7. Oktober 1895.

Königliche Hofkamnier
der Königlichen Familiengüter.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 15. November 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t «
für den GesammtsArmenverband Dörndorf.
§ 1. Die Gemeinde Dörndorf und der Gutsbezirk

Dörndorf werden unter dem Namen Gesammt-Armen-
verband Dörndorf gemäß§ 128 der Landgemeinde-Ordnung
vom 3. Juli 1891 zu einem Berhande mit dem Sitze in
Dörndorf vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürforge gemäß des Gesetzes vom
8. März 1871, betreffend die Ausführung des Bundes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Ab eordneten der Gemeinde Dörndorf,
b. bem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Dörn-

dorf mit der Berechtigung vier Stimmen zu führen
und sich in der Ausübung des Stimmenrechtes ver-

treten zu lassen. »
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der jedesmalige Gemeindevorsteher und
b. die beiden Schöffen, mit der Berechtigung je eine

Stimme zu führen, dieselben können sich auch im
Behinderungsfalle von den stellvertretenden Schöffen
mit ihrem Stimmrecht vertreten lassen.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der

Neugewählten in Thätigkeit.
Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der

Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.
§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 unb 4

und § 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Guts-
bezirk im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden
Gutsvorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter auf die
Zeitdauer von sechs Jahren nach den für die Wahl eines
Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (g; 76 ff.
der Landgemeindeordnung) mit der Maß abe hinsichtlich
des § 77 a. a. O., daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am Ver-
bande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus ihrer
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde-
Ordnung zu bewirkende Einberufung der Mitglieder des
Verbandsausschusses beifsufs Vornahme der erstmaligen
Wahl des Verbandsvor tehers obliegen foll.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welcher die Voraussetzung ur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorlie en.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in m
von ihm u bestimmenden Lokale, innerhalb des Verbands-
bezirkes, Po oft er von dem Verbandsvorsteher in orts-
üblicher Weise berufen wird.

 



» Der Verbandsvorsteher ist zu der Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zu-
sammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen.
Die Vertretung des Verbandes beschließt über die ge-
stellten Anträge nach Stimmenmehrheit.

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der § 76 ff.
der Landgemeinde-Orduung Anwendung.

§.8. Dem Verbandsausschufse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher
(Vorsitz nden) desselben aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers -zu.

Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift den laufenden Schrift-
wechsel. Er vertritt den Verband nach Außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Verbandsvorsteher und einem von dem
Verbandsausschusfe bestimmten zweiten Mitgliede des
Ausschusses unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2 be-
zeichneten Ausgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf die Gemeinde
Dörndorf einerseits und auf den Gutsbezirk Dörndorf
andererseits nach Maßgabe der von der Königlichen Re-
gierung festgesetzten Grund- und Gebäudesteuer.

. § 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Dörndorf wird innerhalb derselben nach Maßgabe
der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde ver-
theilt und die Kosten an die Kasse des Verbandes
abgeführt. Darüber, wem die Führung der Verbands-
kasse zu übertragen ist, beschließt der Verbandsausschus3.

Für den Gutsbezirk Dörndorf der Besitzer.
Schleibitz, den 31. Oktober 1895.

Graf Yorck von Wartenburg.

Für die Gemeinde Dörndorf:
Dörndorf, den 5. November 1895.

Der Gemeindevorstand.
Freihube. Hoinze. Hilhig.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.

Oels, den 15. November 1895.

Der Kreisaussehufz des Kreises Das.
Graf Kospoth.
 

Statut
für den GesammtsArmenverband Görlitz,

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Görlitz und der Gutsbezirk

gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen
Orts-Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung in
Görlitz, gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnung vom
3. Juli 1891.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
elegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
rmenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-

stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidun en zugewiesen sind.

. Die Vertretung des esammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-

8

vorsteher. Der Letztere ist, die ausführende Behörde«
Der Verbandsausschuß besteht aus drei ngeordneten der
Gemeinde und dem Besitzer des Gutes Görlitz Eine
Vertretung des Letzteren durch die Gutsvorsteher-Stell-
vertreter ist nur in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und
4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind-
a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen.

Diesen drei Abgeordneten steht je eine Stimme zu.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neu-
szewählten in Thätigkeit; der Auftrag erlischt, wenn die
edingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126
derLandgemeinde-OrdnungderGutsvorsteher-Stellvertreter·
Dem Abgeordneten des Gutsbezirks stehen drei Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
iEsjsiftiskvorsteher vorliegeu müssen, sowie einen Stellvertreter
e e en.

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des §84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammt-Stimmenzahl berechtigte Mitglieder
das verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt
die Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag- Bei
Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 Abs. 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren·

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Aus-
führung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach Außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbandsausfchufses
erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf die Gemeinde Görlitz zu einem Drittel
und auf den Gutsbezirk Görlitz zu zwei Drittel.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.

Ueber die Führun der Kasse wird vom Verbands-
ausschuß Beschluß gefa t.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871 zur Anwendung. —



§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Lan gemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Görlitz, den 1. Dezember 1896.

Set Verbandsvorsteher.
von Heuss.

Die Verbandsansschnsz-Mitglieder.
Paschko. Barth. Mansch.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 15. Januar 1897.

Set Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t n t
sür den Ortsarmen-Verband Groß-Graben,

Kreis Dem.

§ 1. Der Bezirk der Landgemeinde Groß-Graben
und der des Gutsbezirks bilden zusammen einen einheit-
lichen Ortsarmen-Verband mit dem Sitz der Verwaltung
in Groß-Graben Aufgabe des Verbandes ist die gemein-
same Erfüllung der nach §§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom
6. Juni 1870 (B. G. Bl. S. 360 ff.) über den Uuter-
stützungswohnsitz den Ortsarmenverbänden obliegenden
Pflichten.

§ 2. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. vier Abgeordneten der Gemeinde Groß-Graben,
b. dem Besitzer des Gutes Groß-Graben, mit der Be-

rechtigung 5 Stimmen zu führen.
Die Vertretung des Gutsbezirkes im Verbands-

ausschuß erfolgt in den Fällen des § 124 zu 1, 2 unb4
und § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch den Guts-
vorsteher-Stellvertreter.

§ 3. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der jedesmalige Gemeindevorsteher,
b. drei von der Gemeindevertretung auf sechs Jahre zu

wählende stimmberechtigte Gemeindemitglieder.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der

Neugewählten in Thätigkeit.
§ 4. Der Vorsteher des Gesammt-Armenverbandes

und hslein Stellvertreter werden vom Verbandsausschuß
ewä t.

g § 5. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale so ost, als er von dem
Verbandsvorsteher zusammenberufen wird. Letzterer ist
ur Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere ur
Führung von zusammen zwei Stimmen berechtigte it-
glieder es verlangen.

Der Verbandsausschnß beschließt nach Stimmen-
mehrheit.

§»6. Können sich die Abgeordneten der Gemeinde
einerseits und der Vertreter des Gutsbezirks andererseits
über die zu trexfenden Maßnahmen nicht verständigen, so
entscheidet der reisausschuß.

§ 7. Dem Verbandsausschuß stehen in Ber auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die sgechte
der Gemeindevertretung dem Verbandsvorsteher die Rechte
des Gemeindevorftehers zu.

 

 
 

§ 8. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpfle e nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kosgten auf die Gemeinde mit /n unb auf
den Gutsbezirk mit »u.

§ 9. Der auf die Gemeinde Groß-Graben ent-
fallende Antheil zur Deckung der Kosten der Armenpflege
wird nach Maßgabe der Gemeindeverfassung umgelegt
und an die Kasse des Gesammt-Armenverbandes abgeführt.
Ueber die Kassenführung wird vom Verbandsausschuß
Beschluß gefaßt.

§ 10. Den Antheil des Gutsbezirks trägt der
Gutsherr.

§ 11. Abänderungen des Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses

Groß-Graben, den 14. Juli 1895.

Für den Gutsbezirk.
Oels, den 31. Juli 1895.

Seiner Majestüt des Königs von Sachsen
— Güterdirektion.

Gringmuth.

Für die Gemeinde.
Stolzner. Strauss. Kroke. Prause. Schipke.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 15. November 1895.

Der Kreisausschnsz des Kreises Das.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtsArmewVerband Hünigern,

Kreis Oels.
§ 1. Die Gemeinde Hönigern und der Gutsbezirk

Hönigern bilden zusammen einen einheitlichen Ortsarmen-
Verband mit dem Sitze der Verwaltung in Hönigern

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armen-Verbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
sührungsgesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

Die Vertretung des Gesammt-Armen-Ver-
bandes besteht aus dem Verbandsausschuß und dem
Verbandsvorsteher. Der Letztere ist die ausführende
Behörde. Der Verbandsausschuß besteht aus 3 Ab-
geordneten der Gemeinde und dem Besitzer des Gutes
Hönigern Eine Vertretung des Letzteren durch den
Gutsvorsteher-Stellvertreter ist nur in den Fällen des
§ 124 ad 1, 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-
Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der neu
Gewählten in Thätigkeit Der Auftrag erlischt, wenn die
Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden {im}.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Be itzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und§ 126
der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stell-
vertreter, welcher 5 Stimmen zu führen hat.

§ 6. Die Vertretun des Gesammt-Armenverbaudes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
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setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des
§ 84 der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Locale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
2 Stimmen berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
iebt die Stimme des Verbandsvorfitzenden den Ausschlag.
ei Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 ad 6

der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.
§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

stehen in Beziehung auf die Verwaltun der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeinde ersammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüss zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Korrespondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtun en übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines itgliedes des Verbandsausschusses
erforderlich.

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser
Kosten auf die Gemeinde Hönigern einerseits und auf den
Gutsbezirk Hönigern andererseits, nach Vorschrift des
§ 10 des Gesetzes vom 8. März 1871 (G.-S. Seite 130).

§ 10. Der hierdurch sich ergebende Antheil der
Gemeinde wird nach den für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber
die Führung der Kasse wird vom Verbandsausschuß
Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimung der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Briefe, den 10. März 1895.

Für den Gutsbezirt von Hönigern.
Graf Kospoth.

Die Abgeordneten der Gemeinde Hönigerm
Arlt. Döring. Reibert.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 4. April 1895.

Der Kreisansschusz des Kreises Das.
J. V. .

 (
D

von Lücken.

  

S t a t u t « ·
. für den Nimmt-Armenverband Jackschönam

§ 1. Die Gemeinde Jackschönau und der Gutsbezirl
Jackschönau bilden auf Grund des § 128 der Landgemeinde-
Ordnung vom 3. 7. 91 zur gemeinschaftlichen Erfüllung
der Fürsorgpflichten der öffentlichen Armenpflege § 3 des
Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 3. 6.1870
bezw. §§ 9 ff. des Ausführungsgesetzes vom 8. 3. 1871
einen einheit ichen Armenverband unter der Bezeichnung
,,Gefammt-Armenverband Jackschönau«. Die Verwaltung
des Verbandes hat ihren Sitz zu Jackschönau.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß, welcher über alle Angelegenheiten
des Verbandes zu beschließen hat, besteht aus drei Ver-
tretern der Gemeinde Jackschönau und aus dem Vertreter
des Gutsbezirkes, welcher vier Stimmen führt.

§ 3. Die Vertretung der Gemeinde in dem Ver-
bandsausschuß erfolgt durch-

a. den Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen.

§ 4. Die Vertretung des Gutsbezirks in dem
Verbandsausschusse erfolgt durch den Besitzer des Gutes
im Falle des § 124 Ziffer 1 2 unb 4 und § 128 der
Landgemeinde-Ordnung durch den Stellvertreter desselben.

§ 5. Der Verbandsausschuß wählt aus feiner
Mitte einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter
desselben auf die Zeitdauer von sechs Jahren nach den
für die Wahl der Gemeindevorsteher geltenden Vor-
schriften (§§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung) mit der
Maßgabe hinsichtlich des § 77, 1 c.‚ daß der Verbands-
ausfchuß aus seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt und
von der Wahl von zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.
Die Wahl des Berbandsvorstehers bedarf, wenn derselbe
nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist,
der Bestätigung durch den Landrath.

§6. Der Verbandsausschuß versammelt sich in
dem von demselben zu bestimmenden Locale, innerhalb des
Verbandsbezirkes, so oft er vom Verbandsvorsteher
berufen wird. Letzterer ist zur Berufung verpflichtet,
wenn ein oder mehrere zur Führung von einem Drittel
der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder es ver-
langen. Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit; bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Vorsitzenden den Ausschlag.

§ 7. Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband
nach außen und führt dessen Geschäfte und unter seiner
Unterschrift den Schriftwechsel des Verbandsauss usses.
Urkunden, welche den Verband gegen Dritte verp ichten
sollen, müssen außer von dem Verbandsvorsteher noch von
einem Mitglied des Verbandsausfchufses vollzogen werden-

§ 8. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kosten auf die Gemeinde Jackschönau und
den Gutsbezirk Jackschönau nach der Staats-Einkomme n-
steuer, Grund- und Gebäudefteuer, sowie der Gewerbesteuer
mit der Maßgabe, daß die Realfteuern mit einem um die

älfte höheren Prozentsatze als die Einkommensteuer, unter
sich aber nach gleichen Prozentsätzen herangezogen werden.
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§ 9. Ueber die Kafgw und Rechnungsführung des
Verbandes beschließt der erbandsaussch ß.

§ 10. Jede Abänderung dieses Statuts bedarf der
Genehmigung des Kreisausschusses des Kreises Oels.

Oels, den 14. Oktober 1896.

Der Kreisausschnsz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

 

S t a t u t
für den GesammtsArmenverband Jäntichdorf.

§ l. Die Gemeinde Jäntschdorf und der Gutsbezirk
Jäntschdors werden unter dem Namen Armenverband
Jäntschdorf gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnnng zu
einem Verbande mit dem Sitze in Jäntschdorf vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenpflege ob.

. Die Vertretung des Zweckverbandes erfolgt
durch den Verbandsausschuß, welcher besteht-

a. aus 3 Abgeordneten der Gemeinde Jäntschdorf,
b. aus dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks

Jäntschdorf mit der Berechtigung 4 Stimmen zu
führen und sich in der Ausübung dieses Stimmrechts
vertreten zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der Gemeindevorsteher,
b. die zwei Schüssen

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden find.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4
und § 126 der L-G.-O. wird der Gutsbezirk im Ver-
bandsausschusse durch den stellvertretenden Gutsvorsteher
vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl
eines Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften § 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung mit der Maßgabe hinsichtlich
des § 77 a. a. O» daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beifitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am
Verbande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus
ihrer Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der L. D. zu
bewirkenden Einberufung zur erstmaligen Wahl des Ver-
bandsvorstehers obliegen soll.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welchen die Voraussetzungen zur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezirkes, fo oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Die Vertretung des Verbandes
beschließt über die gestellten Anträge nach Stimmen-
mehrheit Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als ab-
gelehnt. Bei den Wahlen finden die Bestimmungen des
§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung Anwendun .

§· 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindevertretung, dem Vorsitzenden desselben
aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vor-
sitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt

 

 

unter seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz Er
vertritt den Gemeindeverband nach außen. - Urkunden
über Rechtsgeschäste, die den Verband gegen Dritte ver-
binden sollen, ingleichen Vollmachten müssen von dem Vor-
steher und einem von dem Verbands-Ausschusse bestimmten
zweiten Mitgliede des Ausschusses unterschrieben sein.

§ 9. Jnsoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch die Erfüllung der in § 2 be-
zeichneten Aufgabe entftehenden Kosten nicht ausreicht,
erfolgt die Vertheilung der Kosten der Armenpflege auf
die Gemeinde Jäntschdorf mit 1« und auf den Gutsbezirk
mit 3/4. Die wüsten Hufen werden nach der bisherigen
Observanz herangezogen.

§ 10. Der Kostenantheil der Gemeinde Jäntschdorf
wird innerhalb derselben nach Maßgabe der Gemeinde-
verfassung von der Gemeindebehörde vertheilt und an die
Kasse des Verbandes abgeführt. Darüber, wem die Führung
der Verbandskasse zu übertragen ist, beschließt der
Verbands-Ausschuß. .

§ Il. Abänderungen dieses Statuts bedürfen die
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

ollzogen
laut Beschluß der Gemeindeversammlung vom

15. August 1895 und der Erklärung des Gutsinhabers.
Jäntschdorf, den 16. August 1895.

Der Gemeindevorsteher.
Dähmel.

Die Schüssen.
Kirsch. Weber.

Für den Gutsbezirk.
Oels, den 15. September 1895.

Seiner Majestät des Königs von Sachsen
Güterdirektion.

Vorstehendes Statut wird mit der Maßgabe von
uns bestätigt, daß der § 9 wie folgt zu lauten hat:

Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpfle e nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung der Kosten auf den Guts- und Gemeinde-
bezirk nach Maßgabe der in ihnen aufkommenden
Einkommensteuer, der halben Gewerbefteuer, sowie
der halben Grund- und Gebäudesteuer.
Oels, den 15. November 1895.

Der Kreisausfchufz des Kreises Dels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GefammtsArmenverband Krittel-ein

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Kritschen und der Gutsbezirk

Kritschen bilden zusammen einen einheitlichen Orts-Armen-
verband mit dem Sitz der Verwaltung in Kritschen.
(§ 123 der Landgemeinde-Ordnung.)

§ 2. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
besteht aus drei Abgeordneten der Gemeinde Kutschen
und aus einem Abgeordneten des Gutsbezirks Kritschen

§ 3. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. —- zwei —- von der Gemeindevertretung auf sechs

Jahre zu wählende Personen.
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Die Auss eidenden bleiben bis zum Eintritt der
neu Gewählten n Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vor-
handen sind.

§ 4. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Guts-
besitzer, welcher zwei Stimmen zu führen hat.

§ 5. Der Gutsbesitzer kann statt seiner einen Stell-
vertreter entsenden.

§6. Als Abgeordnete des Gutsbezirks und als
Stellvertreter desselben werden nur volljährige Personen
männlichen Geschlechts zugelassen, welche die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzen.

§ 7. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
wählt einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vor-
xitzenden in der Regel aus ihrer Mitte. Dem Vor-
itzerdiden kann eine Dienstunkosten-Entschädigung gewährt
wer en.

§ 8. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie von dem Vor-
sitzenden berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zwei
Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt
die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

Bei Wahlen wird nach Maßgabe der Landgetneinde-
ordnung verfahren.

§ 9. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindevertretung dem Vor-
sitzenden derselben aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift die laufende Korre-
spondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband nach
außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtliche
Verpflichtung übernehmen soll, ist die Mitunterschrift noch
veines Mitgliedes der Vertreter des Gesammt-Armen-
verbandes erforderlich.

§ 10. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf die Gemeinde Kritschen einerseits und
auf den Gutsbezirk Kritschen anderseits je zur Hälfte.

§ 11. Der hiernach sich ergebende Antheil der
Gemeinde Kritschen wird innerhalb der letzteren nach
Maßgabe der daselbst bestehenden Umlage-Ordnung auf-
gebracht und an die Kasse des Gesammt-Armenverbandes
abgeführt. Ueber die Führung der Kasse wird von der
Vertretung des Gesammt-Armenverbandes Beschluß gefaßt.

Hinsichtlich des auf den Gutsbezirt Kritschen fallenden
Antheils kommt der daselbst bestehende Einhebemodns zur
Anwendung.

§ 12. Dieses Statut tritt mit dem Tage der Be-
stätigung in Kraft und kann nur durch verfassungsmäßigen,
von dem Kreisausschuß zu Oels bestätigten Beschluß des
Gesammt-Armenverbandes abgeändert werden.

Kritschen, den 15. Dezember 1896.
Die Vertretung des Nimmt-Armen-

verbandes.
Für den Gutsbezirk.

Graf Kospoth.
Für die Gemeinde.

Schwarz. Philipp. Kionast.  

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 15. Januar 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kmoth.
 

S t a t u t
für den GeiammtsArmenverband Lampersdorf,

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Lampersdorf und der Guts-

bezirk gleichen Namens bilden auf Grund des § 128 der
Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 zur gemein-
schaftlichen Erfüllung der Fürsorgepflichten der öffent-
lichen Armenpflege (§ 3 des Bundesgesetzes über den
Unterstützungswohnsitz vom 3. Juni 1870 bzw. §§ 9 ff.
des Ausführungsgesetzes vom 8. März 187l) einen
einheitlichen Armenverband unter der Bezeichnung-

»Gesammt-Armenverband Lampersdoer
Die Verwaltung dieses Verbandes hat ihren Sitz in

Lampersdorf
§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten

durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß, welcher über alle Angelegenheiten
des Verbandes zu beschließen hat, besteht aus fünf Ver-
tretern der Gemeinde Lampersdorf und dem Vertreter des
Gutsbezirks Lampersdorf, welch Letzterer fünf Stimmen führt.

§ 3. Die Vertretung der Gemeinde in dem Verbands-
ausschusse erfolgt:

a. durch den Gemeindevorsteher,
b. durch vier von der Gemeindevertretung auf sechs

Jahre zu wählende Abgeordnete aus der Zahl der
zur Uebernahme des Amtes als Gemeindeverordneter
befähigte Personen.
Jeder Vertreter der Gemeinde führt im Gesammt-

Armenverbande eine Stimme. -
Ausscheidende Vertreter bleiben bis zum Eintritt der

neu gewählten in Thätigkeit. «
§ 4. Die Vertretung des Gutsbezirks in dem Ver-

bandsausschusfe erfolgt durch den Besitzer des Gutes, im
Falle der § 124 und 126 der Landgemeinde-Ordnung durch
den Stellvertreter desselben.

§ 5. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes,
wählt aus ihrer Mitte auf die Dauer von sechs Jahren
einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraussetzungen
zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder Guts-
vorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben.

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung des .§ 84 der Landgemeinde-
Ordnung.

§ 6. Der Verbandsausschuß versammelt fich in dem
von demselben zu bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezirks, so oft er von dem Verbandsvorsteher
zusammenberufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtftimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen.

Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmen-
mehr eit. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Vorsitzenden den Ausschlag.
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§ 7. Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband
nach außen und führt dessen Geschäfte und unter seiner
Unterschrift den Schriftwechsel des Verbandsausschusses.
Urkunden, welche den Verband gegen Dritte verpflichten
sollen, müssen außer von dem Verbandsvorsteher noch von
einem Mitgliede des Verbandsausschusfes vollzogen werden.

§ 8. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds und
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf den Gemeindebezirk Lampersdors zu
einem Drittel und auf den Gutsbezirk Lampersdorf zu
zwei Drittelu. Für die zum Gemeindebezirk gehörenden
Grundstücke hat das Dominium zum Betrage der Ge-
meinde nach Maßgabe der Ordnung betreffend die Er-
hebung der direkten Gemeindesteuern beizutragen.

§ 9. Der Antheil der Gemeinde wird innerhalb
derselben nach den Bestimmungen der Ordnung, betreffend
die Erhebung der direkten Gemeindesteuern vertheilt und
an die Verbandskasse abgeführt. — Ueber deren Führung
wird vom Verbandsausschusse Beschluß gefaßt.

§ 10. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheiles kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 11. Jede Abänderung des Statuts bedarf der
Genehmigung des Kreisausschusses.

Vorstehendes Statut ist von der Gemeindevertretung
genehmigt und von derselben unterschrieben worden.

Lampersdorf, den 28. Juli 1895.

Der Gemeinde-Vorstand.
gez. Spielmann. Gustav Tschaslog.

Gottlieb Görlitz.

Andere Mitglieder der Gemeindevertretung
gez. Schlak. Wolfl“. Schneider. Schlanzke.

Niabisch. Rache. Kiontke. Schaum-.

Auch der Besitzer des Dominium Lampersdorf und
Vorsteher des Gutsbezirks Lampersdorf giebt vorstehendem
Statut seine Zustimmung und bescheinigt dies durch
Namensunterschrift.

Lankau bei Namslau, den 18. August 1895.
Baron von Stosch.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 26. Mai 1896.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtsArmenverbaud Laubsky,

Kreis Orts.
§ 1.· Die Gemeinde Laubskh und der Gutsbezirk

gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
rmenverband mit dem Sitze der Verwaltung in Laubskh.
» §2. Von dem Verbande wahrzunehmende An elegen-

betten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den rmen-
Verbanden durch das Reichsgesetz über den Unterstützungs-
woPnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ausführungs-
Ge etz vom 8. März 1871 unb den zu diesen Gesetzen
ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsauss uß und den Verbandsvorsteher
vertreten. Der Letztere itdie ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der Ge-

 

 

meinde und dem Besitzer des Gutes Laubsky, welcher drei
Stimmen führt. Eine Vertretun des Letzteren durch
den Gutsvorsteher-Stellvertreter it nur in den Fällen
des § 124 ad l, 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-
Ordnung gestattet. -

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher, . t . . S.
b. die beiden Schöffen, {m1 1e emer ttmme.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden Pub.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Be itzer
des Guts und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 unb 4
und § 126 der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-
Stellvertreter.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraussetzungen
zur Uebernahme des Amts als Gemeinde- oder Guts-
vorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben aus die Zeitdauer von sechs Jahren. Die Wahl
des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der Gewählte nicht
zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist, der
Bestätigung durch den Landrath.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von demselben zu bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezirkes, so oft er vom Verbandsvorsteherberufen
wird. Der Letztere ist zur Berufung verpflichtet, wenn
ein oder mehrere zur Führung von einem Drittel der
Gesammtstimmenzahl berechtige Mitglieder es verlangen.
Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmenmehrheit;
bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorsitzenden
den Ausschlag.

§ 8. Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband
nach außen und führt dessen Geschäfte und unter seiner
Unterschrift den Schriftwechsel des Verbandsausschusses.
Urkunden, welche den Verband gegen Dritte verpflichten
sollen, bedürfen zur Gültigkeit der Mitunterschrift noch
eines-Mitgliedes des Verbandsausschusfes. .

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus» Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf die Gemeinde Laubsky zur Hälfte und
auf den Gutsbezirk Laubsky zur Hälfte.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Laubsky wird nach den für die Vertheilung der
Gemeindeabgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.
Ueber die Kassen- und Rechnungsführung des Verbandes
beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Jede Abänderung dieses Statutes bedarf der
Genehmigung des Kreisausschusses des Kreises Oels.

Laubsky, den 1. Juni 1895.

Der Vorstand des Gesammt-Armenverbaudes.
Für den Gutsbezirk Laubsky.

Bumbaum.

Für die Gemeinde Laubsky.
Der Gemeindevorsteheu

Gottschalk.

Die Schüssen.
Weigolt. Blaser. Kalinke.



Vorstehendes Statut
bestätigt

" Oels, den 15. Juni 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.

S t a t u t
des GesammtsArmen-Verbands Ludwigsdorf,

Kreis Orts.

§ 1. Der Gutsbezirk Ludwigsdorf und die Ge-
meinde. Ober- und Nieder-Ludwigsdorf werden unter dem
Ramen Ortsarmenverband Ludwigsdorf gemäß § 128 der
Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 zu einem Ver-
bande mit dem Sitze in Ludwigsdorf vereinigt

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge gemäß § 1 des Gesetzes vom
8. März 1871, betreffend die Ausführung des Bundes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. vier Abgeordneten der Gemeinde Ludwigsdorf, welche
je eine Stimme zu führen haben, und

b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Ludwigs-
dorf, mit der Berechtigung 4 Stimmen zu führen
und sich in der Ausübung des Stimmrechts vertreten
zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-

vorsteher, die beiden Schöffen und ein von der Gemeinde-
versammlung auf 6 Jahre zu wählendes Gemeindemitglied,
welches zur Uebernahme des Amtes eines Gemeinde-
verordneten befähigt ist. Die Ausscheidenden bleiben bis
zum Eintritt der neu Gewählten in Thätigkeit Der
Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der Wählbarkeit
nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2, 3 und 4
und § 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Guts-
bezirk durch den stellvertretenden Gutsvorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter auf die
Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl eines
Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§ 76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 a. a. Q, daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der an dem
Verbande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus
ihrer Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Land-
gemeinde-Ordnung zu bewirkende Einberufung der Mit-
glieder des Verbandsausschusses behufs Vornahme der
erstmaligen Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welchen die Voraussetzungen zur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er von dem Verbandsvorsteher in orts-
üblicher Weise berufen wird. Der Verbandsvorsteher ist
zu der Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur
Führung von zusammen 2 Stimmen berechtigte Mitglieder
es verlangen. Die Vertretung des Verbandes beschließt
über die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt Bei

wird hierdurch von uns
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Wahlen finden die §§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung
Anwendung. « - .

§ 8. Dem Verbandsausschusxe stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verban s-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher
(Vorsitzenden) desselben aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift den
laiåfenden Schriftwechsel. Er vertritt den Verband nach
au en.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben fein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbands
zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2 bezeichneten
Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung dieser Kosten auf den Gutsbezirk Ludwigsdorf
und die Gemeinde Ludwigsdorf in der Weise, daß der
Gutsbezirk Ludwigsdorf die eine Hälfte und die Gemeinde
Ludwigsdorf die andere Hälfte der entstehenden Kosten
zu tragen hat

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Ludwigsdorf wird innerhalb derselben nach Maß-
gabe der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde
vertheilt und an die Kasse abgeführt.

§11. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner
Mitte einen Kassenrendanten, der über Einnahme und
Ausgabe genau Rechnung zu führen und am Ende des
Kalenderjahres, spätestens aber im Monat Januar des
folgenden Jahres das Rechnungs-Journal zur Revision
vorzulegen hat ; auch ist er verpflichtet, jeder außer-
gewöhnlichen Revision sich zu unterziehen.

§ 12. Sämmtliche in vorliegendem Statut benannten
Aemter sind Ehrenämter und wird eine Entschädigung
bezw. Vergütigung nicht bezahlt Nur Reisekosten und
baare Auslagen werden erstattet

§ 13. Bezü lich des am Orte vorhandenen Armen-
h auses sind die Bestimmungen des Gemeinheits-Theilungs-
Reeesses vom 6. Dezember 1828 noch maßgebend ; dieselben
lauten: § 25a. Das Hirtenhaus (jetzt Armenhaus) wird
zum Armen- und Krankenhause bestimmt, in welchem die-
jenigen Personen untergebracht werden, deren Unterhalt
gesetzlich der Ortschaft zur Last fällt —- § 50. Das
Gemeinde-Hirtenhaus verbleibt gemeinschaftliches Eigen-
thum der Dorfgemeinde, und soll, wie § 25 gedacht, zum
Armenhause oder anderen gemeinnützigen Zwecken gebraucht
werden.

§ 14. Bleibt der Guts- oder Gemeindebezirk mit den
auf ihn ausgeschriebenen Beiträgen im Rest, so ist dem
Landrath hiervon Mittheilung zu machen, welcher die
zwangsweise Beitreibung der Reste herbeiführen wird.

§ 15. Abänderungen des Statuts können vorbehaltlich
der Bestätigung des Kreisausschusses nur vorgenommen
werden, wenn mindestens 9/3 des Verbandsausschusses ihre
Zustimmung ertheilen.

§ 16. Die Bestätigung des Statuts erfolgt gemäß
§ 131 Absatz 2 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891
durch den Ausschuß des Kreises.

§ 17. Das Statut für den hiesigen Ortsarmen-
verband vom 23. Juli 1871 wird hiermit aufgehoben und
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tritt mit dem Tage der Bestätigung des gegenwärtigen
Statuts außer Kraft.

Ludwigsdorf, den 15. April 1895.
(Vorbehaltlich der Genehmigung der Thronlehns-Ver-

waltung)
Der Gutsvorsteher. .

J V
Paul. Poiko.

Der Gemeinde-Vorstand
Kille. K. Schmidt. K. Würfel.

N a ch t r a g.
Dem Paragraphen neun werden hiermit noch folgende

Bestimmungen beigegeben:
»Der Ortsarmenverband besitzt gegenwärtig ein Ver-

mögen von 487,65 Mark, welches nur zu Armenzwecken
verwandt werden darf. Alle in der Gemeinde zur Erhebung
geslsangenden Lustbarkeitssteuern fließen der Ortsarmen-
a e zu.

Erträge aus Schiedsmannsvergleichen unterliegen
den Bestimmungen der betreffenden Partheien und fließen
nur dann in die Ortsarmenkasse, wenn sie dieser von
ersteren überwiesen werden ; jedoch ist aber in solchen Fällen
die Qrtsarmenkasse möglichst zu berücksichtigen

Ludwigsdorf, den 24. Juni 1895.

Der Gutsvorsteher.
J V

Paul· Poiko.
Der Gemeindevorstand

Kille. K. Schmidt. K Würfel.

Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Berlin, den 4. Juli 1895.

Königliche Hofkammer der Königlichen
Familiengüter.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 20. Juli 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.

Statut ·
für den GesammtiArmenverband Maliers.

§ 1. Die Gemeinde Maliers und der Gutsbezirk
Maliers werden unter dem Namen Gesammt-Armenverband
Maliers gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnung vom
3. Juli 1891 zu einem Verbande mit dem Sitze in
Maliers bereinigt. - "

§2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge gemäß § l des Gesetzes vom
8. März 1871, betreffend die Ausführung des Bundes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz, ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbands-Ausschuß, welcher besteht aus:

a. vier Abgeordneten der Gemeinde Maliers,
b. den Seitens der Gutsherrschaft, Königlichen Hof-

kammer der Köni lichen Familiengüter zu Berlin, für
den Gutsbezirk » aliers bestellten beiden Vertretern
mit der Berechtigung, je zwei Stimmen zu führen
undl sfisch m der Ausübung des Stimmrechts vertreten
zu a en.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind: der Gemeinde-

vorfteher, zwei Schöffen und mindestens ein von der Ge-
meindevertretung oder Gemeindeversammlung auf 6 Jahre

 

  

Zu wählendes Gemeindemitglied, welches zur Uebernahme
es Amtes eines Gemeindeverordneten befähigt ist. Die

Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der neu Gewählten
in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen
der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 unb 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den Seitens der Guts-
herrschaft (Königlichen Hofkammer) hierzu bestellten
Beamten vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter auf die
Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl eines
Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§§ 76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 a. a. Q, daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl
von 2 Beisitzern Abstand nehmen kann. Der Landrath
bestimmt nach Anhörung der am Verbande betheiligten
Gemeindevorsteher und Gutsvertreter aus ihrer Zahl Den-
jenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde-Ordnung
zu bewirkende Einberufung der Mitglieder des Verbands-
ausschusses behufs Vornahme der erstmaligen Wahl des
Verbandsvorstehers obliegen soll. Die Wahl kann nur
auf solche Personen gelenkt werden, bei welchen die Voraus-
setzung zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale, innerhalb des Verbands-
bezirkes, so oft er von dem Verbandsvorsteher in orts-
üblicher Weise berufen wird. Der Verbandsvorsteher ist
zu der Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur
Führung von zusammen 2 Stimmen berechtigte Mitglieder
es verlangen. Die Vertretung des Verbandes beschließt
über die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei
Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. der Land-
gemeinde-Ordnung Anwendung.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte
der Gemeindeversammlung dem Verbandsvorsteher (Vor-
sitzenden) desselben aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter feiner Unterschrift den laufenden Schrift-
wechsel. Er vertritt den Verband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Vorstehereund einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2
bezeichneten Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf die Gemeinde
Maliers und auf den Gutsbezirk Maliers in der Weise,.
daß die Gemeinde 3/4 (drei Viertel) und» der Gutsbezirk 1/4
(ein Viertel) der entstehenden Kosten zu tragen hat.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Maliers wird innerhalb derselben nach Maßgabe
der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse des Verbandes abgeführt. Darüber,
wem die Führung der Verbandskasse zu übertragen ist,
beschließt der Verbandsausschuß.
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Genehmigt und vollzogen auf Grund des Beschlusses
der Gemeindevertretung vom 4. April 1895.

Maliers, den 4. April 1895.

Der Gemeindevorsteher.
Nöldner.

Die Gerichtsmänner.
Brodalo. Dottke lI.

Der Vertreter der Gutsherrfchaft
Gurka.

Vorstehendes Statut wird hiermit von uns genehmigt.
Berlin, den 16. April 1895.

Königliche Hoftanimer
der Kiiniglichen Familiengüter.—

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.
 

Statut
für den GefammtsArnienverband Süchtig. Kreis Oels.

1 Die Gemeinde Medlitz und der Gutsbezirk
gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
armen-Verband mit dem Sitze der Verwaltung zu Raake.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten find alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-«
stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz voni 8. März 1871 und den zu diesen Ge-
setzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen find.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.

Der Verbandsausschuß besteht aus Abgeordneten
der Gemeinde und dem Besitzer des Gutes, welcher drei
Stimmen zu führen hat. Eine Vertretung des Letzteren
durch den Gutsvorsteher-Stellvertreter ist nur in den
Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126 der Land-
gemeinde-Ordnung gestattet.

F 4.G Abgedordnete der Gemeinde sind:
a. er emein evor·«·te er und . . - -b. bie beiben Schöffenh f mit Ie einer Stimme.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vor-
handen sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und§ 126
der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stell-
vertreten

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorstehr, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht ngleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher it, der Betätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84
der Landgemeinde-Ordnung·

 

 

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher be rufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit
iebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag.
ei Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 Abs.6

der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.
§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter feiner Unterschrift die
laufende Correspondenz

Er vertritt den Gesammt-Armenverba;id nach außen.
Zu Urkunden. durch welche der Verband rechtliche Ver-
pflichtungen übernehmen soll, ist die Mitunterschrift noch
eines Mitgliedes des Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfoiids
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung der
Kosten auf die Gemeinde Medlitz einerseits und auf den
Gutsbezirk andererseits, und zwar zur Hälfte, so daß die
Gemeinde Medlitz die eine Hälfte und der Gutsbezirk die
andere Hälfte beizutragen hat.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meindewird nach den für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.

Ueber die Führung der Kasse wird vom Verbands-
ausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der LandgemeindeEOrdnung abgeändert werden.

Medlitz, den 1. April 1895.

Unterschriften des VerbandssVorsteliers
nnd des Verbands-Ausschusses.

Der Verbandsvorsteher.
v. KesseI--Zeutsch.

Der Gemeindevorsteher.
Kirsch.

Die Schüssen.
Buchwald. Zoll.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.

Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.

 



Beilage zum Oelser Kreisblatt.
Statut

für den Ortsarmenverband (Gesammtarmenverband)
ObersNiedersMühlatschiitz, Kreis Orts.

§ 1. Die Gemeinde Ober-Nieder-Mü latschütz und
der Gutsbezirk Ober-Nieder-Mühlatschütz bil en zusammen
einen einheitlichen Ortsarmenverband mit dem Sitze der
Verwaltung in Ober-Mühlatfchütz.

§ 2. Aufgabe des Verbandes ist die Gesammt-
Armenpflege, sowie die gemeinsame Erfüllung der nach
§§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870(R.-G.-Bl.
S. 360 ff.) über den Unterstützungs-Wohnsitz den Ver-
bänden obliegenden Pflichten.

§ 3. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbands-Ausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten. Der letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der Ge-
meinde und dem Besitzer der Güter Ober- und Nieder-
Mühlatschütz. Eine Vertretung des Letzteren durch den
Gutsvorsteher-Stellvertreter muß erfolgen, wenn die Fälle
des § 124 ad 1, 2, 3 und 4 und § 126 der Land-
gemeinde-Ordnung vorliegen.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde find:
a. der Gemeindevorsteher, —
b. die beiden Schöffen

mit je einer Stimme. Die Ausscheidenden bleiben bis
zum Eintritt der Neugewählten in Thätheit Der Auf-
trag erlischt, wenn die Bedingungen der ählbarkeit nicht
mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer,
und in den Fällen des § 124 ad 1 bis 4 und § 126
der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stellver-
treter. Demselben stehen 4 Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt aus ihrer Mitte einen Verbandsvorsteher, bei
welchem die Voraussetzungen zur Uebernahme des Amtes
eines Gemeinde- oder Gutsvorstehers vorliegen müssen,
sowie einen Stellvertreter desselben. Die Wahl des Ver-
bandsvorstehers bedarf, wenn der Gewählte nicht zugleich
Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist, der Bestätigung
durch den Landrath unter sinngemäßer Anwendung der
Bestimmungen des § 84 der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbande"s
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechti te Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
lei heit giebt die Stimme des Verbandsvorstehers den
us chlag. Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des

§ 137 Abs. 6 der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehun auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege _ die echte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
u. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Aus-
führung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Korrespondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband  
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rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbandsausschusses
erforderlich.

§9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten nach Maßgabe der Grund- und Gebäude-
steuer, jedoch unter Ausschluß der auf die gutsherrschafts
lichen Forsten entfallenden Grundsteuer. Nach diesem
Vertheilungsmodus hat also die Gemeinde Ober-Nieder-
Mühlatschütz 1/3 und der Gutsbezirk Ober-Nieder-
Mühlatschütz 2/3 der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
zu tragen, Für den Ausschluß der gutsherrschaftlichen
Forsten zu den Kosten der gemeinsamen Armenpfle e
gewährt der Besitzer der Güter den hiesigen Armen a -
gihrlich zu Weihnachten eine entsprechende Quantität

rennholz.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach dem für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber
die Führung der Kasse wird vom Verbandsausschuß
Beschluß gefaßt.

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann nur durch
verfassungsmäßigen, vom Kreis-Ausschuß bestätigten Be-
schluß des Verbands-Ausschusses, in Ermangelung eines
solchen Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen
derd §§ 128 ff. der Landgemeinde-Ordnung abgeändert
wer en.

Genehmigt durch die Gemeindevertretung und die Er-
klärung des Besitzers der Güter Ober-Nieder-Mühlatschütz.

Ober-Müh1atschütz, ben 1. Aprii1895. "

Der Besitzer.
Graf von Saurma-Joltsch.

Die Gemeindevertretung
Richter. Horn. Dalibor. Rokosch.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.

Oels, den 20. Juli 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

 

Statut
für den Oetsssnneuverband Stammbaum“,

Kreis Das.

§ 1. Die Gemeinde Klein-Mühlatschütz und der
Gutsbezirk Klein-Mühlatschütz bilden zusammen einen ein-
heitlichen Orts-Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung
in Klein-Mühlatschütz.

§ 2. Aufgabe des Berbandes ist die Gesammt-
Armen flege, sowie die gemeinsame Erfüllung der nach
§§ 3 F. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870 (R.-G.-Bl.
S. 360 ff.) über den Unterstützungswohnsitz den Ver-
bänden obl egenden Pflichten.

§ 3. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Berbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
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vertreten. Der Letztere ist die aussührende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der Ge-
meinde und dem Besitzer des Gutes Klein-Mühlatschütz.
Eine Vertretung des Letzteren durch den Gutsvorsteher-
Stellvertreter muß erfol en, wenn die § 124 ad 1, 2, 3
und 4 und § 126 der andgemeinde-Ordnung vorliegen.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind: a. der Ge-
meindevorsteher, b. die beiden Schüssen mit je einer Stimme.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neu-
Gewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenndie
Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind-

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1 bis 4 unb § 126
der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stell-
vertreten- Demselben stehen 4 Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt aus ihrer Mitte einen Verbandsvorsteher, bei welchem
die Voraussetzungen zur Uebernahme des Amtes eines
Gemeinde- oder Gutsvorstehers vorliegen müssen, sowie einen
Stellvertreter desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers
bedarf, wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts-
oder Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84
der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ier zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, o oft sie von dem-Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
leichheit giebt die Stimme des Verbandsvorstehers den

Ausschlag Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des
§ 137 Abs. 6 der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
u. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter feiner Unterschrift die
laufende Correspondenz Er vertritt den Gefammt-Armen-
verband nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Ver-
band rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die
Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser
Kosten nach Maßgabe der Grund- und Gebäudesteuer,
«edoch unter Ausschluß der auf die gutsherrschaftlichen
äorsten entfallenden Grundsteuer. Nach diesem Ver-
theilungsmodus hat also die Gemeinde Klein-Mühlatschütz
1/2 und der Gutsbezirk Klein-Mühlatsch-ütz l/a der Kosten
der gemeinsamen Armenpflege zu tragen.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach Maßgabe der Ge-
meindeversassung von der Gemeindebehörde vertheilt und
an die Kasse des Verbandes abgesührt. Ueber die Führung
der Kasse wird vom Verbandsausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann nur durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausfchuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen  

Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Genehmigt durch die Gemeindevertretung und die
Erklärung des Besitzers des Gutes Klein-Mühlatschütz.

Klein-Mühlatschütz, den 20. Dezember 1896.

Der Gutsbesitzer
Graf von Saurma-Jeltsch.

Der Gemeinde-Vorstand.
Tiotze. Da|ibor. Malguth.

Vorstehendes Statut wird von uns hierdurch
bestätigt.

Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.
 

S t a t u t
für den GesammtsArmenverband Mittel-Mühlatsehütz.

§ 1. Die Gemeinde Mittel-Mühlatschatz und der
Gutsbezirk Mittel-Mühlatschütz bilden zusammen einen
einheitlichen Ortsarmen-Verband mit dem Sitze der Ver-
waltung in Mittel-Mühlatschütz.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge gemäß § 1 des Gesetzes
vom 8. März 1871, betreffend die Ausführung des
Bundesgesetzes über den Unterstützungswohnfitz, ob.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armen-Ver-
bandes besteht aus dem Verbandsausschuß und dem
Verbandsvorsteher Der Letztere ist die ausführende
Behörde. Der Verbandsausschuß besteht aus 3 Ab-
geordneten der Gemeinde und dem Besitzer des Gutes
Mittel-Mühlatschütz, der sich in der Ausübung des
Stimmrechtes vertreten lassen kann.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde find der Gemeinde-
vorsteher und zwei von der Gemeinde zu wählende
Personen, welche zur Uebernahme des Amtes eines Ge-
meindeverordneten befähigt sind. Die Ausscheidenden
bleiben bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit.
Der Auftrag erlischt, - wenn die Bedingungen der Wählbar-
keit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirkes ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4, und§ 126
derLandgemeinde-OrdnungderGutsvorsicher-Stellvertreter.
Demselben stehen 4 Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt aus ihrer Mitte einen Verbandsvorsteher, bei welchem
die Voraussetzungen zur Uebernahme des Amtes eines
Gemeinde- oder Gutsvorstehers vorliegen müssen, sowie
einen Stellvertreter. Die Wahl des Verbandsvorstehers
bedarf, wenn der Gewählte nicht ugleich Gemeinde-,
Guts- oder Amtsvorsteher ist,» der Bestätigung durch den
Landrath unter Anwendung der Bestimmungen des § 84
der Landgemeinde-Ordnung. "

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder dies



verlan en. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
beschlie t nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit
iebt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschla . Bei

Zsahlen ist nach den Bestimmungen des § 137 Abs. 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift die laufende Corre-
spondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband nach
außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtliche
Verpflichtung übernehmen soll, ist die Mitunterschrift noch
eines Mitgliedes des Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Jnsoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Kosten auf
die Gemeinde und den Gutsbezirk Mittel-Mühlatschütz in
der Weise, daß die Gemeinde ein Drittel und der Guts-
bezirk zwei Drittel der entstehenden Kosten zu tragen hat.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach im § 21 Abs. 2 der Landgemeinde-
Ordnung für die Vertheilung der Gemeindeabgaben vor-
geschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber die Führung
der Kasse beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Genehmigt durch die Gemeindeversammlung und die
Erklärung des Besitzers des Gutes Mittel-Mühlatschütz.

Mittel-Mühlatschütz, den 30. März 1895.

Für den Gutsbezirk.
Graf Kospoth.

Der Gemeindevorsteher.
Spore.

Die Schüssen.
Horn. Stampo.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Qe-ls, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Dels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den GesammtsArmenverband NiedersMühlwitz,

im Kreise Das.

§ 1. Die Gemeinde NiedersMühlwitz und der Guts-
bezirk Nieder-Mühlwitz werden unter dem Namen Ge-
sammt-Verband Nieder-Mühlwitz gemäß § 128 der
Gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 zu einem Verbande
mit dem Sige in Nieder-Mühlwitz vereinigt.

§ 2. em Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge gemäß § 1 des Gesetzes
vom 8. März 1871, betreffend die Ausführung des
Bundesgesetzes über den Unterstü un swohnsitz ob.

§ 3. Die Vertretun? des er andes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, we cher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Nieder-Mühlwitz,
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b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Nieder-
Mühlwitz mit der Berechtigung 3 Stimmen zu
führen und sich in der Ausübung des Stimmrechts
vertreten zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-

vorsteher und die beiden Schöffen. Die Ausscheidenden
bleiben bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit.
Der Antrag erlischt, wenn die Bedingungen der Wählbar-
keit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2, unb 4
und § 126 der L«andgemeinde-Ordnung wird der Guts-
be irk im Verbandsausschusse durch den Gutsvorsteher
resp. stellvertretenden Gutsvorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl
eines Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich
des § 77 a. a. O» daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am Ver-
bande betheiligten Gemeinde und Gutsvorsteher aus ihrer
Zahl denjenigen; dem die gemäß § 59 der Gemeinde-
ordnung zu bewirkende Einberufung der Mitglieder des
Verbandsausschusses behufs Vornahme der erstmaligen
Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt-
werden, bei welchen die Voraussetzungen zur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er von dem Verbandsvorsteher in orts-
üblicher Weise berufen wird. Der Verbandsvorsteher ist
zu der Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur
Führung von zusammen 2 Stimmen berechtigte Mitglieder
es verlangen. Die Vertretung des Verbandes beschließt
über die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt Bei
Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung Anwendung.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher
desselben aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu.
Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift den laufenden
Schriftwechsel. Er vertritt den Verband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden und desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

ä 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbands
zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2 bezeichneten
Ausgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung dieser Kosten auf die Gemeinde Nieder-Mühlwitz
und den Gutsbezirk Nieder-Mühlwitz zu gleichen Theilen,
wie bisher.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Nieder-Mühlwitz wird innerhalb derselben nach
Maßgabe der Gemeindeverfassung von der Gemeinde-
behörde vertheilt und an die Kasse des Verbandes ab-
geführt. Darüber, wem die Führung der Verbandskasse
zu übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.
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Genehmigt und vollzogen auf Grund des Beschlusses
der Gemeindeversammlung vom 7. Juli 1895.

Nieder-Mühlwitz, den 7. Juli 1895.

Der Gemeindevorsteher.
laretzke.

Die Schüssen.
Kirchner. Jaretzko.

Der Besitzer des selbständigen Gutsbezirts.
Graf v. Dyhrn.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Qels, den 15. November 1895.

Der Kreisausschusz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtsArmenverband ObersMühlwitz

im Kreise Oels.
§ 1. Die Gemeinde Ober-MOle und der Guts-

bezirk Ober-Mühlwitz werden unter dems amen Gesammt-
Armenverband Ober-Mühlwitz gemäß § 128 der Ge-
meinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 zu einem Verbande
mit dem Sitz in Ober-Mühlwitz bereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge gemäß § i des Gese es vom
8. März 1871, betreffend die Ausführung des undes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz, ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. 4 Abgeordneten der Gemeinde Ober-Mühlwitz,
b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Ober-

Mühlwitz mit der Berechtigung, 4 Stimmen zu führen
undl ssisch in der Ausübung des Stimmrechts vertreten
zu a en.
§ 4. « Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-

vorsteher, die beiden Schöffen und ein von der Gemeinde-
vertretung auf 6 Jahre zu wählendes Gemeindeglied,
welches zur Uebernahme des Amtes eines Gemeinde-
vorstehers befähigt ist. Die Ausscheidenden bleiben bis
zum Eintritt der Neugewählten in Thäti keit. Der Auf-
trag erlischt, wenn die Bedingungen der ählbarkeit nicht
mehr vorhanden sind.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 unb4 unb
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den Gutsvorsteher resp.
stellvertretenden Gutsvorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter auf die
Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl eines
Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§ 76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 a. a. Q, daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am Ver-
bande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus ihrer
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Gemeinde-
ordnung zu bewirkende Einberufung der Mitglieder des
Verbandsausschusses behufs Vornahme der erstmaligen
Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll. Die Wahl
kann nur auf solche Personen gelenkt werden, bei welchen

 

   

die Voraussetzungen zur Uebernahme des Amtes als Ge-
meinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Locale, innerhalb des
Verbandsbezirks«, so oft er von dem Verbandsvorsteher
in ortsüblicher Weise berufen wird. Der Verbandsvorsteher
ist zu der Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur
Führungvon zusammen 2Stimmen berechtigte Mitglieder es
verlangen. Die Vertretung des Verbandes beschließt über die
gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen
finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. der Landgemeinde-
Ordnung Anwendung.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte
der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher desselben
aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vor-
sitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt
unter seiner Unterschrift den laufenden Schriftwechsel. Er
vertritt den Verband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Jnsoweit die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2'
bezeichneten Ausgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf die Gemeinde
Ober-Mühlwitz und den Gutsbezirk Ober-Mühlwitz zu
gleichen Theilen wie bisher.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Ober-Mühlwitz wird innerhalb derselben nach
Maßgabe der Gemeindeverfassung von der Gemeinde-
behörde vertheilt und an die Kasse des Verbandes ab-
geführt. Darüber, wem die Führung der Verbandskasse
zu übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.

Genehmigt und vollzogen auf Grund des Beschlusses
der Gemeindevertretung von

Ober-Müh1witz, den 16. Juni 1895.
Die Gemeindevertretung
Schütze. Böhm. Stolpor.

Cohn. Konschä|e. Scuppin.

Der Besitzer des selbstständigen Gutsbezirts.
Graf von Dyhrn.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 15. November 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtiArmenverband Staate.

§ 1. Die Gemeinde Nauke und der Gutsbezirk
Nauke bilden unter dem Namen ,,Gesammt-Armenverband
Nauke« gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnung einen
Verband mit dem Sitze in Nauke.

§ 2. Die von dem Verbande wahrzunehmenden
Angelegenheiten sind alle Diejenigen. welche den Orts-
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen Ge-
setzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

 

Jaretzko. Scholz.
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§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Nauke,
b. bem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Nauke,

mit der Berechtigung fünf Stimmen zu führen und
sich in der Ausübung des Stimmrechts vertreten
zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schüssen

Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der
Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind. "

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 unb4unb
§ 126 der Land meinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausfchusfe durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

6. Zum Vorsteher des Gefammt-Armenverbandes
ist der jedesmalige Besitzer des selbständigen Gutsbezirks
Nauke, bezw. in den Fällen des § 5 dieses Statuts der
Gutsvorfteher-Stellvertreter berufen; stellvertretender
Vorsteher ist der jedesmalige Gemeindevorsteher der Ge-
meinde Nauke.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezirkes, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
zusammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es
verlangen.

Die Vertretung des Verbandes beschließt über die
gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung Anwendung, sie können auch
durch Zuruf erfolgen, wenn niemand widerspricht.

. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung (Gemeindevertretung),
dem Vorsitzenden desselben aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz Er vertritt den Gesammt-Armen-
Verband nach Außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Verbandsvorsteher und einem von dem
Verbandsausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des
Ausschusses unterschrieben sein.

§ 9. Jnsoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf
die Gemeinde Nauke und den Gutsbezirk Nauke nach
Maßgabe der vollen Einkommen- und der halben Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer (unter Ausschluß der
Zausirgewerbesteuerx wobei die gemäß des § 74 des
inkommensteuergesetzes veranlagten fingirten Normal-

steuersätze der Personen mit einem Einkommen von mehr
als 420 bis 900 Mark dem Einkommensteuer-Aufkommen
zuzuzählen sind-

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Nauke wird innerhalb derselben nach Maßgabe der
Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse des Verbandes abgefiälgrt

Darüber, wem die Führung der erbandskasse zu-
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.  

"-§ 11. Abänderungen des Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses. s -

Für den Gutsbezirt.
Nauke, den 29. November 1896.

Rojahn.
Vollzogen Namens der Gemeinde Nauke auf Grund

ges Beschlusses der Gemeinde-Versammlung vom heutigen
age. «

Nauke» den 29. November 1896.

Der Gemeindevorstand

Der lösemeinde-Vorsteheri
Maschol.

Die Schüssen.
Robert Kleingärtner. Kirsch .

Borstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t n t
für den GesammtsArmeuverband Neudorf b. J.

§ 1. Die Gemeinde Neudorf b. J. und der Guts-
bezirk Neudorf b. J. bilden zusammen einen einheitlichen
Orts-Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung in
Neudorf b. J.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge ob.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die aus«-ührende Behörde. Der
Verbandsausschuß wird gebildet durch den Besitzer des
Gutes oder den Gutsvorsteher-Stellvertreter in den Fällen
des § 124 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung und
zwei Abgeordneten der Gemeinde.

§ 4. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des§ 124 und § 126 der Landgemein e-
Ordnung der Gutsvorsteher-Stellvertreter, welcher secle
Stimmen zu führen hat. «

§ 5. Abgeordnete der Gemeinde sind
a. der Gemeindevorsteher,
b. der erste Schöffe, von denen jeder eine Stimme zu

führen hat.
§ 6. Zum Verbandsvorsteher ist der Besitzer des

Gutes oder in den Fällen des § 124 und § 126 der
Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stellvertreter
berufen. Jn Behinderungsfällen wird er durch den Ge-
meindevorsteher vertreten. .

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des.Verbands-
bezirks, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise
berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung ver-
kflichteh wenn ein oder mehrere zur Führung von zusammen
rei Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen. Die

Vertretung des Verbandes beschließt nach Stimmen-
mehrheit. . .

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Re te
der Gemeindeversammlung, dem Vorsitzenden derselben a er
die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vorsitzende
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bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt unter
feiner Unterschrift die laufende Eorrespondenz. Er vertritt
den Gesammtverband nach außen. Zu Urkunden, durch
welche der Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen
soll, ist die Mitunterfchrift noch eines Mitgliedes des
Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus Arnienfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf den Gutsbezirk Neudorf zu drei Vier-
theilen und die Gemeinde Neudorf zu einem Viertheil.

§ 10. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

Der Gemeinde bleibt die Aufbringung ihres Antheils
nach Maßgabe ihrer Verfassung überlassen.

§11. Ueber Kassen- und Rechnungsführung be-
schließt der Verbandsausschuß

§ 12. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses

Neudorf b. J» den 24. Oktober 1895.

Für den Gutsbezirt.
Hempel.

Für die Gemeinde.
Labitzke. Spätho.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 15. November 1895.

Der Kreisausschufz des Kreises Dels.
Graf Kospoth.

 

S t a t n t
zfür den OrtsarmeniVerband Nathan-Z

Kreis Das.

§ 1. Die Gemeinde Neuhaus und der Gutsbezirk
Neuhaus werden vom 1. Januar 1897 ab unter dem
Namen Ortsarmen-Verband der Ortschaft Neuhaus gemäß
§ 128 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 zu
einem Verbande mit dem Sitze in Neuhaus vereint.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge ob.

§ 3. Die Vertretung des Zwecksverbandes erfolgt
durch den Verbands-Ausschuß, welcher besteht aus:

a. 2 Abgeordneten der Gemeinde Neuhaus,
‚b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Neuhaus

mit der Berechtigung, 4 Stimmen zu führen und sich in
der Ausübung dieses Stimmrechtes vertreten zu lassen.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde Neuhaus find:
a. der Gemeindevorsteher,
b. der dienstälteste Schöffe.
§ 5. Jn den Fällen § 124 zu 1, 2 und 4 und

§ 126 der Land emeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorfteher vertreten.

§ 6. Der Verbands-Ausfchuß wählt aus seiner
Mitte einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter
desselben auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für
die Wahl eines Gemeinde-Vorstehers geltenden Vorschriften
des § 76«ff. der Landgemeinde-Ordnung mit der Maß-
gabe hinsichtlich der § 77 u. a. O» daß der Verbands-  

Ausfchuß aus seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt,
und von der Wahl von 2 Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am Ver-
bande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorfteher aus ihrer
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde-
Ordnung zu bewirkende Einberufung des Ausschusses zur
erstmaligen Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll.
Die Wahl kann aus solche Personen gelenkt werden, bei
welchen die Voraussetzung zur Uebernahme des Amtes als
Gemeinde- oder Gutsvorfteher vorliegen.

§ 7. Der Verbands-Ausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bands-Bezirles, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
zusammen 2 Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen.
Die Vertretung des Verbandes beschließt über die gestellten
Anträge nach Stimmenniehrheit; bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag als abgelehnt.

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgenieinde-Ordnung Anwendung.

§ 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindevertretung, dem Vorsitzenden derselben
aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vor-
sitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung, und führt
unter seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz Er
vertritt den Gesammtverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, in gleichen Vollmachten,
müssen von dem Verbands-Vorsteher und einem von dem
Verbands-Ausschuß bestimmten zweiten Mitgliede des
Ausschusses unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch Erfüllung der im § 2 bezeichneten
Ausgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung der Kosten auf die Gemeinde und den Guts-
bezirk Neuhaus dergestalt, daß der Gutsbezirk 3/4 und
die Gemeinde 1h zu den Kosten zu zahlen hat.

Wenn in der Landgemeinde Personen mit einem Ein-
kommen bis 900 Mark zu den Gemeinde-Abgaben heran-
gezogen werden, was in Neuhaus der Fall ist, so sind die
gemäß § 74 des Einkommensteuergesetzes veranlagten
fingirten Normal-Steuersätze dieser Personen dem Ein-
kommensteuer-Auskommen der Gemeinde zuzuzählen und
bei der Vertheilung der Kosten mit zu repartiren.

§ 10. Der auf die Gemeinde entfallende Antheil
der Kosten wird innerhalb derselben nach Maßgabe der
Gemeinde-Verfassun von der Gemeinde-Behörde vertheilt,
und vom Guts- un Gemeindevorsteher an den Rendanten
der Verbandskasse abgesührt.

der Verbandskasse zuDarüber, wem die Führun
übertragen sei, beschließt der Ver andsausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Vorstehendes Armen-Statut ist heute der Gemeinde
Neusaus wörtlich mitgetheilt und allseitig anerkannt
wor en.

Neuhaus, den 28. Dezember 1896.

Der Gemeindevorstand
Grauer. Elsner. Schäpa.

Genehmigt
Klinghardt.
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Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreisausschusz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

 

S t a t n t
des GesammtsArmenverbands Neuhof b.·-R.,

Kreis Orts.

§ 1. Die Gemeinde Neuhof b..-R. und der Guts-
bezirk gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen
Gesammt-Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung
in Neuhof b.-R.

§ 2. Von dein Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-

vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
vom 8. März 1871 und den zu diesen

ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.
§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der
Gemeinde und dem Besitzer des Gutes, welcher vier
Stimmen zu führen hat. Eine Vertretung des Letzteren
durch den Gutsvorsteher-Stellvertreter ist nur in den
Fällen des§ 124 a » 1, 2 und 4 und § 126 der Land-
gemeinde-Ordnung g tattet.

§ 4.G Abgegrdnexe hder Ggmeinde sind:
a. der emein evor te er un . . . .
b. bie beiben Schössen s mit 1e einer Stimme.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
neu Gewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des§ 124 ad 1, 2 und 4und § 126
derLandgemeinde-OrdnungderGutsvorsteher-Stellvertreter.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
seßungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen,. sowie einen Stellverteter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des
§ 84 der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
gebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag.

ei Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 Abs. 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlun , dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers

  

   

 

u. Der Verbandsvorsteher brin t die Beschlüsse zur·
ussührun und führt unter keiner Unterschrift die

laufende orrespondenz. Er vertritt den Gesammt-
Armenverband nach außen. Zu Urkunden, durch welche
der Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll,
ist die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
der Kosten aus die Gemeinde Neuhof einerseits und
aus den Gutsbezirk andererseits nach Maßgabe der Grund-
und Gebäudesteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber
die Führung der- Kasse wird vom Verbandsausschuß Be-
schluß gefaßt. » . . ‚

§ 11. Hinsichtlich des aus den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Lan gemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Neuhof b.,.-R., den 4. April 1895.

Unterschriften des Verbands-Vorstehers
und des Verbands-Ausschusses.

Der Gutsvorstelier.
von Kessel-Zeutsch.

Der Gemeindevorstelier.
Schäpe.

Die Schüssen.
Koch. Langnor.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

 

Statut
für den GesammiiArmenverbaud Prata «

Kreis Oels. .
§ 1. Die Gemeinde Peuke und der Gutsbezirk

Peuke bilden zusammen einen einheitlichen Ortsarmen-
verband mit dem Sitze der Verwaltung in Peuke.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
ftützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die aussührende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der Ge-
meinde und dem Besitzer des Gutes, welcher drei Stimmen
zu führen hat. Eine Vertretung des Letzteren durch den
Gutsvorsteher-Stellvertreter ist nur in den Fällen des

 



§ 124 ad 1, 2 unb 4 und § 126 der Landgemeinde-
Ordnung gestattet. «

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind-
a. der Gemeindevorsteher e . . . S.
b. bie Beibeu Schöffen mit Ic emer ttmme.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neu ewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden find.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126
derLandgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stellvertreter.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn
der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
glichteh wenn ein oder mehrere zur Führung von einem

rittel der Gesammtstimmenzahl berechti te Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
leeichheit giebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den
usfchlag. Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des

§ 137 Abs. 6 der LandgemeindesOrdnung zu verfahren.
§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

stehen in Beziehun auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die echte der Gemeindeversammlun , dem
Verbandsvorsteker aber die Rechte des Gemeindevo tehers
zu. Der Ver andsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Correspondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. u Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verp ichtun en übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines itgliedes des Verbandsansschusfes
erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpfle e nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Koften auf die Gemeinde Peuke zu einem Achtel
und auf den Gutsbezirk Peuke zu sieben Achtel.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach im § 21 Abs. 2 der Landgemeinde-  
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Ordnung für die Vertheilung der Gemeindeabgaben vor-
geschriebenen Grundsäggn vertheilt. Ueber die Führung
der Kasse wird vom erbaudsausschuß Beschluß efaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fa enden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Peuke, den 25. April 1895.

Unterschriften des Berbandsvorstehers
und des Verbandsausichusses.

Der Gutsvorsteher.
gez. Schmidt.

Der Gemeindevorsteher.
gez. Gafi'rontke.

Die Schofsen.
gez. Hurtig. Jähnsch.

Vorstehendes Statut wird seitens der Gemeinde-
vertretung genehmigt.

gez. E. Sternitzko. D. Heinko. Woiss.
Jähnsch. Partecke. Karger.

Vorstehendes Statut wird hiermit mit der Maßgabe
bestätigt, daß: Ess-

a. dem Besitzer des Gutes im Verbandsausschuß (§ 3)
vier Stimmen einzuräumen sind und

b. der § 9 wie folgt zu lauten hat:
Insoweit die Einnahme aus Armenfonds oder

Armengefällen zur Deckung der Kosten der ge-
meinsamen Armenpflege nicht ausreichen, erfo gt
die Vertheilung der Kosten auf den Guts- und
Gemeindebezirk nach Maßgabe der in ihnen auf-
kommenden Einkommensteuer, der halben Gewerbe-
steuer, sowie der halben Grund- und Gebäudesteuer

Oels, den 30. September 1895.

Der Kreisausschnß des Kreises aus.
Graf Kospoth.

 



Beilage zum Oelfer Kreisblatt.
S t a t n t

für den OrtssArmenverband Pontwitz
im Kreise Das.

§ 1. DerGuts- und der Gemeindebezirk Pontwitz bilden
auch in der Folge einen einheitlichen Orts-Armenverband
(Gesammt-Armenverband) behufs Wahrnehmung der Für-
sorge für die öffentliche Armenpflege im Sinne des § 12
des Gesetzes vom 8. März 1871, gemäß §128 der Land-
emeinde-Ordnun vom 3. Juli 1891, mit dem Sitze der
erwaltung in sontwitz

§ 2. Vertreten wird der Gesammt-Armenverband
durch den Verbands-Ausschuß, bestehend

1.aus dem Jnhaber des Gutsbezirks bezw. dessen Stell-
vertreter,

2. bem Gemeindevorsteher und dem jedesmaligen dienst-
ältesten Schüssen bezw. deren Stellvertreter.
§ 3. Das Amt des Verbandsvorstehers verwaltet

der Inhaber des Gutsbezirks das des Rendanten der
Gemeindevorsteher bezw. deren Stellvertreter.

§4. Die Verbandsausschuß-Mitglieder beschließen
über eingebrachte Anträge in der Weise, daß der Guts-
bezirk zwei Stimmen führt und der Gemeindebezirk auch
wei Stimmen. Kommt kein Einvernehmen zu Stande,
o kann der Antragsteller die Entscheidung des Kreis-
ausschusses herbeiführen.

§ ö. Der Vorsitzende vertritt den Gesammt-Armen-
verband nach außen, führt die Korrespondenz und zeichnet
Namens des Verbandsausschusses. Urkunden, durch
welche der Verband rechtliche Verpflichtung übernimmt,
desgleichen Vollmachten, bedürfen der Unterschriften sämmt-
licher Ausschuß-Mitglieder.

§ 6. Der Beitragsvertheilung zwischen Guts- und
Gemeindebezirk liegt die Grund- und Gebäudesteuer zu
Grunde. Zur Deckung der Ausgaben werden jedoch zunächst
die Zinsen des Verbandsvermögens verwendet.

§ 7. Die Rechnung wird vom Rendanten u1t.De-
zember jeden Jahres abgeschlossen, vom Verbands-Aus-
schcikzß geprüft und von allen Ausschuß-Mitgliedern unter-
zei net.

Vorstehendes Statut ist von der Frau Inhaberin des
Gutsbezirks und den Gemeinde-Körperschaften genehmigt.

Pontwitz, den 7. Dezember 1896.

Für den Gutsbezirk.
Der Gutsvorsteher-Stellt-ertreter.

Praetorius.

Für den Gemeindebezirk.
Schulz. Schubert.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns bestätigt.
Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Dels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GefammtsArmeuverband Wieder-Mienen

§ 1. Die Gemeinde Nieder-Prietzen und der Guts-
bezirk Nieder-Prietzen bilden zusammen einen ein eitlichen
Ortsarmenverband mit dem Sitze der Verwa tung in
Nieder-Prietzen.

. § 2. Der Verband hat alle diejenigen Angelegen-
heiten wahrzunehmen, welche den Armenverbänden durch
das Reichsgesetz über den Unterstützungswohnfitz vom

 

 

 

6. Juni 1870 (B.-G.-Bl. S. 360), sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 (G.-S. S. 130) und
die zu diesen Gesetzen ergangenen Entscheidungen zu-
gewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Nieder-Prietzen,
b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Nieder-

Prietzen mit der Berechtigung, drei Stimmen
zu führen-

Die Vertretung des Besitzers des Gutsbezirks im
Verbandsausschusse erfolgt in den Fällen des § 124
zu 1, 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung
durch den Gutsvorsteher-Stellvertreter.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schüssen. s
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der

Neugewählten in Thätigkeit.
§ 5. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde-
oder Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stell-
vertreter desselben. «

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84
der L.-G.-O.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihm zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zwei
Stimmen berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit
giebt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei
Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 ad 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 7. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf bie Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversamlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift den
laufenden Schriftwechsel. Er vertritt den Gesammt-
Armenverband nach Außen. Zu Urkunden, durch welche
der Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll,
ist die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 8. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kosten auf die Gemeinde Nieder-Prietzen einer-
seits und auf den Gutsbezirk Nieder-Prietzen andererseits
nach Maßgabe der Grund- und Gebäudesteuer.

Unter Abrundung der Grund- und Gebäudesteuer-
beträge trägt die Gemeinde Nieder-Prietzen, wie bisher,
ein Viertel, der Gutsbezirk Nieder-Prietzen (einschließlich
der zu ihm gehörenden ,,Wüsten Hufen«) drei Viertel der
diesbezüglichen Kosten.

§ 9. Der Gemeinde Nieder-Prietzen bleibt die Auf-
bringung ihres Antheils an den gemeinsamen Kosten nach
Maßgabe ihrer Verfassung überlassen.
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Ueber die Führung der Verbandskasse wird vom
Verbandsausschuß Beschluß gefaßt.

§ 10. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der
§§ 128 ff. der L.-G.-O. abgeänderåzewerdem

31. a«. . I
Nieder-Pr1etzen, denW 1896.

Der Gemeindevorstand
Langner. Hontschel. Komp.

Die Gemeindeverfammlung.
Brockel. Woitschik.

Der Besitzer des Gutsbezirts.
Hoffmann.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 8. Juli 1896.

Der Kreisausschufz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.
 

Statut
für den GesammtsArmenverband Ober-Sprießen,

Kreis Orts.

§ 1. Die Gemeinde Ober-Prietzen und der Guts-
bezirk Ober-Prietzen bilden zusammen einen einheitlichen
Ortsarmenverband mit dem Sitze der Verwaltung in
Ober-Prietzen.

§ 2. Der Verband hat alle diejenigen Angelegen-
heiten wahrzunehmen, welche den Armenverbänden durch
das Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz vom
6. Juni 1870 (B.-G.-Bl. S. 360), sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 (G.-S. S. 130) und
die zu diesen Gesetzen ergangenen Entscheidungen zu-
gewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. vier Abgeordneten der Gemeinde Ober-Prietzen,
b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Ober-

Prietzen mit der Berechtigung, 4 Stimmen zu führen.
Die Vertretung des Besitzers des Gutsbezirks im Ver-
bandsausschusse erfolgt in den Fällen des § 124 zu 1,
2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch den
Gutsvorsteher-Stellvertreter.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorfteher,
b. die drei Schöffen

« Die Ausfcheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit.

§ ö. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbands
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben.

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorfteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter  

sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des §84 der«
Landgemeinde-Ordnung.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbands
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbe irks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. etzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zwei
Stimmen berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichgeit
Zzbt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. ei

ahlen ist nach Bestimmungen des § 137 ad 6 der Land-
gemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 7. Der Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindevertretung dem Ver-
bandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu.
Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Aus-
führung und führt unter feiner Unterschrift den laufenden
Schriftwechsel. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen foll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbandsausschusses
erforderlich.

§ 8. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpfle e nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten an? die Gemeinde Oher-Prietzen einerseits
und auf den Gutsbezirk Ober-Prietzen andererseits nach
Maß abe der Grund- und Gebäudesteuer. "

Fluter Abrundung der Grund- und Gebäudesteuer-
beträge trägt die Gemeinde Ober-Prietzen, wie bisher, die
Hälfte, der Gutsbezirk Ober-Prietzen (einschließlich der zu
ihm gehörigen »Wüsten Hufen«) die andere Hälfte der
diesbezüglichen Kosten.

§ 9. Der Gemeinde Ober-Prietzen bleibt die Auf-
bringung ihres Antheils an den gemeinsamen Kosten nach
Maßgabe ihrer Verfassung überlassen.

Ueber die Führung der Verbandskasfe wird vom
Verbandsausschuß Beschluß gefaßt. -

§ 10. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungssnäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der
§§ 128 ff. der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden«

Ober-Prietzen, den XII-M 1896.

Der Gemeindevorstand
Pirnke. Dalibor. Frömel. Pietsch.

Die Gemeindevertretung
Bürger. Mulitze. Wolf. Fuhrmann.

Der Besitzer des Gutsbezirts.
» Hefi‘mann.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 8. Juli 1896. .

Der Kreis-Ausschuß des Kreises aus.
Graf Kospoth.
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Statut

für den GesammtsArmeuverband Pühlau,
Kreis Orts.

§ 1. Der Gemeindebezirk Pühlau und der Guts-
bezirk gleichen Namens mit Vorwerk Peterhof bilden einen
gemeinsamen Orts-Armenverband.

- Aufgabe des Verbandes ist die gemeinsame Er-
füllung der nach §§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870
über den Unterstützungswohnsitz den Orts-Armenverbänden
obliegenden Pflichten.

Der Verband führt die Benennung: ,,Gesammt-
Armenverband Pühlau, Kreis Oels,« und befindet sich
seine Verwaltung in Pühlau.

§ 2. Der Verband wird in allen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Berbandsvorsteher
vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes.

Der Verbandsausschuß besteht aus drei (3) Ab-
geordneten der Gemeinde und dem Vertreter des Guts-
bezirks, welcher 3 Stimmen führt.

§ 4. Die Vertretung der Gemeinde im Verbands-
ausschuß besteht

a. aus dem jedesmaligen Gemeindevorsteher,
b. aus den beiden Schüssen-

§ 5. Der selbstständige Gutsbezirk wird durch den
Besitzer des Gutes, im Falle des § 124 zu 1, 2 und 4
und § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch den Stell-
vertreter desselben vertreten.

§ 6. Der jedesmalige Gutsvorsteher ist stets zugleich
Vorsteher des Gesammt-Armenverbandes. Stellvertreter
ist der Gemeindevorsteher Dieser ist auch allemal Rendant
der Kasse.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich an dem
in § 1 bestimmten Verwaltungssitze so oft, als er von
dem Verbandsvorsteher berufen wird.

Der Verbandsvorsteher ist aus Antrag von mindestens
zwei Mitgliedern des Verbandsausschusses zur Einberufung
des letzteren verpflichtet.

Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des Verbandsvorstehers

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in Bezug aus
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die Rechte
der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher die
Rechte des Gemeindevorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse des
Verbandsausschusses zur Ausführung, vertritt den Verband
nach außen hin und führt unter seinem Namen den
laufenden Schriftwechsel.

Zu Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, ist die Unterschrift noch
eines Mitgliedes des Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Wenn die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der Armenpflege nicht ausreichen,
so werden diese Kosten im Verhältniß der Grund- und
Gebäudesteuer auf Gemeinde und Gutsbezirk repartirt.

§ 10. Der auf die Gemeinde entfallende Theil wird
innerhalb derselben nach Maß abe der vom Staate ver-
anlagten Grund-, Gebäude- un Einkommensteuer —- bei
letzterer einschließlich der fingirten — umgelegt.

§ 11. Den auf den Gutsbezirk entfallenden Antheil
trägt der Gutsbesitzer  

§ 12. Abänderungen des vorstehenden Statuts sind
nur in dem Verfahren nach § 128 der Landgemeinde-
Ordnung zulässig.

Pühlau, den 31. März 1895.

Für den Gutsbezirk.
Mittmann.

Für die Gemeinde.
Mühlsteph. Moose. Hoffmann.

©enebmigt
Schleibitz, den 18. April 1895.

Graf Yorck von Wartenburg.
Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreisausschusz des Kreises aus.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtsArmenverband Raake.

. Kreis Oels.

§ 1. Die Gemeinde Raake und der Gutsbezirk leichen
Namens bilden zusammen einen einheitlichen Orts- rmen-
verband mit dem Sitze der Verwaltung zu Raake.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An elegen-
heiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den rmen-
Verbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützun s-
wohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ausführungsgekietz
vom 8. März 1871 und den zu diesen Gesetzen ergangenen
Entscheidungen zugewiesen sind.

3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbands
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus 3 Abgeordneten der Gemeinde
und dem Besitzer des Gutes, welcher 4 Stimmen zu führen
hat. Eine Vertretung des Letzteren durch den Guts-
vorsteher-Stellvertreter ist nur in den Fällen des § 124
ad 1, 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung
gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher und
b. die beiden Schöffen

mit je einer Stimme.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der

Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126
der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stell-
vertreter.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbands
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Vertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn
der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter

 

I sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
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glichteh wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
rittel der Gesammtstimmenzah berechti te Mitglieder

dies verlanäzem Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes be "chließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
lei heit giebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den
us chlag. Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des

§ 137 Abs. 6 der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.
§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Vlrmenverbandes

stehen in Beziehun auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die echte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
·zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Aus-
sührung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Korrespondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. u Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verp lichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbandsausschusses
erforderlich

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreicgiem erfolgt die Vertheilung
der Kosten auf die Gemeinde aake einerseits und auf
den Gutsbezirk andererseits nach Maßgabe der Grund-
und Gebäudesteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach dem für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber
die Führung der Kasse wird vom Verbandsausfchuß
Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 187l
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
sassungsmäßigen, vom Kreis-Ausschuß bestätigten Be-
schluß des Verbands-Ausschusfes, in Ermangelung eines
solchen Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen
der §§ 128 ff. der Landgemeinde-Ordnung abgeändert
werden.

Raake, den 4. April 1895.

Unterschriften des VerbandssVorstehers
und des Verbands-Ausschusses.

von Kessel-Zeutsch.

Der Gemeindevorsteher.
Molzer.

Die Schüssen
Gillert. Kusche.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
des GesammtsArmenverbandes Rath-.

§ 1. Die Gemeinde Rathe und der Gutsbezirk
Rathe bilden zusammen einen einheitlichen Ortsarmen-
verband mit dem Sitze der Verwaltung in Rathe.

§2. Von dem Verbande wahrzunehmenden An-
Zlelegenheiten sind alle diejeni en Geschäfte, welche den
rmenverberbänden durch das eichsgesetz über den Unter-

·:·tützungs-Wohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
sührungsgesetz vom 8. März 1871 und die zu diesen Ge-
setzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

 

 

 

 

  

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus vier Abgeordneten der
Gemeinde Rathe und aus einem Abgeordneten des Guts-
bezirks Rathe.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der jedesmalige Gemeindevorsteher,
b. drei von der Gemeindeversammlung auf sechs Jahre

zu wählende ftimmberechtigte Gemeindemitglieder.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der

Neugewählten in Thätigkeit.
§ 5. Der Abgeordnete des Gutsbezirks ist der Guts-

vorsteher, welcher vier Stimmen zu führen hat.
§ 6. Der Gutsvorsteher ist stets zugleich der Ver-

bandsvorsteher. Der Gemeindevorsteher ist stets zugleich
Stellvertreter des Verbandsvorstehers.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zwei
Stimmen berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des Verbandsvorstehers.

Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137
ad 6 der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung aus die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armen-
verband nach außen. Zu Urkunden, durch welche der
Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist
die Mitunterschrist noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus dem Bermö en
des Verbandes oder aus Gefällen zur Deckung der Ko ten
der gemeinsamen Armenpflege nicht ausreisem erfolgt die
Vertheilung der Kosten auf die Gemeinde athe einerseits
und den Gutsbezirk Rathe andererseits nach der·Grund-
und Gebäudesteuer.

Der Gemeinde Rathe bleibt die Aufbringung ihres
Antheils an den gemeinsamen Kosten nach Maßgabe ihrer
Verfassung überlassen.

§ 10. Ueber die Kassen- und Rechnungsführung be-
schließt der Verbandsausschuß

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fas ungsmäßigen vom Kreis-Ausschuß zu Oels bestätigten
Beschluß des Verbands-Ausschusses, in Ermangelung eines
solchen Bes lusfes aber nur gemäß der Bestimmung der
§§ 128 ff. er Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Rathe, den 26. Juni 1896.

Für denl Gutsbezirk.
onas.

Für den Gemeindebezirk.
Der Gemeindevorsteher.

Stäsch. '

Die Schöffen.
Assmann.

 

Jochmann. Schirdowah n.
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Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Berlin, den 30. Juli 1896.

Königliche Hostammer der Königlichen
Familiengiiter.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 8. September 1896.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises im.
Graf Kospoth.

S t a t n t
für den gemeinsamen OrtsarniensVerbnnd Stammt.

§ 1. Die Gemeinde Reesewitz und der Gutsbezirk
Reesewitz bilden unter dem Namen »Armenverband Reese-
witz« gemäß § 123 der Landgemeinde-Ordnung einen ein-
heitlichen Ortsarmenverband mit dem Sitze in Reesewitz.

§2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Reesewitz
b. hem Gutsvorsteher des selbständigen Gutsbezirks

Reesewitz mit der Berechtigung zwei Stimmen zu
führen und sich in der Ausübung dieses Stimm-
rechtes vertreten zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. her Gemeinde-Vorsteher,
b. zwei Schöffen.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2, und 4
und § 126 her Landgemeinde-Ordnung wird der Guts-
bezirk im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden
Gutsvorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
den Vorsitzenden und einen Stellvertreter desselben.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirkes, so oft er vom Vorsitzenden in orts-
üblicher Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist
u der Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur
Führung von zusammen 2 Stimmen berechtigte Mitglieder

Die Vertretung des Verbandes beschließt
über die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei
Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. her
Landgemeinde-Ordnung Anwendung.

§ 8. Dem Verbandsausschufse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeinde-Versammlung dein Vorsitzenden
desselben die Rechte des Gemeindevorstehers zu.
Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Correspondenz. Er vertritt den Gemeindeverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben fein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2 be-
zeichneten Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung der Kosten in der Weise, daß die
Gemeinde Reesewitz und derGutsbezirk Reesewitz sich zu
gleichen Theilen daran betheiligen.

 

es verlangen.

 

 

 

§ 10. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses

Genehmigt, vollzogen auf Grund des Beschlusses der
Gemeindevertretung am ·9. Februar 1897.

Reesewitz, den 9. Februar 1897.

Der Gemeindevorsteher.
Wohle.

Die Schüssen.
Banke. Wohle.

Für den Gutsbezirt Reesewitz.
Der stellvertretende Gutsvorsteher

Zickoll.
Mit vorstehendem Statut einverstanden.
Oels, den 18. Februar 1897.

Der landschaftliche Guts-Eurator.
von Lieros.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 24. Februar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.
 

S t a t n t
für den OrtsarmeniBerbaud Rotherinne.

§ 1. Die Gemeinde Rotherinne und der Gutsbezirk
Rotherinne werden vom 1. Januar 1897 ab unter dem
Namen Ortsarmen-Verband Rotherinne gemäß § 128 her
Landgemeinde-Ordnung zu einem Verbande mit dem Sitze
in Rotherinne vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Ortsarmenpflege ob.

§ 3. Die Vertretung des Zweckverbandes erfolgt
durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. 2. Abgeordneten der Gemeinde Rotherinne,
b. hem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Rothe-

rinne mit der Berechtigung, 4 Stimmen zu führen
und sich in der Ausübung dieses Stimmrechts vertreten
zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. her Gemeindevorsteher,
b. her Schöffe, welcher nach der Dienstzeit am längsten

das Amt als Schöffe verwaltet.
§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 unh4 und

§ 126 her Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

' § 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
eineanerbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wah eines
Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§«76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 a.· a. O., daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
zwei Beisi ern Abstand nehmen kann.

Der andrath bestimmt nach Anhörung der-am Ver-
bande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus ihrer
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde-
ordnung zu bewirkende Einberufung des Ausschusses zur
erstmaligen Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll.
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Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welchen die Voraussetzungen zur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Locale, innerhalb des
Verbandsbezirks,» so oft er vom Vorsitzenden in orts-
üblicher Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Be-
rufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung
von zusammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es
verlangen. Die Vertretung des Verbandes beschließtüber die
gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen
finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. der Landgemeinde-
Ordnung Anwendung.

§ 8. Dem Verbandsausschusfe stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte
der Gemeindevertretung, dem Vorsitzenden derselben
aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vor-
sitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt
unter seiner Unterschrift die laufende Correspondenz. Er
vertritt den Gemeindeverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, ingleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben fein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2
bezeichneten Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung der Kosten auf die Gemeinde
und den Gutsbezirk derart, daß die Gemeinde Rotherinne
1,«5 und der Gutsbezirk 4J5 zu den Kosten beiträgt.

Wenn in der Landgemeinde Personen mit einem Ein-
kommen bis 900 Mark zu den Gemeindeabgaben heran-
ezogen werden, so sind die gemäß § 74 des Einkommen-

steuergesetzes veranlagten singirten Normalsteuersätze dieser
Personen dem Einkommen teuer-Auskommen der Gemeinden
zuzuzählen

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach Maßgabeder Ge-
meindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt und
an die Kasse des Verbandes abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses.

Durch Gemeindebeschluß vom 5. Januar 1897 ist die
Gemeinde Rotherinnemit vorstehendem Statut einverstanden.

Für den Gutsbezirl Rotherinne.
Genehmigt.

Frhr. von Puttkamer.

Der Gemeinde-Vorstand
Schneider. Schimmer. Schikoro.

Die Deputirten.
Graofe. Thoronz.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreisausschnfz des Kreises Das.
Graf Kospoth.

 

 

 

Statut
für den GesammtiArmenderband Sacrau.
§ 1. Die Gemeinde Sacrau und der Gutsbezirk

Sacrau bilden auf Grund des § 128 der Landgemeinde-
Ordnung vom 3. Juli 1891 zur gemeinschaftlichen Er-
füllung der Fürsorgepflichten der öffentlichen Armenpflege,
§ 3 des Ges. über den Unterstützungswohnsitz vom
3. Juni 1870 bezw. §§ 9 ff. des Ausführungsgesetzes
vom 8. März 1891, einen einheitlichen Armenverband
unter der Bezeichnung ,,Gesamnit-Armenverband Sacrau«.
Die Verwaltung des Verbandes hat ihren Sitz zu Sacrau.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten. Der Letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß, welcher über alle Angelegenheiten des
Verbandes zu beschließen hat, befteht aus fünf Vertretern
der Gemeinde Sacrau nnd aus dem Vertreter des Guts-
bezirks, welcher zwei Stimmen führt.

3. Die Vertretung der Gemeinde in dem Ver-
bandsausfchusse erfolgt durch:

a. den Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen,
c. zwei von der Gemeinde-Versammlung gewählten

Armenvertretem
§ 4. Die Vertretung des Gutsbezirks in dem Ver-

bandsausschusse erfolgt durch den Besitzer des Gutes, im
Falle des § 124, Ziffer 1, 2 und 4 und §126 der Land-
gemeinde-Ordnung durch den Stellvertreter desselben. »

§ 5. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von sechs Jahren nach den für die
Wahl des Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften
(§§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe
hinsichtlich des § 27 Ic., daß der Verbandsausschuß aus
seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der
Wahl von zwei Beisitzern Abstand nehmen kann. Die
Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn derselbe nicht
zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist, der
Bestätigung durch den Landrath. « .

§ 6. Der Verbandsausschuß versammelt sich m dem
von demselben zu bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezirks, so oft er vom Verbandsvorsteher berufen
wird. Letzterer ist zur Berufung verpflichtet, wenn ein
oder mehrere zur Führung von einem Drittel der Ge-
sammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder es verlangen.
Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmenmehrheit,
bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorsitzenden
den Ausschlag «

§ 7. Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband
nach außen und führt dessen Geschäfte und unter seiner
Unterschrift den Schriftwechsel des Verbandsausschusses.
Urkunden, welche den Verband gegen Dritte verpflichten
sollen, müssen außer von dem Verbandsvorsteher noch
von einem Mitgliede des Verbandsausschusses vollzogen
werden.

§ 8. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf die Gemeinde Sacrau nnd den Guts-
bezirkt Sacrau nach der Staats - Einkommensteuer,
Grund- und Gebäudesteuer, sowie der Gewerbesteuer
mit der Maßgabe, daß die Realsteuern mit einem um
die Hälfte höheren Prozentsatze als die Einkommen-
steuer, unter sich aber nach gleichen Prozentsätzen heran-
gezogen werden.
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§ 9. Ueber die Kassen- und Rechnungsführung des
Verbandes beschließt der Berbandsausschuß.

§ 10. Jede Abänderung dieses Statuts bedarf der
Genehmigung des Kreisausschusses des Kreises Oels.

Oels, ben 26. Mai 1896.
Der Kreisausschusz des Kreises Das.

J. V.
Kallmann.

S t a t u t
für den OrtssArmenverbaud Schirm-witz.

§ 1. Die Gemeinde Schickerwitz und der Gutsbezirk
Schickerwitz, Kreis Oels, werden vom 1. Januar 1897
ab unter dem Namen »Orts-Armenverband Schickerwitz«
gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnung vom 8. Juli 1891
zu einem Verbande mit dem Sitze in Schickerwitz vereinigt.

§2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenpflege ob.

§3. Die Vertretung des Zweckverbandes erfolgt
durch den Verbandsausfchuß, welcher besteht aus:

a. 2 Abgeordneten der Gemeinde Schickerwitz, .
b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Schicker-

witz mit der Berechtigung, 6 Stimmen zu führen und
sichl in der Ausübung dieses Stimmrechtes vertreten
u a en.

z g“ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind-
a. der Gemeindevorsteher und
b. der dienstälteste Schöffe in Schickerwitz.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und4und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl
eines Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften, § 76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung mit der Maßgabe, hinsichtli des
§ 77 a. a. Q, daß der Verbandsausschuß aus seiner itte
einen Wahlvorfteher wählt und von der Wahl von zwei
Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am Ver-
bande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus ihrer
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde-
Ordnung zu bewirkende Einberufung des Ausschusses zur
erstmaligen Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welchen die Voraussetzung zur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- und Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsaus chuß versammelt sich in
dem von ihm u bestimmenden okale innerhalb des Ver-
bandsbezirkes, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zursührung von
zusammen zwei Stimmen berechtigte itglieder es
verlangen.

Die Vertretung des Verbandes beschließt über die
gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgemeinde-Qrdnung Anwendun .

§ 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindevertretung, dem Vorsitzenden desselben

 

 

aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vor-
sitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt
unter seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz Er
vertritt den Gesammt-Armenverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten, welche durch Erfüllung der im
§ 2 bezeichneten Aufgaben dem Verbande obliegen, nicht
ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Kosten aus
die Gemeinde und den Gutsbezirk Schickerwitz nach
Maßgabe der direkten Staatsfteuer smit Ausschluß der
Hausiergewerbesteuer derart, daß die Grund-, Gebäude-
und Einkommensteuer und die Hälfte der Gewerbe- und
Betriebssteuer zur Berechnung kommt-

Wenn in der Gemeinde Schickerwitz Personen mit
einem Einkommen bis 900 Mark zu den Gemeinde-Abgaben
Perangezogen werden, so sind die gemäß § 74 des Ein-
ommensteuergesetzes veranlagten fingirten Normalsteuer-

sätze dieser Personen dem Einkommensteuer-Aufkommen
der Gemeinde zuzuzählen.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach Maßgabe der
Gemeindeverfasfung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse des Verbandes abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskafse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Schickerwitz, den 27. Dezember 1896.

Borstehendes Statut wurde heute den versammelten
Gemeindemitgliedern vorgelegt und durchgehends genehmigt.

Für den Gutsbezirk Schickerwitz
g e n e h m i g t

Frhr. v. Puttkamer.

Der Gemeinde-Vorstand
Obst. Schmese. Ziogort.

Die Deputirten.
Nöldnor. Schaaf.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

 

S t a t u t
für den Ortsarmenverband Schmaus-in

§ 1. Die Gemeinde Schmarse und der Gutsbezirk
Schmarse bilden zusammen einen einheitlichen Ortsarmen-
verband mit dem Sitze der Verwaltung in der Gemeinde
Schmarse.

§ 2. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus Abgeordneten des zum Verbande gehörenden
Guts- und Gemeindebezirks.

§ 3. Der Gutsbezirk Schmarse wird durch den
Gutsvorsteher und die Gemeinde Schmarse durch den



edesmaligen Gemeindevorsteher und die beiden Gemeinde-
fchöffen vertreten.

§ 4. Der Vertreter des Gutsbezirks führt zwei
Stimmen, die Vertreter der Gemeinde je eine, zusammen
drei Stimmen.

§ ö. Die Vertretung des Armenverbandes wählt
einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter desselben aus
ihrer Mitte auf sechs Jahre. Die Wahl erfolgt durch
Stimmzettel. Verbandsvorsteher können nur solche Per-
sonen sein, bei welchen die Voraussetzungen zur Ueber-
nahme des Amtes als Guts- oder Gemeindevorsteher vor-
handen sind. Die Wahl eines Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath.

Wird gegen die Gültigkeit der Wahl eines Verbands-
vorstehers, welche nach den vorstehenden Bestimmungen einer
besonderenBestätigung nichtbedarf, Einspruch erhoben, so ent-
scheidet hierüber die Versammlung der Verbandsvertreter.
Gegen den Beschluß findet Klage beim Kreisausschusse im
Verwaltungs-Streitverfahren statt.

§ 6. Die Vertretung des Gesammtverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Vorsitzenden
berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einer
Stimme berechtigte Mitglieder es verlangen.

§ 7. Die Vertretung des Armenverbandes verwaltet
alle aus die Armenpflege des Bezirks bezüglichen Angelegen-
heiten mit denselben Rechten, wie solche in Beziehung auf
die Gemeindeverwaltung der Gemeindevertretung nach der
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 zustehen. Sie
ist berechtigt, die Ausführung aller im Interesse des Ver-
bandes liegenden Maßnahmen und Veranstaltungen auf
gemeinsame Kosten zu beschließen. Der Vorsitzende leitet
die Verhandlungen, bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift die laufenden Geschäfte.
Er vertritt den Ortsarmenverband nach außen. Urkunden
über Rechtsgeschäfte, welche den Verband gegen Dritte
verpflichten sollen, ingleichen Vollmachten, müssen unter
Anführung des betreffenden Sitzungsbeschlusses von dem
Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter und von mindestens
einem Mitgliede der Vertretung unterschrieben und mit
dem Gemeindesiegel und der Unterschrift des Gemeinde-
vorstehers versehen sein.

§ 8. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kosten auf die zum Verbande gehörigen  
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Guts- und Gemeindebezirke nach Maßgabe der Grund-
und Gebäudesteuer.

§ 9. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach dem für die Auf-
bringung der Gemeindeabgaben bestehenden Maßstabe zur
Vertheilung gebracht und an die Verbandskasse abge-7ührt.
Hinsichtlich des Beitrages des Gutsbezirks gelten dieselben

 Bestimmungen. Die Beiträge sind in vierteljährlichen
Raten fällig.

§ 10. Ueber die Führung der Kasse wird von der
Vertretung des Armenverbandes Beschluß gefaßt. Der
Rechnungsführer hat am Schlusse eines jeden Rechnungs-
jahres eine Jahresrechnung auf ustellen und der Vertretung
vorzulegen. Letztere hat die Ziechnung zu revidiren und
über die Abnahme derselben zu beschließen.

§ 11. Auf Beschwerden und Einsprüche betreffend-
1. Das Recht der Mitbenutzung der öffentlichen An-

stalten und Einrichtungen des Verbandes.
2. Heranziehung der Gemeinde und des selbstständigen

Gutsbezirks zu den Beiträgen für Verbandszwecke
beschließt die Verbandsvertretung, gegen den Beschluß findet
Klage im VerwaltungssStreitverfahren statt.

§ 12. Das gegenwärtige Statut unterliegt der Be-
stätigung durch den Kreisausschuß

§ 13. Vorstehendes Statut tritt mit dem 1.April 1897
in Kraft.

Schmarse, den 15. Dezember 1896.

Für den Gutsbezirk.

Seiner Majestät des Königs von Sachsen

Güterdirettiom
Gringmuth.

Für die Gemeinde.
Brückner. Gruhn. Ghristallo.

Vorstehendes Statut wird hiermit bestätigt.

Oels, den 24. Februar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.



Beilage zum Oelser Kreis-blatt.
 

S t a t n t
für den Ortsarmenverband Schützendorf.
§ 1. Der Gutsbezirk und der Gemeindebezirk

Schützendorf bilden zusammen einen einheitlichen Orts--
armenverband unter der Benennung: Ortsarmen-Verband
Schützendorf.

§ 2. Die Vertretung des Armenverbandes besteht
aus Abgeordneten des zum Verbande gehörenden Guts-
nnd Gemeindebezirks und zwar dem Gntsvorsteher für
den Gutsbezirk nnd dem jeweiligen Gemeindevorsteher nnd
den beiden Gemeindeschöffen resp. deren Stellvertreter für
den Gemeindebezirk.

§3. Die Vertretung des Armenverbandes wählt
einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter desselben aus
ihrer Mitte auf sechs Jahre.

Verbandsvorsteher können nur solche Personen sein,
bei denen die Voraussetzungen zur Uebernahme des Amtes
eines Gemeinde- oder Gutsvorstehers vorhanden sind.

§ 5. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
versammelt sich in dein von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie von dem Vor-
sitzenden berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Be-
rufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
einer Stimme berechtigte Mitglieder es verlangen.

Die Vertretung beschließt über alle gemeinsamen
Angelegenheiten des Verbandes nach Stimmenmehrheit;
bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorsitzenden den
Ausschlag.

§ 5. Die Vertretung des Armen-Verbandes ver-
waltet alle auf die Armenpflege des Bezirkes bezügliche
Angelegenheiten mit denselben Rechten, wie solche in Be-
ziehung auf die Gemeindeverwaltung der Gemeinde-Ver-
tretung nach der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891
zustehen. Sie ist berechtigt, die Ausführung aller im
Interesse des Verbandes liegenden Maßnahmen und Ver-
anstaltungen auf gemeinsame Kosten zu beschließen-

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen und führt
unter seiner Unterschrift die laufenden Geschäfte.

Er vertritt den Gesammt-Armenverband nach außen.
Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband

gegen Dritte verpflichten sollen, ingleichen Vollmachten,
müssen unter Anführung des betreffenden Sitzungs-Be-
schlusses von dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter
nnd von mindestens einem Mitgliede der Vertretung unter-
schrieben nnd mit dein Verbandssiegel, -—— oder sofern ein
solches nicht vorhanden —, mit dem Gemeindesiegel und
der Unterschrift des Gemeindevorstehers versehen fein.

§ 6. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kot-ten ans die zum Verbande gehörenden
Guts- und Gemeindebezirke nach Maßgabe der Grundstener.

§ 7. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach den für die Aus-
bringnng der Gemeindeabgaben bestehenden Maßstabe zur
Vertheilung gebracht und an die Verbandskasse abgeführt.

Für den Gutsbezirk kommt § 8 des Gesetzes vom
8. März 1871 zur Anwendung.

§ 8. Ueber die Führung der Kasse wird von der
Vertretung des Armenverbandes Bes luß e aßt.

· Der Rechnungsführer hat am chluse eines jeden
Rechnungsjahres eine Jahresrechnung auszustellen und
der« Vertretung vorzulegen. Letztere hat die Rechnung
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urreßvidiren und über die Abnahme derselben— zu be-
ie en.

Abschrift des Feststellungsbefchlusses ist bis 1. Ok-
tober jeden Jahres an den Vorsitzenden des Kreis-
ausschusses einzureichen.

« . Das gegenwärtige Statut unterliegt der
Bestätigung durch den Kreisausschuß.

Vorstehendes Statut vorgelesen, genehmigt und unter-
schrieben-

Schützendorf, den 16. Januar 1897.

Der Gutsvorsteher.
l. Neugebauer.

Der Gemeindevorstand-.
Tschirne. Matroy. Weiss.

Vorstehendes Statut wird hiermit bestätigt.
Oels, den 24. Februar 1897.

Der Kreisansschnsz des Kreises aus.
Graf Kospoth.

 

Statut
für den GesammtsArmenverband Schwierse,

Kreis Orts.
. § 1. Der Gutsbezirk Schwierse und die Gemeinde

bilden zusammen einen einheitlichen Qrtsarmen-Verband
mit dem Sitze der Verwaltung in Schwierse.

§ 2: Van dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbändenf durch das Reichsgesetz über den Unter-
l:»t»ntzungs-518ohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ans-
ssuhrungsgesetz vom 8. März 1871 unb den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ansführende Behörde.
Der Verbandsausfchnß besteht ans drei Abgeordneten der
Gemeinde und-dem Besitzer des Rittergntes Schwierse.
Eine Vertretung des letzteren durch den Gutsvorsteher-
Stellvertreter oder durch eine mit Vollmacht versehene
Person ist nur in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und4
nnd § 126 der Landgemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen.

« Die Abgeordneten der Gemeinde führen zusammen
soviel Stimmen, als sich der Betrag der Gesammtsteuer
der Gemeinde (Einkommen-, Grund-, Gebäude-, Gewerbe-
steuer) der obersten drei Klassen, sowie der fingirteii
Stenersätze nach Maßgabe des § 74 des Einkommensteuer-
gesetzes voni 24. Juni 1891 durch die Zahl 50 theilen
läßt. Dabei wird der Rest außer Acht gelassen.

Die Ansscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

. § 5. DerfAbgeordnete des Gutsbezirks führt soviel
Stimmen, als sich nach demselben Modus, der nach § 4
für die Ermittelung der Stimmenzahl der Abgeordneten
der Gemeinde anzuwenden ist, ergeben.

§ 6. Der Besitzer des Gutes ist stets zugleich Ver-
bandsvorsteher, der Gemeindevorsteher ist immer zugleich
Stellvertreter des Verbandsvorstehers.
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§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie von dem Ver-
bandsvorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung
verflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechti te Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gefammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
gleichheit giebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden
den Ausschlag. Bei Wahlen ist nach der Bestimmung
des § 137 Abs. 6 her Landgemeinde-Ordnung zu
verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armen-
verband nach außen. Zu Urkunden, durch welche der
Verband rechtliche Verpllichtungen übernehmen soll, ist die
Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus dem Vermögen
des Verbandes oder aus Gefällen zur Deckung der Kosten
der gemeinsamen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung im Verhältniß der Gesammtsteuer der beiden
Bezirke, wie dieselbe im §4 bereits angegeben. Die Ein-
nahmen, welche aus den Gefällen der Gemeinde her-
rühren, kommen nur dieser zu gute.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der
Gemeinde Schwierse wird innerhalb der letzteren nach
Maßgabe der Gemeindeverfassung von der Gemeinde-
Behörde vertheilt und an die Rasse des Gesamvarmem
Verbandes abgeführt. ,

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk Schwierse
fallenden Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom
8. März 1871 zur Anwendung.

- § 12. Ueber die Kassen- und Rechnungsführung be-
schließt der Berbandsausschuß.

§ 13. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fas ungsmäßigen, vom Kreis-Ausschuß zu Oels bestätigten
Be chluß des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines
solchen Beschlus es aber nur gemäß der Bestimmung der
§§ 128 ff. der andgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Schwierse, den 6. Oktober 1894.

Der Verbandsvorsteher und der Besitzer
des Rittergutes.
von der Berswordt.

Die Abgeordneten der Gemeinde.
Pohl. Gruhn. A. Pohl.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 19. Dezember 1894.

Der Kreisausschusz des Kreises Oels.
von Kardorfi’.

 

 

Statut
für den Ortssslriuenoerband Schwundnig.

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde und der Gutsbezirk Schwundnig,

Kreis Oels, werden vom 1. Januar 1897 ab unter dem
Namen ,,Orts-Armenverband der Ortschaft Schwundnig«,

« berufen wird.
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gemäß § 128 der LandgemeindeOrdnung vom 3. Juli 1891
zu einem Verbande mit dem Sitze in Schwundnig vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge ob.

§3. Die Vertretung des Zweckverbandes erfolgt
durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. 2 Abgeordneten der Gemeinde Schwundnig
b. demBesitzer des selbstständigen Gutsbezirks chwund-

nig mit der Berechti ung, 6 Stimmen zu führen und sich
bei Ausübung des timmrechtes vertreten zu las en.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde Schwundnig sind:
a. her jedesmali e Gemeindevorsteher,
b. der dienstälte te Gemeinde-Schüsse.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu l, 2 und 4 und
§ 126 her Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter des elben
auf die Zeitdauer von 3 Jahren nach den für die ahl
eines Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich
des § 77 a. a. Q, daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
2 Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am
Verbande betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus
ihrer Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Land-
emeinde-Ordnung zu bewirkende Einberufung des Aus-
chusses «ur erstmaligen Wahl des Verbands-Vorstehers
obliegen i011.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Locale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise

Der Vorsitzende ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zusammen
2 Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen. Die
Vertretung des Ver andes beschließt über die gestellten
Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen findet die
Bestimmung des § 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung
Anwendung.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeinde-Vertretung dem Vorsitzenden der-
selben aber die Rechte des Gemeinde-Vorstehers zu.

Der Vorsitzende brin t die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seinerUnterschrift die laufendeKorrespondenz.
Er vertritt den Gesammtverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, ingleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
ausschuß bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unter·t"chr·ieben sein.

§ 9. Insoweit die Einnahmen des Verbandes zur
Deckung des durch Erfüllung der im § 2 bezeichneten
Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen, erfo gt die
Vert eilung der Kosten auf die Gemeinde und den Guts-
bezir Schwundnig dergestalt, daß die Gemeinde l/': unh
das Dominium Schwundnig 6/7 zu den Kosten beiträgt.

Wenn in der Gemein e Schwundnig Personen mit

 

 

einem Einkommen bis zu 900 Mark zu den Gemeinde-
abgaben herange ogen werden, was in Schwundnig der
Fall ist, so sn die gemäß § 74 des Einkommensteuer-
gesetzes veranlagten fingirten Normal-Steuersätze dieser



Personen dem Einkommen-Auskommen der Gemeinde zuzu-
zählen und bei der Vertheilung der Kosten mit zu repartiren.

§ 10. Der auf die Gemeinde entfallende Antheil
der Kosten wird innerhalb derselben nach Maßgabe der
Gemeinde-Verfassung von der Gemeindebehörde vertheilt,
und vom Guts- und Gemeinde-Vorsteher an den Rendanten
der Verbandskasse abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses

V e r h a n d e l t
Schwundnig, den 27. Dezember 1896.
Vorstehendes Statut ist heute der Gemeinde Schwund-

nig vorgelegt und genehmigt worden.

Der Gemeinde-Vorstand
Schaaf. Titze. Schaaf.

Die Depntirten.
Reinhold. Heimlich.

Genehmigt
Frhr. v. Puttkamer

für den Gutsbezirk Schwundnig.
Vorstehendes Statut wird von uns hierdurch

bestätigt.
Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreisausschusz des Kreises Dels.
Graf Kospoth.
 

S t a t u t
für den OrtssArmenverband Sechskiesern.

§ 1. Die Gemeinde Sechskiefern und der Gutsbezirk
Sechskiesern bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung in Sechs-
kiefern, gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnnng vom
3.:Juli 1891.

§ 2. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus zwei Abgeordneten der Gemeinde Sechs-
kiefern und einem Abgeordneten des Gutsbezirkes
Sechskiefern.

§ 3. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der jedesmalige Gemeindevorsteher,
b. eine von der Gemeindeversammlung auf sechs Jahre
W wählende Person.

ählbar ist gedes mit Grundbesitz an esessene stimm-
berechtigte Gemem emitglied. Die Ausges iedenen bleiben
bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit. «

» § 4. Abgeordneter des Gutsbezirkes ist der jedes-
malige Jnhaber des Gutsbezirkes, welcher eine Stimme
zu führen hat.

§ 5. Der Gutsbesitzer kann statt seiner einen Stell-
vertreter entsenden.

§ 6. Als Abgeordneter des Gutsbezirkes und als
Stellvertreter deslsel en können nur volljährige erfonen
männlichen Gesch echtes fungiren, welche sich im esitz der
bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter in der
Regel aus ihrer Mitte; dem Vorsi enden. kann eine
Dienstkosten-Entschädigung gewährt wer en.
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§ 8. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu beftimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Vor-
si enden berufen wird. Dieser ist zur Berufung ver-
pftzlichteh wenn ein oder mehrere zur Führung von drei
Stimmen berechti te Mitglieder es verlangen. Die Ver-
tretung des Gefamthrmenverbandes beschließt nach
Stimmenmehrheit. Bei Wahlen wird nach den Be-
stimmungen der Gemeindeversassung verfahren.

§ 9. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Vorsitzenden derselben aber die Rechte des Gemeinde-Vor-
stehers zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Aus-
führung und führt unter seiner Unterschrift die laufende «
Korrespondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
Unterschrift des Abgeordneten des Gutsbezirkes erforderlich.

§ 10. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpfle e nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Koten auf die Gemeinde Sechskiefern einer-
seits und auf den Gutsbezirk Sechskiefern andererseits
der Art, daß der Gutsbezirk ein Drittel und die Gemeinde
zwei Drittel der Kosten aufbringt. Das vorhandene Ver-
mögen der Ortsarmen-Kasse gehört dem Dominium zu
einem Drittel und der Gemeinde zu zwei Drittel; in der
Gemeinde selbst erfolgt die Aufbringung der Kosten nach
Maßgabe der Gemeinde-Verfassung

§ 11. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde uud des Gutes Sechskiefern wird an die Kasse
des Gesammt-Armenverbandes abgeführt; über die Führung
der Kasse und Rechnungslegung wird von der Vertretung
des Ge ammt-Armenverbandes Beschluß gefaßt· «

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, von dem Kreisausschuß zu Oels be-
stätigten Beschluß des Gesammt-Armenverbandes, in Er-
mangelung eines solchen Beschlusses aber nur gemäß der
Vorschriften des § 128 der Landgemeinde-Ordnung ab-
geändert werben. "

Sechskiesern, den 20. Dezember 1896.

Der Besitzer des Gutsbezirts.
l-l. Graf von Reichenbach-Geschütz.

Der Gemeindevorsteber.
Peukert.

Der Schüsse.
Strauss. _

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns bestätigt.
Qels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises aus.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den GesammtsArmenverband Spahlitz
§ 1. Die Gemeinde Spahlitz und der Gutsbezirk

Spahlitz bilden unter dem Namen ,,Gesammt-Armenverband
Spahlitz« gemäß § 128 der Landgemeinde-Ordnung einen
Verband mit dem Sitze der Verwaltunsgin Spahlitz

§ 2. Diesem Verbande liegt die ahrnehmung der
Armenfürsorge ob, wie solche von den Orts-Armen-
verbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützungs-
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wohusitz vom 6. Juni .1870 und das preußische Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 gefordert wird.

§ 3. Die Vertretung des GesammtsArmenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. 3 Abgeordneten der Gemeinde Spahlitz,
b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Spahlitz

mit der Berechti ung, 3 Stimmen zu führen und sich in
der Ausübung dieses Stimmrechts vertreten zu lassen.

§. 4. Die Vertreter der Gemeinde sind:
a. der jedesmalige Gemeindevorsteher, —
b. zwei von der Gemeindevertretung auf sechs Jahre

zu wählende Gemeindemitglieder, welche zur Uebernahme
des Amtes eines Gemeindeverordueten befähigt sind.

Die Ausscheideuden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit.

Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der
Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschuß durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf einen Zeitraum von 6 Jahren nach den für die Wahl
eines Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§ 76 der
Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 dieses Gesetzes, daß der Verbandsausschuß aus
seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt, von der Wahl
von 2 Beisitzern jedoch Abstand nehmen kann.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welcher die Voraussetzungen ur Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise
berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
3 Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen.

Der Verbandsausschuß beschließt über die gestellten
Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag als gefallen-

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen bezüglich der
Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte der
Gemeindeversammlung (Gememdevertretung), dem Vor-
sitzenden desselben aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu.

Der orsitzende bringt die gefaßten Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Korrespondenz Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen.

Urkunden über Rechtsgefchäfte, welches den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Verbandsvorsteher und einem von dem
Verbandsausschuß bestimmten zweiten Mitgliede des Aus-
schusses unterschrieben werden.

§ 9. Insoweit die eignen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung derselben auf bie
Gemeinde und den Gutsbezirk derart, daß die Gemeinde
die Hälfte, der Gutsbezirk die andere Hälfte zu tragen hat.

§ 10. Der hiernach si ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb der elben nach Maßgabe der
Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Verbandskasse abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.  

§ 11. Das hierorts sich befindliche Armeuhaus ist
Eigenthum der Gemeinde und des Gutsbezirks und zwar
je zur Hälfte.

§ 12. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses.

Spahlitz, den 21. April 1895.

Für den Gutsbezirk.
w. Schlabitz.

Der Gemeindevorsteher.
A. Spaetho.

Die Schüssen.
R. Spaothe. G. Prüfort.

Das vorstehende Statut wird hiermit genehmigt.
Spahlitz, den 21. April 1895.

Die Gemeindevertretung
P. Schandor. A. Scholz. P. Haeusler.

Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Berlin, den 10. Mai 1895.

Königliche Hofiammer der Königlichen
Familiengüter.

Vorstehendes Statutwird hierdurch von uns genehmigt.
Oels, den 15. Juni 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den GeiamnitsArmenverlsand des Guts- und

Gemeindebezirts Stampen, Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Stampen und der Gutsbezirk

Stampen bilden zusammen einen einheitlichen Orts-Armen-
verband mit dem Sitze der Verwaltung in Stampen.

§ 2. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus drei Abgeordneten der Gemeinde und einem
Abgeordneten des Gutsbezirks. .

§ 3. Ab eordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. zwei in öffentlicher Gemeindeversammlung gewählte

Deputirte.
Wählbar ist jedes mit Grundbesitz angefessene stimm-

berechtigte Gemeindemitglied. Die Ausscheidendenlbleiben
bis zum Eintritt der Neugewählten in Thäti keit. Der
Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der ählbarkeit
nicht mehr vorhanden sind.

§ 4. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der derzeitige
Gutspächter Königl. Sächsischer Oberamtmann P auly,
welcher zwei Stimmen zu führen hat.

§ 5. Der Abgeordnete des Gutsbezirks kann statt
seiner einen Stellvertreter entsenden.

§ 6. Als Abgeordneter des Gutsbezirks und als
Stellvertreter desselben werden nur volljährige Personen
männlichen Geschlechts zugelassen, welche die bürger ichen
Ehrenrechte besitzen. -

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vor-
sitzenden in der Regel aus ihrer Mitte. Dem Vorsitzenden
kann eine DienstunkosiensEntschädi ung gewährt werden.

§ 8. Die Vertretung des Gesamthrmenverbandes
versammelt si in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des erbandsbezirks, so oft sie vom Vorsitzenden
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berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung einer
Stimme berechtigte Mitglieder es verlangen. Die Ver-
tretung des Gesammt-Armenverbandes beschließt nach
Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt die Stimme
des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Wahlen wird nach
Maßgabe der Gemeinde-Verfassung verfahren.

§ 9. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung der Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Vorsitzenden die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der
Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und
führt unter seiner Unterschrift die laufende Correspondenz
Er vertritt den Gemeinde-Armenverband nach außen.

Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtliche
Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mitunterschrist
noch eines Mitgliedes der Vertretung des Gesammt-
Armenverbandes erforderlich.

§ 10. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten wie bisher, auf die Gemeinde Stampen zu
neun (9) Theilen einerseits und auf den Gutsbezirk
Stampen zu acht (8) Theilen andererseits.

§ 11. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb der Letzteren nach Maßgabe der
Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse des Gesammt-Armenverbandes abgeführt.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen von dem Kreis-Ausschuß zu Oels zu
be tätigenden Beschluß des Gesammt-Armenverbandes ab-
geändert werden.

So vereinbart in der Gemeindeversammlung zu
Stampen am 9. März 1895.

Für den Gutsbezirk.

 

Pauly.

Für den Gemeindebezirk
Steinborn. Wandel. Grünig.

Bei dem Widerspruche Sr. Majestät des Königs
von Sachsen Güter-Direktion gegen das Statut wird das-
selbe mit der Maßgabe hierdurch bestätigt, daß die auf
die Gemeinde und den Gutsbezirk entfallenden Kosten, nach
der aufkommenden Einkommensteuer, der Grund- und Ge-
bäude-, der Gewerbe- und der Betriebssteuer vertheilt und
daß die Realsteuern mit einem um die Hälfte höheren
Prozentsatze als die Einkommensteuer, unter sich aber
nach gleichen Prozentsätzen herangezogen werden.

Oels, den 24. Februar 1897.

Der Kreisansschnß des Kreises Das.
Graf Kospoth.

S t a t n t
für den Dummen-Barbaren Strehlitz.

§ 1. Die Gemeinde Strehlitz und der Gutsbezirk
Strehlitz werden vom 1. Januar 1897 ab unter dem
Namen »Armenvetband Strehlåk« gemäß § 128 der Land-
gmemdæOrdnung zu einem erbande mit dem Sitze in

trehlitz vereint.
§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-

nehmung fol ender Angelegenheiten ob: Die gemeinsame
Ortsarmenp ege für die Ortschaft Strehlitz.

  

§ 3. Die Vertretung des Zwecksverbandes erfolgt
durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. 3 Abgeordneten der Gemeinde Strehlitz,
b. dem Besitzer desselbstständigen Gutsbezirks Strehlitz

mit der Berechtigung, 3 Stimmen zu führen und sich in
der Ausübung dieses Stimmrechts vertreten zu lassen.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. die zwei Schöfsen.

Abgeordnete des Gutsbezirks sind:
a. der jedesmalige Amtspächter,
b. der jedesmalige Revierförster,
c. der jedesmalige Gutsschreiber. .

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl
eines Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften, § 76 der
Landgemeinde-Ordnung mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 a. a. O., daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
2 Beisitzern Abstand nehmen kann.

Der Landrath bestimmt nach Anhörung der am Ver-
band betheiligten Gemeinde- und Gutsvorsteher aus ihrer
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde-
Ordnung zu bewirkende Einberufung des Ausschusses zur
erstmaligen Wahl des Verbandsvorstehers obliegen soll.

Die Wahl kann nur auf solche Personen gelenkt
werden, bei welchen die Voraussetzungen nr Uebernahme
des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise
berufen wird.

Der Vorsitzende ist zur Berufung verpflichtet, wenn ein
oder mehrerezurFührung vonzusammen2Stimmen berechtigte
Mitglieder es verlangen. Die Vertretung des Verbandes
beschließt über die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit.
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt-

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung Anwendun .

§ 8. Dem Verbandsausschusse Ziehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsan elegenheiten die
Rechte der Gemeinde-Vertretung dem orsitzenden der-
selben aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der
Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und
führt unter seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz
Er vertritt den Verband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, ingleichen Vollmachten,
müsjsen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
aus chusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unter«c"chrieben ein.

§ 9. Jn oweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch E "llung der im § 2 bezeichneten
Aufgaben entstehenden Ko ten nicht ausreichen, erfol t die
Vert eilung der Kosten auf die Gemeinde und den utsk
bezir mit je der Zälfte derart, daß die Gemeinde ihren
Antheil nach der emeinde-Verfa sung, im Gutsbezirk der
jedesmalige Amtspächter zur Ka e zahlt.

Wenn in der Landgemeinde ersonen mit einem Ein-
kommen bis 900 Mark zu den Gemeindeabgaben heran-
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ezogen werden, so sind die gemäß § 74 des Einkommen-
steuergesetzes veranlagten fingirten Normalsteuersätze dieser
Personen dem Einkommen-Auskommen der Gemeinde zu-
zuzählen.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der
Gemeinde wird innerhalb derselben nach Maßgabe der
Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse des Verbandes abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses

Graf von Reichenbach-Geschütz.
. Freier Standesherr.

Strehlitz, den 6. Dezember 1896.
Die zur Erklärung resp. Anerkennung heute ein-

berufene Gemeinde Strehlitz und zwar deren gewählte
Vertretung hat beschlossen, daß von Seiten der Gemeinde
die Beiträge zur Armenpflege wie bisher mit der Hälfte
beigetragen werden sollen.

Der Gemeindevorstand.
Garbe. Dämel. Kahl.

Vorstehender Veränderung trete ich bei.
Graf von Reichenbach-Goschütz.

Freier Standesherr.
Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns bestätigt.
Oels, den 15. Januar 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den Gesammt-Armenverband Tscherttnitz.
§ 1. Die Gemeinde Tschertwitz und der Gutsbezirk

gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung in
Tschertwitz.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
stützungswvhnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 unb den zu diesen Ge-
setzen erganInen Entscheidungen zugewiesen sind.

3. ie Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus vier Abgeordneten der
Gemeinde und dem Besitzer des Gutes Tschertwitz Eine
Vertretung des Letzteren durch den Gutsvorsteher-Stell-
vertreter ist nur in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4
und § 126 der Landgemeinde-ordnung gestattet

Z 4.G Abgegrdneste hder Gemeinde sind:
a. er emem ebor te er . . . » .
b. die beiden Schö en i mit 1e einer stimme.

Die Ausscheiden en bleiben bis zum Eintritt der
NeiFewählten in T ätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die edingungen der ählbarkeit nicht mehr vor anden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks it der Be-
sitzer und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorstehers
Stellvertreter Jedem Abgeordneten der Gemeinde steht
eine Stimme zu, während der Vertreter des Gutsbezirks
vier Stimmen zu führen berechtigt ist.

 

 

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorfteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmung des §84
der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lotale
Innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
gleichheit giebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den
Ausschlag. Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des
§ 137 Abs. 6 der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlun , dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-
Armenverband nach außen. Zu Urkunden, durch welche
der Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll,
ist die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Ver-
bandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilun dieser Kosten auf die Gemeinde Tschertwitz zu
Zue? I ünftel und aus den Gutsbezirk Tschertwitz zu vier
ün te n.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsäsen vertheilt. Ueber
jdiel Führknäg der Kasse wird vom erbandsausschuß Be-
ch u ge a t.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kdmmt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreis-Ausschuß zu bestätigenden
Beschluß des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines
solchen Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen
derd§§ 128 ff. der Landgemeinde-Ordnung abgeändert
wer en.

Tschertwitz, den 30. Mai 1895.

Unterschriften des Verbandsvorstehers
nnd des Verbandsausschusses.
Der Gemeinde-Vorsteher

Büttnor.

Die Schüssen.
Llndner. Wiedemann.

Der Hilfsschöffr.
Bursian.

Der Gutsvorsteher.
Freiherr von Puttkamer.
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Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 20. Juli 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
für den OrtssArmenverbaud Ulbersdorf,

Kreis Das i./©d)l.
§ 1. Die Gemeinde Ulbersdorf und der Gutsbezirk

gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
armenverband mit dem Sitze der Verwaltung in Ulbersdorf.

§2. Dem Verbande liegt die Wahrnehmung der
Armenfürsorge ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. dem Gemeindevorsteher und den beiden Schöffen der
Gemeinde Ulbersdorf,

b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Ulbers-
dorf mit der Berechtigung drei Stimmen zu führen
und sich in der Ausübung dieses Amtes vertreten
zu lassen.
§ A4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schüssen.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1,2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschuß durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher des Gutsbezirks Ulbersdorf vertreten.

§ 6. Zum Vorsteher des Verbandes ist der Guts-
vorsteher des Gutsbezirks Ulbersdorf berufen. Derselbe
wird im Behinderungsfalle durch den Gemeindevorsteher
der Gemeinde Ulbersdorf vertreten.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirkes, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise
berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zusammen
3 Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen. Die
Vertretung des Verbandes beschließt über die gestellten
Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag als abgelehnt

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung Anwendung-

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangele enheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung, dem Vorsitzenden der-
Elben aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der

orsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und
führt unter feiner Unterschrift die laufende Korrespondenz
Er vertritt den Gemeindeverband nach außen. Urkunden
über Rechtsgeschäfte, welche den Verband egen Dritte
verbinden sollen, ingleichen Vollmachten, müssen von dem
Vorsteher und einem von dem Verbandsausschu se be-
stimmten Mitgliede des Ausschusses unterschrieben ein.

§ 9— Insoweit die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes zur Deckung der durch die Erfüllung im § 2 be-
zeichneten Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung der Kosten auf die Gemeinde und
den Gutsbezirk Ulbersdorf, und zwar nach der Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Ulbersdorf wird innerhalb derselben naclz Maßgabe
der Gemeindeverfassnng von der Gemeindebehör evertheilt
und an die Kasse des Verbandes abgeführt.

 

 

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Ulbersdorf, den 3. März 1895.

Der Gutsvorsteber.
E. Mossner.

Genehmigt und vollzogen auf Grund des Beschlusses
der Gemeindeversammlung vom 3. März 1895. .

Der Gemeindevorsteher
Vogt.

Die Schüssen.
Gross. Schulz.

Vorstehendes Statut wird hiermit bestätigt.
Oels, den 4. April 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
J. V.

v. Lücken.

Statut
für den GesammtsArmenberbaud zu Wabn;tz,

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Wabnitz, das Gut Ober-Wabnitz

und das Gut Nieder-Wabnitz mit dem Gute Neuvorwerk
bilden zusammen einen einheitlichen Armenverband mit«
dem Sitze in Wabnitz und mit der Bezeichnung »Ge-
sammt-Armenverband Wabnitz«.

§ 2. Von dem Vorstande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
Jstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
iührungsgesetz vom 8. März 187l und den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Wabnitz mit der
Berechtigung zwei Stimmen zu führen,

b. dem Besitzer des Gutes ObersWabnitz mit der Be-
rechtigung eine Stimme zu führen und sich in der
Ausübung des Stimmrechtes vertreten zu lassen,

c. dem Besitzer der Güter Nieder-Wabnitz und Neu-
vorwerk mit der Berechtigung drei Stimmen zu
führen und sich in der Ausübung des Stimmrechts
vertreten zu lassen. Das Stimmrecht ist nach Ver-
hältniß der Grundsteuer geregelt.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde Wabnitz sind: Der

Gemeindevorsteher und die beiden Schöffen der Gemeinde
Wabnitz. Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt
der Neugewählten in Thätigleit.

§ 5. Jn Fällen des § 127 zu 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung werden die Gutsbezirke
im Verbandsausschusse durch die stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Zum Vorsteher des Gesammt-Armenverbandes
ist der ·edesmalige Besitzer des Gutes Nieder-Wabnitz mit
der Beflugniß berufen, zur Wa rnehmung seiner Obliegen-
heiten den Gutsvorsteher-St vertreter als Vertreter zu
ernennen. Der Besitzer des Gutes Nieder-Wabnitz bezw.
dessen Stellvertreter werden im Behinderungsfalle von
dem jedesmaligen Gemeindevorsteher von Wabnitz vertreten.

 

 



§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich indem I
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er von dem Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zurf Führung von
zusammen drei Stimmen berechtigte Mitglieder dieses ver-
langen. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
beschließt über die gestellten Anträge nach Stimmen-
mehrheit. Bei Stimmengleichheit ·gilt der Antrag als
abgelehnt. Bei Wahlen finden die Bestimmungen der
§§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung Anwendung. »

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen ‚in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsan elegenheiten die Rechte
der Gemeindeversammlung, dem Vorsitzenden derselben aber
die Rechte tes Gemeindevorstehers zu. Der Vorsitzende
bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt unter
seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz Er ver-
tritt den Gesammt-Armenverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, ungleichen Vollmachten,
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
auss usse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unter chrieben fein.

§ 9. Jnsoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Kosten aus
die Gemeinde Wabnitz, auf den Gutsbezirk. Ober-Wabnitz
und auf den Gutsbezirk Nieder-Wabnitz mit Neuvorwerk
nach Maßgabe der Grundsteuer. »

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Wabnitz wird innerhalb derselben nach Maßgabe
der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse des Verbands abgeführt

Hinsichtlich des auf die Gutsbezirke entfallenden
Antheils kommt § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung. Ueber die Führung der Verbandskasse
wird vom Verbandsausschuß Beschluß gefaßt. «

§ 11. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassun sniäßigen, vom Kreis-Ausschuß bestätigten Beschluß
des zHerbandsausschusses in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß § 128 ff. der Landgemeinde-
Ordnung abgeändert werden.

Wabnitz, den 8. Januar 1897.

Für den Gutsbezirk Ober-Wabnitz.
Ossig.

Für die Gutsbezirke Nieder-Wabnitz
und Neuvorwerk.

v. Kardorfl“. ‚
Für die Gemeinde Wabnitz.

Zodlor. Friemel. Sauermann.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 24. Februar 1897.

Der Kreisausschufz des Kreises Dels.
Graf Kospoth. -

S t a t u t
für den OrtssArmenverband Weißensee

im Kreise Das.
« g. 1. Der Bezirk der Landeemeinde Weißensee und
der des Gutsbezirks Weißensee b lden einen gemeinsamen
Orts-Armenverband.
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Aufgabe des Verbandes ist die gemeinsame Erfüllung
der nach.§§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870
(B.-G.-Bl. S. 360 ff.) über den Unterstützungswohnsitz
den Qrts-Armenverbänden obliegenden Pflichten.

Der Verband führt die Benennung »Qrts-Armen-
verband Weißensee im Kreise Oels« und befindet sich feine
Verwaltung in Weißensee

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes.

Der Verbandsausschuß besteht aus 3 Abgeordneten
der Gemeinde und aus dem Vertreter des Gutsbezirks,
welcher 3 Stimmen führt.
. § 4. Die Vertretung der Landgemeinde Weißensee
in dem Verbandsausschusse erfolgt durch den Gemeinde-
vorsteher und die beiden Schüssen.

§ 5. Der selbstständige Gutsbezirk Weißensee wird
durch den Besitzer des Gutes, im Falle des § 124 zu 1,
2, 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch den
Stellvertreter desselben mit der im § 3 angegebenen
Stimmenzahl vertreten.

« § 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die Wahl
des Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften (§ 76 ff. der
Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtlich des
§ 77 a. .a. O., daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von
2 Beisitzern Abstand nehmen kann.

Diese Vorschriften lFinden auch auf die sonstigen
Wahlen Seitens des Ver andsausschusses Anwendung.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich an dein
im § 1 bestimmten Verwaltungssitze, so oft er von dem
Verbandsvorsteher zusammenberufen wird.

Der Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder
mehrerer Mit lieder des Verbandsausschusses zur Ein-
berufung des Verbandsausschusses verpflichtet

Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Verbandsvorstehers den Ausschlag. Können sich die Ab-
geordneten der Gemeinde einerseits und der Vertreter des
Gutsbezirks anderseits im Falle der Stimmengleichheit
über zu treffende Maßnahmen nicht verständigen, so unter-
werfen sich beide Theile der Beschlußfassung des Kreis-
ausschusses. -

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in BeziR auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die echte
der Gemeindevertretung dem Verbandsvorstehr die des
Gemeindevorstehers zu. -

Der Verbandsvorsteher ist die ausführende Behörde.
Er bringt die Beschlüsse des Verbandsausschusses zur
Ausführung, vertritt den Verband nach außen und führt
unter seiner Uuterschrift den laufenden Schristwechsel.
Zu Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, ist die Mitunterschrift noch
eines Mitgliedes des Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit als die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes aus Besitz, Renten oder sonstigen Gefällen zur
Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege nicht
ausreichen, erfolgt die Vertheilung der emeinsamenf Aus-
gaben auf die betheiligten Guts- und emeindebezirke in



41

dem Verhältniß, daß der Gutsbezirk Weißensee zwei
Fheile Wa) und die Gemeinde Weißeusee einen Theil ('/s)
eiträgt.

§ 10. Der auf die Gemeinde Weißensee entfallende
Antheil zur Deckung der gemeinsamen Armenpflege wird
nach Maßgabe der Gemeindeverfassung umgelegt und an
die Kasse des Gesammt-Armeuverbandes abgeführt. Ueber
die Kassenverwaltung wird vom Verbandsausschuß Be-
schluß gefaßt· ‚ « ..

§ 11. Den Antheil des Gutsbezirks tragt der Guts-
besitzer. (Zu vergl. § 122 der Landgemeinde-Ordnung.)

§ 12. Abänderungen des Statuts sind nur in dem
Verfahren nach § 128 der LandgemeindeDrdnung zulässig.

Weißensee,« den 31. März 1895.

Für die Gemeinde Weißensee.
Schapke. Ernst Dattke. Gustav Kimmel.

Für den Gutsbezirk Weißensee.
Paelogrim.

Vorstehendes Statut wird hiermit von uns genehmigt.
Berlin, den 16. April 1895.

Königliche Hostammer
der Königlichen Familiengüter.

Vorstehendes Statut wird hiermit bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den GesammtsArmenverband Wiesegrade.
§ 1. Die Gemeinde Wiesegrade und der Gutsbezirk

Wiesegrade bilden unter dem Namen Gesammt-Armen-
verband Wiesegrade gemäß § 128 der Landgemeinde-
Ordnung einen Verband mit dem Sitze in Wiesegrade.

2. Die von dem Verbande wahrzunehmenden An-
gelegenheiten sind alle diejenigen, welche den Orts-Armen-
verbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützung-s-
wohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ausführungsgesetz
vom 8. März 1871 und den zu diesen Gesetzen ergangenen
Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschußwelcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Wiesegrade,
b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Wiesegrade

mit der Berechtigung vier Stimmen zu führen und
sichlitsis der Ausübung dieses Stimmrechts vertreten
zu a en.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen.

Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der
Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4
und § 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Guts-
bezirk im Verbandsausschusse durch den Stellvertreter des
Gutsvorstehers vertreten.

§ 6. Zum Vorstand des Gesammt-Armenverbandes
ist der jedesmalige Besitzer des selbständigen Gutsbezirks
Wiesegrade bezw. in den Fällen des § 5 dieses Statuts
der Gutsvorsteher-Stellvertreter berufen; stellvertretender
Vorsteher ist der jedesmalige Gemeindevorsteher der Ge-
meinde Wiesegrade

 

 

§ 7. Der Verbands-Ausschuß versammelt sich in
dem von i m u bestimmenden Lokale innerhalb des Ver-
bandsbezir s, fo oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zu-
sammen wei Stimmen berechtigte Mitglieder es ver-
langen. ie Vertretung des Verbandes beschließt über
die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. — Bei
Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. der Land-
gemeinde-Ordnung Anwendung ; sie können auch durch Zu-
rus erfolgen, wenn Niemand widerspricht.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung, dem Vorsitzenden der-
selben aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der
Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und
führt unter seiner Unterschrift die laufende Correspondenz.
Er vertritt den Gesammt-Armenband nach außen. Ur-
kunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband gegen
Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten, müssen
von dem Vorsteher und einem von dem Verbandsausfchusse
bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses unter-
schrieben fein.

§ 9. Jnsoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf
die Gemeinde Wiesegrade und den Gutsbezirk Wiesegrade
nach Maßgabe der Einkommen-, Grund-, Gebäude- und
Gewerbesteuer, sowie Betriebssteuer (mit Ausschluß der
Hausirergewerbesteuer).

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Wiesegrade wird innerhalb derselben nach Maß-
gabe der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde
vertheilt und an die Kasse des Verbandes abgeführt. —-

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses.

Für den Gutsbezirk.
Wiesegrade,«den 30. Dezember 1896.

Winklor, Rittergutsbesitzer.
Klein, Gutsvorsteher-Stellvertreter.

Für den Gemeindebezirk.
Wiesegrade, den 28. Dezember 1896.

Der Gemeindevorstand
Dittmann.

Die Schüssen.
August Ackermann. Wilhelm Schulz.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 24. Februar 1897.

Der Kreisausschusz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t u t
ssür den GesammtsArmenverband Wildschütz,

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Wildschütz und der Gutsbezirk

Reichen Namens bilden zusammen einen einheitli en Orts-
rmenverband mit dem Sitze der Verwa tung in

Wildschütz
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§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
Zlelegenheiten sind alle diejeni en Geschäfte, welche den
rmenverbänden durch das Re chsgesetz über den Unter-

stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
süihrungsgesetz vom 8. März 1871 nnb den zu diesen
Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesanimt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbandsausschuß besteht aus dem Gemeindevorstand
nebst 3 Abgeordneten der Gemeinde Wildschütz und dem
Besitzer des Gutes, welcher 7 (sieben) Stimmen zu führen
hat. Eine Vertretung des Letzteren durch den Guts-
vorsteher-Stellvertreter ist nur in den Fällen des § 124
ad 1, 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnnng
gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind-
a. der Gemeindevorsteher und die 2 Schöffen, mit je
b. 3 (drei) von der Gemeindeverfammlung auf einer

3 Jahre zu wählende Personen Stimme
Wählbar ist jedes stimmberechtigte Gemeindemitglied.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neu-
gewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn die
edingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126
derLandgemeinde-OrdnungderGutsvorsteher-Stellvertreter.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsdorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl bedarf, wenn der Gewählte nicht
zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist, der
Bestätigung durch den Landrath unter sinngemäßer An-
wendung der Bestimmungen des § 84 der Landgemeinde-
Ordnung. Dem Verbandsvorsteher kann eineDienstunkosten-
Entschädigung gewährt werden.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheitz bei Stimmen-
glei heit giebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den
Aus chlag. Bei Wahlen ist nach den Bestimmungen des
§ 137 Abs. 6 der LandgemeindesOrdnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem Ver-
bandsvorsteher die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der
Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift die Korrespondenz Er
vertritt den Gesammt-Armenverband nach außen. Zu
Urkunden, durch welche der Verband rechtliche Ber-
pflichtungen übernehmen soll, ist die Mitunterschrift noch
eines Mitgliedes des Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der gemeinsamen Armen-
pflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser
Kosten aus die Gemeinde Wildschütz einerseits und auf
den Gutsbezirk Wildschütz andererseits und zwar werden
die Beträge nach Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Ein-
kommensteuer vertheilt.

 

 

« § IQ. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber die
Führung der Kasse wird vom Verbandsausschuß Be-
schluß gefaßt. « . . .

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassunggsmäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des erbandsausschusses, in Ermangelung eines so chen
Beschlus es aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Lan gemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Wildschütz, den 16. April 1895.

Unterschriften des Verbandsvorstehers
und des Verbands-Ausschusses.

Der Besitzer des Rittergutes Wildschütz.
Graf Pfeil.

Der Gemeindevorsteher
Kipper.

Die Schüssen.
Barnofsky. Schulz.

Von der Gemeindeversammlung gewählte
Mitglieder.

Kluge. Nöldnor. Gustav Weiss.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 7. Mai 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a t n t
für den OrtssArmenverband Zessel, im Kreise aus.

§ 1. Der Bezirk der Gemeinde Zessel und des Guts-
bezirks Zessel bilden einen gemeinsamen Orts-Armenverband.
Aufgabe des Verbandes ist gemeinsame Erfüllung der nach
§§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870 über den
Unterstützun swohnsitz den Orts-Armenverbänden ob-
liegenden P ichten. Der Verband führt den Namen-
,,Ortsarmenverband Zessel«, Kreis Oels, und seine Ver-
waltung befindet sich in Zessel.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbands-Ausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes.

Der Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten
der Gemeinde und aus dem Vertreter des Gutsbezirks,
welcher fünf Stimmen führt.

§ 4. Die Vertretung der Gemeinde Zessel in dem
Verbandsausschuß erfolgt durch den Gemeindevorsteher
und zwei Schüssen Letztere müssen der Anforderung
nach § 133 Abs. 2 der Landgemeinde-Ordnung genügen.

§ 5. Der selbständige Gutsbezirk Zessel wird durch
den Besitzer des Guts, im Falle des § 124 zu 1, 2 und 4
unb § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch den·Stell-
vertreter desselben mit der in § 3 angegebenen Stimmen-
zahl vertreten. . ·

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben

 



auf die Zeitdauer von 6 Jahren, na den für die Wahl
des Gemeindevorstehers geltenden Vor chriften § 76 .der
Landgemeinde-Ordnung mit der Maßgabe hinsichtli des
§ 77 u. f. w., daß der Verbandsausschuß aus einer Mitte
einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl von zwei
Beisitzern Abstand nehmen kann.

Diese Vorschriften finden auch auf die sonstigen
Wahlen Seitens des Verbandsausschusses Anwendung

§ 7. Der Berbandsausschuß versammelt si an
dem im § 1 bestimmten Verwaltungssitze so oft, a s er
von dem Verbandsvorsteher zusammenberufen wird.

Der Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder
mehrerer Mitglieder des Verbandsausschusses zur Ein-
berufung des Verbandsausschnsses verpflichtet

§ 8. Dem Verbandsaus chusse stehen in Bezng auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die echte
der Gemeindevertretung dem Verbandsvorsteher aber die
Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Verbandsvor-
steher ist die ausführcnde Behörde. Er bringt die Be-
schlüsse des Verbandsausschusses zur Ausführung, vertritt
den Verband nach außen und führt unter seiner Unter-
schrift den laiefenden Schriftwechsel. Zu Urkunden über
Rechtsgeschäfte, welche den Verband gegen Dritte ver-
binden sollen, ist die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes
des Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit, als die eigenen Einnahmen des
Verbandes aus Besitz, Renten u. dergl zur Deckung der
Kosten der gemeinsamen Armenpflege nicht ausreichen, er-
folgt die Vertheilung der gemeinsamen Ausgaben auf den
Guts- und Gemeindebezirk Zessel dergestalt, daß der Guts-
bezirk 5/6, der Gemeindebezirk l/6 betträgt.

§ 10. Der auf die Gemeinde Zessel entfallende
Antheil zur Deckung der Kosten der Armenpflege wird
nach Maßgabe der Gemeindeverfassung umgelegt und an
die Kasse des Gesammt-Armenverbandes abgesiührt Ueber
die Kassenführung wird vom Verbandsausschuß Beschluß
gefaßt.

§ 11.
Gutsbesitzer ,

§ 12. Abänderungen dieses Statuts sind nur nach dem
Verfahren nach § 128 der Landgemeinde-Ordnung zulässig.

Zsessel, den 6. April 1895.

Der Gemeindevorstand
Heiser. Schmalisch. Beier.

Für das Dominium.
von ScheHha.

Oels, den 7. Mai 1895.
Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.

Der Kreisausschufz des Kreises Dels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtsArmeuverband Znalatn

Kreis Das.
§ 1. Die Gemeinde Zucklau und der Gutsbezirk

Zucllau bilden zusammen einen einheitlichen Orts-Armen-
verband mit dem Sitze und der Verwaltung in Zucklau.

§2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsorge nach dem Reichsgesetz vom
ITJZFYQLHZY sowie dem Ausführungs-Bestimmungsgesetz
über den Unterstützungswohnsitz vom 8. März 1871 ob.

 

Den Antheil des Gutsbezirks trägt der
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§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß, welcher aus vier
Abgeordneten der Gemeinde Fucklau und zwei Abgeordneten
des Gutsbezirks Zucklau be teht.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-
vorsteher, die beiden Schöffen und ein von der Gemeinde-
vertretung auf 6 Jahre zu wählendes Gemeindemitglied,
welches zur Uebernahme des Amtes eines Gemeinde-
verordneten befähigt ist.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingugkgen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. bgeordnete des Gutsbezirks sind ein Mitglied
Sr. Majestät des Königs von Sachsen Güter-Dire tion
Zu Oels, vertreten nach § 124 ad 1, 2 unb 4und§126
er Landgemeinde-Ordnung durch den Gutsvorsteher-

S(litegnertreter unb eine von diesem zu entsendende hiesige
er on.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desselben
auf die Zeitdauer von sechs Jahren nach den für die
Wahl des Gemeindevorstehers geltenden Vorschriften
(§§ 76 ff. der Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe
hinsichtlich des § 77, daß der Verbandsausschuß aus
seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl
von zwei Beisitzern Abstand nehmen kann.

Zu Verbandsvorstehern können nur solche Personen
gewählt werden, bei welchen die Voraussetzungen zur
Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher
vorlie en.

ie Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
Landgemeinde-Ordnnng.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er von dem Verbandsvorsteher berufen
wird. Letzterer ist zur Berufung verpflichtet, wenn
mehrere zur Führung von Vs der Gesammtstimmenzahl
berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Der Verbandsausschuß beschließt nach Stimmen-
mehrheit, bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des
Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Wahlen wird nach Maß-
gabe des § 137 Abs. 6 der Landgemeinde-Ordnung
verfahren. «

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die
Rechte der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher
aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Ver-
bandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Ausführung und
führt unter seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz
Er vertritt den Gesammt-Armenverband nach außen.

Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtliche
Verpflichtun en übernehmen soll, ist die Mitunterschri«
sämmtlicher itglieder des Verbandsausschusses erforderlich,

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege ni tausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf die emeinde Zucklau einerseits und auf
den Gutsbezirk Zucklau andererseits nach Maßgabe der
von diesen zu zahlenden Grund-, Gebäude- und Ein-
kommensteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Zucklau wird innerhalb der letzteren nach Maßgabe

F
F
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der Gemeindeverfassung von der Gemeindebe örde vertheilt
und an die Kasse des GesammtsArnienverban es abgefiåhrt

Ueber die Führung der Kasse wird von dem er-
bandsausschuß Beschluß gefaßt. -

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk Zucklau
fallenden Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom
8. März 1871 zur Anwendung.

§ 12. Das in der Gemeinde Zucklau befindliche
Armenhaus gehört der Gemeinde allein.

§ 13. Das gegenwärtige Statut kann nur durch
verfassungsmäßigen, von dem Kreisausschuß zu Oels be-
stätigten Beschluß des Verbandsausschusses, in Ermangelung
eines solchen Beschlusses aber nur gemäß der Vorschriften
des § 128 der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Zucklau, den 1. April 1895.

Der GutsvorstehersStellvertreten
R. Gottwald.

Der Gemeindevorstand.
Waiss.

Vorstehendes Statut wird genehmigt.
Zucklau, den 2. April 1895.

Die Gemeindevertretung
Dabisch. Schäpe. Trefi‘er.

Vorstehendes Statut wird hiermit mit der Maßgabe
bestätigt, daß:

a. der § 3 noch folgenden Zusatz erhält:
Von den Abgeordneten der Gemeinde führt jeder

eine Stimme, von den Abgeordneten des Guts-
bezirks jeder zwei Stimmen;

b. der § 9 wie folgt zu lauten hat:
Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder

Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung der Kosten auf den Guts- und Ge-
meindebezirk nach Maßgabe der in ihnen auf-
kommenden Einkommensteuer, der halben Gewerbe-
steuer, sowie der halben Grund- und Gebäudesteuer.

Oels, den 30. September 1895.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
Graf Kospoth.

S t a t u t
für den GesammtsArmenoerband Dobrischau.

§ 1. Die Gemeinde Dobrischau und der Gutsbezirl
Dobrischau bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
arinenverband mit dem Sitze der Vertretung in
Dobrischau.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über Unter-
stützungswohnsitz vom 6. 6. 70, das Ausführungsgesetz
vom 8. 3. 71, das Gesetz vom 11. 7. 91, sowie das
Reichsgesetz vom 12. 3. 94 und die zu diesen Gesetzen er-
gangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus den Abgeordneten der

 

 

Gemeinde und dem Besitzer des Gutes Dobrischau Eine
Vertretung des Letzteren durch den Gutsvorsteher-Stell-
vertreter ist nur in den Fällen des § 124 1, 2 und 4
und § 126 der Landgemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevor««·teher,
b. die beiden Schöstien

Den Ab eordneten der Gemeinde steht je eine
Stimme zu. ie Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt
der Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt,
wenn die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vor-
handen sind.

§ 5. Abgeordneter dcsGutsbezirks ist der Besitzer und
in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126 der
Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stellvertreter.
Dem Vertreter des Gutsbezirks stehen 6 Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzung zur Uebernahme des Amtes als Gemeindevorsteher
vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter desselben.
Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der Ge-
wählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts-« oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des §84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu beftimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder dies
verlangen.

Die Vertretung des Gesainmt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit
giebt die Stimme des Verbandsvorsitzendeii den Ausschlag.
Bei Wahlen ist nach Bestimmung des § 137 Abs. 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die des Gemeindevorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz Er vertritt den Gesammt-
Armenverband nach außen. Zu Urkunden, durch welche
der Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll,
ist die Unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 9. Jnsofern die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ber-
theilung der Kosten nach der Einkommensteuer, der Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer mit der Maßgabe, daß die
Realsteuern mit einem um die Hälfte höheren Prozent-
satze als die Einkommensteuer, unter sich aber nach
gleichen Prozentsätzen in Ansatz kommen.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den in § 59 des Communal-Abgaben-
Gesetzes vom 14. 7. 93 für die Vertheilung der Ge-
meinde-Abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.
Ueber die Führung der Kasse wird vom Verbands-Aus-
schuß Beschlußrejaßtz »

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. 3. 71 zur
Anwendung.
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§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreisausschuß beglaubigten Be-
ch uß des Berbandsausschusses, in Ermangelung eines
solchen Beschlu ses aber nur gemäß der Bestimmungen
der §§ 128 . der LandgemeindeDrdnung abgeändert
werden.

Festgestellt.

Oels, den 22. April 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.

Graf Kospoth. Fels. Mossner. Rumbaum.

Kallmann.

 

S t a t u t
für den GesammtiArmenverband Dorf Juliusburg.

Kreis Oels.

§ 1. Die Gemeinde Dorf Juliusburg und der
Gutsbezirk gleichen Namens bilden auf Grund des§ 128
der Langemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 zur gemein-
schaftlichen Erfüllung der Fürsorgepflichten der öffentlichen
Armenpflege (§ 3 des Bundesgesetzes über den Unter-
stützungswohnsitz vom 3. Juni 1870 bezw. §§ 9 ff. des
Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871) einen einheit-
lichen Armenverband unter der Bezeichnung:

,,Gesammt-Armenverband Dorf Juliusburg.«
Die Verwaltung dieses Verbandes hat ihren Sitz in

Dorf Juliusburg.
§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten

durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten. Der Letztere ist die ausführende Behörde.

Der Verbandsausschuß, welcher über alle Angelegenk
heiten des Verbandes zu beschließen hat, besteht aus drei
Vertretern des Gutsbezirks Dorf Juliusburg und funf
Vertretern der Gemeinde Dorf Juliusburg.

Die Vertreter des Gutsbezirks führen im Gesammt-
Armenverbande je zwei, also zusammen sechs Stimmen,
jeder Vertreter der Gemeinde eine Stimme.

§ 3. Die Vertretung des Gutsbezirks in dem Ver-
bandsausschusse erfolgt durch den Besitzer des Gutes, im
Falle der §§ 124 und 126 der Landgemeinde-Ordnung
durch den Stellvertreter desselben und zwei andere
Personen aus dem Gutsbezirk, welche zu wählen oder
vom Gutsbesitzer zu bestimmen sind.

§ 4. Die Vertretung der Gemeinde in dem
Verbandsausschusse erfolgt:
a. durch den Gemeindevorsteher,
b. durch vier von der Gemeinde-Vertretung auf sechs

Jahre zu wählende Abgeordnete aus der Zahl der
zur Uebernahme des Amtes als Gemeindeverordneter
befähigten Personen.
Ausscheidende Vertreter bleiben bis zum Eintritt

der neu gewählten in Thätigkeit.
§ 5. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

wählt aus ihrer Mitte auf die Dauer von sechs» Jahren
einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraussetzungen
zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder Guts-
vorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben.  

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewäglte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorste er ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung des § 84 der Landgemeinde-
Ordnung.

§ 6. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von demselben zu bestimmenden Lokale innerhalb des
Verbandsbezirkes, so oft er vom Verbandsvor teher be-
rufen wird. Letzterer ist zur Berufung verpflichtet, wenn
ein oder mehrere zur Führung von einem Drittel der
Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Der Verbandsausschuß beschließt na Stimmen-
mehrheit, bei Stimmengleichheit giebt die timme des
Vorsitzenden den Ausschlag.

§ 7. Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband
nach außen und führt dessen Geschäfte und unter seiner
Unterschrift den Schriftwechsel des Verbandsausschusses.
Urkunden, welche den Verband gegen Dritte verpflichten
sollen, müssen außer von dem Verbandsvorsteher noch
von einem Mitgliede des Verbandsausschusses voll-
zogen werden.

Dem Verbandsvorsteher kann eine angemessene Dienst-
Unkosten-Entschädigung gewährt werden.

§ 8. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds und
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt bis auf Weiteres
die Vertheilung dieser Kosten auf den Gemeindebezirk
Dorf Juliusburg zu einem Drittel und auf den Guts-
bezirk zu zwei Drittelu.

§ 9. Der Antheil der Gemeinde wird innerhalb der-
selben nach den Bestimmungen der Ordnung betreffend die
Erhebung der direkten Gemeindesteuern vertheilt und an
die Verbandskasse abgeführt. Ueber deren Führung wird
vom Verbandsausschuß Beschluß gefaßt.

§ 10. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheiles kommt der §8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 11. Jede Abänderung dieses Statuts bedarf der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Vorstehendes Statut ist von der Gemeindevertretung
genehmigt und von derselben unterschrieben worden.

Der Gemeindevorstand.
Worbs. Labitzke. Eisobith.

Andere Mitglieder der Gemeindevertretung.
Jacob. Witschel. Mücke. Habicht. Schiffer.

Mahlberg. Schulz.

Für den Gutsbezirk Juliusburg.
Oels, den 25. März 1897.

Seiner Majestät des Königs von Sachsen
Güter-Direktion

Gringmuth.

Vorstehendes Statut wird hiermit bestätigt.
Oels, den 22. April 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.
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Statut

für den GesammtsArmeuverband Postelwitz
Kreis Das.

§ 1. Der Guts- und der Gemeindebezirk Postelwitz
bilden zusammen einen einheitlichen OrtssArmenverband
mit dem Sitze der Verwaltung in Postelwitz.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-
ftützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen Ge-
setzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die aussührende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten der
Gemeinde Postelwitz und dem Besitzer des Gutes
Postelwitz.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
Der Gemeindevorsteher und die beiden Schöffen mit

je einer Stimme.
Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der

Neugewählten in Thätigkeit. Der Austrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vor-
handen sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer.
Demselben stehen vier Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Arwenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des§84
der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbesirks so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. etzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von Vs der
Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder dies verlangen.
Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes beschließt
nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt die
Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag. Bei
Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 Absatz 6 der
Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armen-
verband nach außen. Zu Urkunden, durch welche der
Verband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist
die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands-
ausschusses erforderlich.

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolt die Ver-
theilung dieser Kosten auf den Gutsbezir Postelwitz
mit 2/3, auf die Gemeinde Postelwitz mit Va.

 

 

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den im § 21 Absatz 2 der Land-
gemeinde-Ordnung für die Vertheilung der Gemeinde-
abgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber
die Führung der Kasse wird vom Verbandsausschuß Be-
schluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß
des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmung der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Postelwitz, den 19. Februar 1897.

Unterschriften des Verbandsvorstehers
und des Verbandsausschusses.

Der Gutsvorsteher.
v. Raven.

Der Gemeinde-Vorsteher.
Langner.

Die Schüssen.
Glatz. August

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.

Oels, den 22. April 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises im.
’ Graf Kospoth. «

 

S t a t u t
für den GefammtsArmenverband Wilhelminenort.

§ 1. Die Gemeinde Wilhelminenort und der Guts-
bezirk gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen
Ortsarmenverband mit dem Sitze der Verwaltung in
Wilhelminenort. '

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
elegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
rmenverbänden durch das Reichsgesetz über den Unter-

stützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, das Ausführungs-
gesetz vom 8. März 187l, das Gesetz vom 11. Juli1891
(Ges. S. S. 310), sowie das Reichsgesetz vom
12. März 1894 (Reichsgesetzbl. S. 259) und den zu
diesen Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausfüglrende Behörde.
Der Verbandsausschuß besteht aus drei bgeordneten der
Gemeinde und dem Besitzer des Gutes Wilhelminenort.
Eine Vertretung des Letzteren durch den Gutsvorsteher-
Stellvertreter ist nur in den Fällen des § 124 ad 1, 2
unb 4 und § 126 der Langemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schöffen.

Den Abgeordneten der Gemeinde steht je eine Stimme
zu. Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
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Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit . nicht mehr vor-
handen sin . ' - -

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 unb 4 und§ 126
ber Landgemeinde-Ordnung der GutsvorftehersStell-
vertreter. Dem Vertreter des Gutsbesitzers stehen fünf
Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretun des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvor teher, bei welchem die Voraus-
setzung zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder

- Gutsvorfteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihm zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird.

Letzterer ist zur Berufung verpflichtet, wenn ein
oder mehrere zur Führung von einem Drittel der Ge-
sammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder dies verlangen.
Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes beschließt
nach Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit giebt die
Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag. Bei
Wahlen ist nach Bestimmung des § 137 Abs. 6 der Land-
gemeinde-.Ordnung zu verfahren.

§ 8 Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz.

Er vertritt den Gefammt-Armenverband nach außen.
Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtliche Ver-
pflichtungen übernehmen soll, ist die Mitunterschrift noch
eines Mitgliedes des Verbandsausschuffes erforderlich.

§ 9. Jnsofern die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung derKosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung der
Kosten nach der Einkommensteuer-, der Grund-, Gebäude-
und Gewerbesteuer mit der Maßgabe, daß die Realsteuern
mit einem um die Hälfte höheren Prozentsatze, als die
Einkommensteuer, unter sich aber nach gleichen Prozent-
sätzen in Ansatz kommen.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den im § 59 des Communalbgaben-
gesetzes vom 14. Juli 1893 für die Vertheilung der
Gemeindeabgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.
Ueber die Führung der Kasse wird vom Verbandsausschuß
Beschluß gefaßt. .

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreisausschuß bestätigten Beschluß  

des Verbandsausschusses, in Ermangelung eines solchen
Bes lusses aber nur "emäß der Bestimmungen des§ 128 ff.
der andgemeinde-Or nung abgeändert werden.

Festgestellt.

Oels, den 22. April 1897.

Der Kreisausschufz des Kreises aus.
Graf Kospoth. Fels. Messner. Rumbaum.

Kallmann.

 

S t a t n t
für den GesammtsArmeuverbaud Neuhof b. W.

§ 1. Die Gemeinde Neuhof b. W. und der Guts-
bezirk Neuhof werden vom 1. Januar 1897 ab unter dem
Namen »Ortsarmenverband Neuhof b. W.« gemäß
§ 128 der Landgemeinde-Ordnung zu einem Verbande
mit dem Sitze in Neuhof vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Ortsarmenpflege ob.

§ 3. Die Vertretung desOrtsarmenverbandes erfolgt
durch den Verbandsausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde Neuhof,
b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirkes Neuhof,

zu b. mit der Berechtigung, drei Stimmen zu führen
und sich in der Ausübung dieses Stimmrechtes ver-
treten zu lassen.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der Gemeindevorsteher,
b. die zwei Schüssen

Die Ausfcheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingung der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden ist.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausfchusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Als Vorsitzender des Berbandsausschusses
fungirt der jedesmalige Gutsvorsteher von Neuhof re p.
dessen Stellvertreter. Die Geschäfte der Vorstandsmitglieder
werden als Ehrenamt verwaltet. Die Mitglieder erhalten
keinerlei Entschädigug.

§ 7. Der Verbandsausfchuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokal, innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er von dem Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
zusammen drei Stimmen berechtigte Mitglieder dieses ver-
langen. Die Vertretung des Verbandes beschließt über
die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte
der Gemeindevertretung, dem Vorsitzenden desselben aber
die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vorsitzende
bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt unter
seiner Unterschrift die laufende Korrespondenz Er ver-
tritt den Zweckverband nach außen.
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Urkunden über Rechts eschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden so en, ingleichen Vollmachten,
mussen von dem Vorsitzenden und einem Mitgliede des
Verbandsausschusses unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckungl der durch die Erfüllung der im § 2 be-
zeichneten ufgabe entstehenden Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung der Kosten auf die Gemeinde
Neuhof b. W. und den Gutsbezirk Neuhof b. W. und
zwar hat die Gemeinde Neuhof l/1:»‚ und der Gutsbezirk l2/1a
der Kosten aufzubringen.

§ 10. Der iernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Neuhof b. .«wird innerhalb derselben nach Maßgabe
der Gemeindeverfagsunzzvon der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Kasse es erbandes abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausschusses  

Anerlannt auf Grund des Beschlusses der Gemeinde-
Versammlung vom 2. Januar 1897 und der Erklärung
des Inhabers des Gutsbezirks vom 2. Januar 1897.

Neuhof b. W., den 2. März 1897.

Der Gutsinhaber.
Schreiber.

Der Gemeindevorsteher.
larsotz.

Die Gemeindemitglieder.
Regber. Klache.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 22. April 1897.

Der Kreisausschufz des Kreises im.
Graf Kospoth.



Beilnge zum Oelser Kreis-Matt

Statut
für den Ortsarmenverband Carlsburg tin Kreise Das.

§ 1. Der Bezirk der Landgemeinde Carlsbur und
der des Gutsbezirks Carlsburg bilden einen gemeinsamen
Ortsarmenverband

Der Verband heißt: »Ortsarmenverband Carlsburg,
KreisOels “‚ und befindet sich seine Verwaltung in Carlsburg

Aufgabe des Verbandes ist die gemeinsame Erfüllung
der nach §§ 3 ff. des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870
(Bundes-Gesetzblatt Seite 360 ff.) über den Unterstützungs-
wohnsitz den Ortsarmenverbänden obliegenden Pflichten.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
vom Verbandsausschuß vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß besteht aus zwei Ab-
eordneten der Gemeinde und dem Vertreter des Guts-

gezirks der zwei Stimmen führt.
Abgeordnete der Gemeinde sind: der jeweilige Ge-

meindevorsteher und der erste Schöffe mit je einer Stimme.
§ 4. Die Vertretung der Landgemeinde Carlsburg

in dem Verbandsausschusse erfolgt durch den Gemeinde-
vorsteher und einen Schöffen.

§5. Die Vertretung des Gutsbezirks Carlsburg
in dem Verbandsausschusse erfolgt durch den jeweiligen
Gutspächter, beziehungsweise Gutsvorsteher in Vollmacht
der Königlichen Hofkammer zu Berlin.

§ 6. Der Vertreter des Gutsbezirks Eurlsburg ist
zugleich Verbandsvorsteher.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich an dem
in dem § 1 bestimmten Verwaltungssitze so oft, als er
von dem Verbandsvorsteher zusammenberufen wird. Der
Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder mehrerer
Mitglieder des Verbandsausschusses zur Einberufung des
Verbandsausschusses verpflichtet. Der Verbandsausschuß
beschließt nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
giebt die Stimme des Verbandsvorstehers den Ausschlag.

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in Bezug auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die Rechte
der Gemeindevertretung dem Verbandsvorsteher die Rechte
des Gemeindevorstehers zu.

§ 9. Der Verbandsvorsteher ist die ausführende
Behörde. Er bringt die Beschlüsse des Verbandsausschusses
Ur Ausführung, vertritt den Verband nach außen und
führt unter seiner Unterschrift den laufenden Schriftwechsel.

Zu Urkunden über Rechts eschäfte welche den Ver-
band gegen Dritte verbinden so en, ist die Mitunterschrist
noch eines Mitgliedes des Verbandsausschusses, sowie die
Beidrückung des Gemeindesiegels erforderlich.

" § 10. Jnsoweit als die eigenen Einnahmen des
Verbandes aus Besitz, Renten oder sonstigen Gefällen zur
Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege nicht
ausreichen, erfolgt die Vertheilung der gemeinsamen Aus-
gaben auf die betheiligten Guts- und Gemeindebezirke in
dem Verhältniß, daß der Gutsbezirk 2-s, der Gemeinde-
bezirk Vs beiträgt.

§ 11. Der auf die Gemeinde entfallende Antheil
zur Deckung der Kosten der Armenpflege wird nach Maß-
gabe der Gemeindeverfassung umgelegt und an die Kasse
des Gesammtarmenverbandes abgesührt. Ueber die Ka sen-
führung wird von dem Verbandsausschuß Beschluß gefaßt.

§ 12. Den auf den Gutsbezirk fallenden Antheil
trägt- die Grundherrsschaft, eventl. nach besonderem Ab-
kommen der Königliche Amtspächter  

§ l3. Jede Abänderung dieses Statuts bedarf der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Carlsburg, den 15. März 1897.

Der Gutsvorsteher.
E. Seeliger, stellv. Gutsvorsteher.

Der Gemeindevorstand
Reich, Gemeindevorsteher.
Stiller, Walter, Schöffen.

Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Berlin, den 19. März 1897.

Königl.Hostammer derKönigl. Familiengiiter.
. Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 28. Mai 1897.

Der Kreisausschusz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

S t a tu t
für den GesammtsArmenuerband Alt-Ellguth.
§ 1. Die Gemeinde Alt-Ellguth mit den Antheilen

He dane und Lorke und der Gutsbezirk Alt-Ellguth, um-
fassend das Rittergut Nieder-Alt-Ellguth, das Gut Ober-
Alt-Ellguth, das GutHeydane und den GutsantheilLorke,
bilden einen einheitlichen Orts-Armenverband mit dem
Sitze der Verwaltung in Alt-Ellguth.

§ 2. Die von dem Verbande wahrzunehmenden An-
gelegenheiten find alle diejenigen, welche den Orts-Armen-
verbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützungs-
wohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ausführungs-
gesetz vom 8. März 1871 und den zu diesen Gesetzen er-
gangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten.

§ 4. Die Vertretung der Gemeinde in dem Ver-
bandsausschusse erfolgt durch den Gemeindevorsteher und
die drei Schöffen, die Vertretung des Gutsbezirks durch
den selbständigen Gutsvorsteher mit der Berechtigung
10 Stimmen zu führen und sich in der Ausübung dieses
Stimmrechts vertreten zu lassen. Den Vertretern der
Gemeinde steht nur "e eine Stimme zu.

§ ö. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Zum Vorsteher des Gesammt-Armenverbandes
ist der jedesmalige Vorsteher der Gemeinde Alt-Ellguth
berufen. Derselbe wird im Behinderungsfalle durch den
ältesten Schöffen vertreten.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
fflichtetz wenn ein oder mehrere zur Führung von zu-
ammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen.
Die Vertreter des Gesammt-Armenverbandes beschließen
nach Stimmenmehrheit der Anwesenden, bei Stimmen-
gleichheit giebt die Stimme des Verbandsvorstehers den
Ausschlag. Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des
§ 137 Abs. 6 der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
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Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher die Rechte des Gemeindevorstehers zu.
Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Aus-
führung und führt unter seiner Unterschrift den laufenden
Schriftwechsel. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen.

Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtliche
Verpflichtungen überne men soll, ist die Mitunterschrift
eines Mitgliedes des erbandsausschusses aus dem Guts-
bezirk erforderlich. Dem Verbandsvorsteher kann eine
Dienstunkosten-Entschädigung gewährt werden«

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kosten auf die Gemeinde einerseits und
den Gutsbezirk andererseits nach Maßgabe der staatlichen
Grund- und Gebäudesteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach Maaßgabe ihrer
Verfassung aufgebracht. Der auf den Gutsbezirk
kommende Theil wird von dens Verpflichteten nach Maß-
gabe des vorliegenden Regulirungsplanes vertheilt.

§ 11. Die Beiträge werden an die gemeinsame
Orts-Armenkasse abgeführt. Ueber die Kassen- und
Rechnungsführung beschließt der Verbandsausschuß.

§ 12. Jede Abänderung dieses Statuts bedarf der
Genehmigung des Kreisausschusses.

Alt-Ellguth, den 25. April 1897.

Für den Gutsbezirl.
Heinrich Ebel.

Für die Gemeinde.
Der Gemeindevorstehen

Deutsch.

Die Schüssen.
Zimmer. Kunze. Jendroschko.

Für den Glulsantheil Ober-Alt-Ellguth.
. Sachs, Administrator.

Für den Gutsantyeil flotte.
Ullrich.

Für Dominium Heidane.
F. Biesk.

Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns
bestätigt.

Oels, den 8. Juli 1897.
Der Kreisausschusz des Kreises Oels.

Graf Kospoth.

Statut
des GesammtsArmenverbandes Eichgrund. Kreis Oels.

§ 1. Die Gemeinde Eichgrund und der Gutsbezirk
Eichgrund werden vom 1. April 1897 ab unter dem
Namen »Ortsarmenverband Eichgrund« gemäß § 128 der
Landgemeinde-Ordnung zu einem Verbande mit dem Sitze
in Eichgrund vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Armen-
pflege ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbands-Ausschuß, welcher besteht aus:

a. zwei Abgeordneten der Gemeinde Eichgrund,
b. dem Besitzer des selbstständigen Gutsbezirks Eichgrund

mit der Berechtigung, drei Stimmen zu führen und sich
in der Ausübung dieses Stimmrechtes vertreten zu lassen.

 

—
-
—

 

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind-
a. der Gemeinde-Vorsteher
b. der dienstälteste Schöffe.

§ 5. Jn den Fällen des§ 124 zu 1, 2 unb 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Berbands-Ausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorsteher vertreten.

§ 6. Der Verbands-Ausschuß wählt aus seiner
Mitte einen Verbands-Vorsitzenden und einen Stellvertreter
desselben auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für
die Wahl eines Gemeinde-Vorstehers geltenden Vorschriften.
(§ 76 der Landgemeinde Ordnung.)

§ 7. Der Verbands-Ausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des
Verbandsbezirks, so oft er von dem Vorsitzenden in orts-
üblicher Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur
Berufung verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung
von zusammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es
verlangen. Die Vertretung des Verbandes beschließt
über die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

§ 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die
Rechte der Gemeinde-Versammlung dem Vorsitzenden aber
die Rechte des Gemeinde-Vorstehers zu. Der Vorsitzende
bringt die Beschlüsse zur Ausführung und führt unter
seiner Unterschrift die laufende Correspondenz. Er vertritt
den Armenverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
Ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch die Erfüllung der im§ 2 bezeichneten
Aufgaben entstehenden Kosten nicht ausreichen, erfolgt die
Vertheilung derselben zwischen Gemeinde und Gut Eich-
grund nach der Einkommensteuer und der halben Gewerbe-
und Gebäudesteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil für die
Gemeinde Eichgrund wird innerhalb derselben nach
Maßgabe der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde
vertheilt und an die Verbandskasse abgeführt.

Die Führung der Verbands-Kasse wird dem Verbands-
führer übertragen. Die Führung gilt als Ehrenamt.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Vollzogen in der Gemeinde-Versammmlung am
28. April 1897.

Eichgrund, den 28. April 1897.

Der Gemeinde-Vorsteher
Heilmann.

Die Schüssen.
Gonrad. Wiesner.

Der Guts-Vorsteher
Ruprocht.

Genehmigt.
Oels, den 17. Mai 1897.

Seiner Majestät des Königs von Sachsen
Güter-Direktion

Gringmuth.



Vorftehendes Statut wird hierdurch von uns bestätigt.
Oels, den 8. Juli 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GefammtiArmenverband Fürsten-Ellguth.

§ 1. Die Gemeinde Fürsten-Ellguth und der Guts-
bezirk gleichen Namens bilden zusammen einen einheitlichen
Ortsarmenverband mit dem Sitze der Verwaltung in
Fürsten-Ellguth.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende Angelegen-
heiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den Armen-
verbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützungs-
wohnfitz vom 6. Juni 1870, das Ausführungsgefetz vom
8. März 1871, das Gesetz vom 11. Juli 1891 (Ges.-S.
S. 300), sowie das Reichsgesetz vom 12. März 1894
(Reichsgefetzblatt S. 259) und den zu diesen Gesetzen
ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbands-Ausfchuffe und dem Verbands-
vorsteher. Der letztere ist die ausführende Behörde. Der
Verbands-Ausschuß besteht aus drei Abgeordneten der Ge-
meinde und dem Besitzer des Gutes Fürsten-Ellguth.
Eine Vertretung des Letzteren durch den Gutsvorsteher-
Stellvertreter ist nur in den Fällen des § 124 ad 1
und 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung
gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeinde-Vorsteher;
b. die beiden Schöffen.

Den Abgeordneten der Gemeinde steht je eine Stimme
zu. Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neu-
gewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn die
Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und 126
der Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stell-
vertreten Dem Vertreter des Gutsbesitzers stehen
5 Stimmen zu.

§ 6. Die Vertretung des Gefammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzung zur Uebernahme des Amts als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf,
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder
Amtsvorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath
unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des
§ 84 der Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirks, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung ver-
glichter wenn ein oder mehrere zur Führung von einem

rittel der Gefammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des Gesammt-Armen-
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheit, bei Stimmen-
glleichheit giebt die Stimme des Verbandsvorfitzenden den
usfchlag. Bei Wahlen ist nach Bestimmung des § 137

Absatz 6 der LandgemeindesOrdnung zu verfahren.
§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes

stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeverfammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu.
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Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur Aus-
führung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. u Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verp ichtungen übernehmen foll, ist die Mit-
unterfchrift noch eines Mitgliedes des Verbands-Ausschufses
erforderlich.

§ 9. Jnsofern die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung der
Kosten nach der Einkommensteuer, der Grund-, Gebäude-
und Gewerbesteuer mit der Maßgabe, daß die Realsteuern
mit einem um die Hälfte höheren Prozentsatze als die
Einkommensteuer, unter sich aber nach gleichen Prozent-
sätzen in Ansatz kommen.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird nach den in § 59 des Communalabgaben-
gesetzes vom 14. Juli 1893 für die Vertheilung der Ge-
meindeabgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.
Ueber die Führung der Kasse wird vom Verbands-
Ausschufse Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreis-Ausschuß beftätigten Beschluß
des Verbands-Ausfchusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen des§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Festgeftellt.
Oels, den 22. April 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
für den Ortsarmeuverbnnd Galbitz, Kreis Orts.

§ 1. Die Gemeinde Galbitz und der Gutsbezirk
Galbitz bilden zusammen einen Ortsarmenverband unter
dem Namen ,,Ortsarmenverband in Galbitz«.

§ 2. Die Vertretung des Ortsarmenverbandes be-
steht aus Abgeordneten der zum Verbande gehörenden
Gemeinde und des Gutsbezirkes.

§ 3. Der Gutsbezirk Galbitz wird durch den Guts-«
herrn oder dessen Stellvertreter vertreten. (§ 124 zu 1,
2 und 4 und im § 126 der Landgemeinde-Ordnung vom
3. Juli 1891.)

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind der ·edes-
malige Gemeindevorsteher und die drei Gemeindeschöffen
(einschließlich des stellvertretenden Schöffen).

. § 5. Der Vertreter des Gutsbezirks führt vier
Stimmen, die Vertreter der Gemeinde führen je eine,
zusammen vier Stimmen.

§6. Die Vertretung des Armenverbandes wählt
einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter desselben in
der Regel aus ihrer Mitte auf 6 Jahre. Die Wahl
erfolt durch Stimmzettel. Verbandsvorsteher können
nur solche Personen fein, bei welchen die Voraussetzungen
zur Uebernahme des Amtes als Guts- oder Gemeinde-
vorfteher vorhanden find. ·

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn
derselbe nicht zugleich Guts-, Gemeinde- oder Amtsvorsteher
ist, der Bestätigung durch den Landrath.

Wird gegen die Gültigkeit der Wahl eines Verbands-
vorstehers, welcher nach der vorstehenden Bestimmung
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einer besonderen Bestätigung nicht bedarf, Einspruch er-
hoben, so entscheidet hierüber die Versammlun der Ver-
bandsvertreter. Gegen den Beschluß findet lage beim
Kreis-Ausschuß im Verwaltungsstreitverfahren statt.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie vom Vor-
sitzenden berufen wird.

Der Vorsitzende ist zur Berufung verpflichtet, wenn
ein oder mehrere zur Führung von vier Stimmen be-
rechtigte Mitglieder es verlangen.

ie Vertretung beschließt über alle gemeinsamen
Angelegenheiten des Verbandes nach Stimmenmehrheit;
bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorsitzenden
dexi Ausschlag.

§ 8. Die Vertretung des Armenverbandes ver-
waltet alle auf die Armenpflege des Bezirks bezüglichen
Angelegenheiten mit denselben Rechten, wie solche in
Beziehung auf die Gemeindeverwaltung der Gemeinde-
vertretung nach der Landgemeinde-Qrdnungvom 3. Juli 1891
zustehen. Sie ist berechtigt, die Ausführung aller im
Interesse des Verbandes liegenden Maßnahmen und Ver-
anstaltungen auf gemeinsame Kosten zu beschließen.

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen, bringt die
Beschlüsse zur Ausführung und führt unter seiner Unter-
schrift die laufenden Geschäfte.
Armenverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verpflichten sollen, ingleichen Vollmachten,
müssen unter Anführung des betreffenden Sitzungs-
beschlusses von dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter
und von mindestens einem Mitgliede der Vertretung
unterschrieben und mit dem Verbandssiegel oder, sofern
ein solches nicht vorhanden, mit dem Gemeindesiegel und
der Unterschrift des Gemeindevorstehers versehen sein.

§ 9. Jnsoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Ver-
theilung dieser Kosten auf die Gemeinde Galbitz einerseits
und auf den Gutsbezirk Galbitz andererseits nach Maß-
gabe der getroffenen Vereinbarung, daß der Gemeinde-
bezirk eine Hälfte und der Gutsbezirk ebenfalls eine
Hälfte zu leisten hat.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach dem für die Aus-
bringung der Gemeinde-Abgaben bestehenden Maßstabe
zur Vertheilung gebracht und an die Verbandskasse
abgesührt.

Hinsichtlich des Beitrages des Gutsbezirks kommt
der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871 zur Anwendung.

§ 11. Ueber die Führung der Kasse wird von der
Vertretung des Armenverbandes Beschluß gefaßt. Der
Rechnungsführer hat am Schlusse eines jeden Rechnungs-
jahres eine Jahresrechnung aufzustellen und der Ver-
tretung vorzulegen. Letztere hat die Rechnung zu revidiren
und über die Abnahme derselben zu beschließen.

Abschrift des Feststellungsbeschlusfes ist bis zum
1. Oktober jeden Jahres an den Vorsitzenden des Kreis-
Ausschusses einzureichen.

§ 12. Auf Beschwerden und Einsprüche betreffend:
1. Das Recht zur Mitbenutzung der öffentlichen Ein-

richtungen und Anstalten des Verbandes,
2. der Heranziehung der Gemeinde und des selbständigen

Gutsbezirks zu den Beiträgen für Verbandszwecke
beschließt der Verbandsvorsteher Gegen den Be-

Er vertritt den Gesammt- -

 

js»:l)luß findet die Klage im Verwaltungsstreitverfahren
att. -

§ 13. Das gegenwärtige Statut unterliegt der
Bestätigung durch den Kreis-Ausschuß

Dasselbe kann durch verfassungsmäßigen, vom Kreis-
Ausschuß bestätigten Beschluß der Vertretung des Ver-
bandes abgeändert werden. Jn Ermangelung eines
solchen Beschlusses kann dies nach Maßgabe des § 128
der Landgemein e-Ordnung vom 3. Juli 1891 erfolgen.

Beschlossen in der Sitzung der Vertretung des
Armenverbandes zu Galbitz.

Galbitz, den 25. Januar 1897.

Der Gemeindevorsteher.
Stolper.

Die Schöffen.
Wagner. Horn. Blase.

Der stellvertretende Gutsvorfteher.
Kiock.

Einverstanden.
Oels, den 16. März 1897.

von Lieres,
landschaftl. Guts-Curator.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 28. Mai 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Dem.
Graf Kospoth.

S t a t ut
für den Ortsarmen-Verband Grüttenberg. Kreis Dem.

§ 1. Der Bezirk der Gemeinde Grüttenberg und der
des Gutsbezirks Grüttenberg bilden einen gemeinsamen
Ortsarmen-Verband. Der Verband führt den Namen:
«Ortsarmen-Verband Grüttenberg, Kreis Oels« und seine
Verwaltung befindet sich in Grüttenberg.

§ 2. Der Verband wird in seinen Angelegenheiten
durch den Verbandsausschuß und den Verbandsvorsteher
vertreten.

§ 3. Der Verbandsausschuß beschließt über alle
Angelegenheiten des Verbandes. '

Der Verbandsausschuß besteht aus drei Abgeordneten
der Gemeinde und aus dem Vertreter des Gutsbezirks,
welcher 6 Stimmen führt.

§ 4. Die Vertretung der Gemeinde Grüttenberg in
dem Verbandsausschusse erfolgt durch den Gemeinde-
Vorsteher und zwei von der Gemeinde zu wählende
Abgeordnete Vertreter der letzteren Art müssen der
Anforderung nach § 133, Absatz 2 der Landgemeinde-
Ordnung genügen. Auf die Wahl des betreffenden
Abgeordneten finden die Vorschriften für die Wahl der
Gemeindevorsteher Anwendung.

5. Der selbstständige Gutsbezirk Grüttenberg wird
durch den Besitzer des Gutes, im Falle des § 124 zu
1, 2 unb 4 unb § 126 der Landgemeinde-Ordnung durch
den Stellvertreter desselben mit der im § 3 angegebenen
Stimmenzahl vertreten.

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt aus seiner Mitte
einen Verbandsvorsteher und einen Stellvertreter desxeszen
auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach den für die ahl
des Gemeinde-Vorstehers geltenden Vorschriften (§ 76g
der Landgemeinde-Ordnung) mit der Maßgabe hinsichtli
des § 77, a. a. Q, daß der Verbandsausschuß aus seiner
Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der Wahl
von 2 Beisitzern Abstand nehmen kann.
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§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich an
dem im § 1 bestimmten Verwaltungssitze so oft, als er
von dem Verbandsvorsteher zusammenberufen wird. Der
Verbandsvorsteher ist auf Antrag eines oder mehrerer
Mitglieder des Verbandsausschusfes zur Einberufung des
Verbandsausschusses verpflichtet.

§ 8. Dem Verbandsausschuß stehen in Bezug auf
die Verwaltung der gemeinsamen Armenpflege die Rechte
der Gemeinde-Vertretung, dem Verbandsvorsteher die
Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Verbandsvorsteher
ist die ausführende Behörde. Er bringt die Beschlüsse
des Verbandsausschusfes zur Ausführung, vertritt den
Verband nach außen und führt unter seiner Unterschrift
den laufenden Schriftwechsel. Zu Urkunden über Rechts-
zefchäfte, welche den Verband gegen Dritte verbinden
sollen, ist die Mitunterschrift noch eines Mitgliedes des
Verbandsausschusses erforderlich.

§ 9. Insoweit als die eigenen Einnahmen des Ver-
bandes aus Besitz, Renten und dergleichen zur Deckung
der Kosten der gemeinsamen Armenpflege nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung der gemeinsamen Ausgaben auf
den Guts- und Gemeindebezirk Grüttenberg dergestalt,
daß der Gutsbezirk 13/14, der Gemeindebezirk l/14 beiträgt.

§ 10. Der auf die Gemeinde Grüttenberg entfallende
Antheil zur Deckung der Kosten der Armenpflege wird
nach Maßgabe der Gemeinde-Verfassung umgelegt und
an die Kasse des Gesammtarmenverbandes abgeführt.
Ueber die Kassenführung wird vom Verbandsausschuß
Beschluß gefaßt.

§ 11. Den Antheil des Gutsbezirks trägt der
Gutsbesitzer.

§ 12. Abänderungen dieses Statuts sind nur in
dem Verfahren § 128 Landgemeinde Ordnung zulässig.

Grüttenberg, den 9. Juni 1897.

Für den Flutsbezirt
'I o I

Der Gemeide Vorstand.
Birke.

Die Schüssen.
Schüttler. Klotz.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 28. Mai 1897-

Der Kreisausschufz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
für den GesammtiArmeuverband Jenkwitz.
§ 1. Die Gemeinde Jenkwitz und der Gutsbezirk

Oppeln und Neugarten bilden unter dem Namen »Ge-
sammt-Armenverband Jenkwitz« gemäß § 128 der Land-
gemeinde-Ordnung keinen Verband mit dem Sitze in
Jenkwitz

- § 2. Die von dem Verbande wahrzunehmenden An-
gelegenheiten sind alle diejeni en, welche den Orts-Armen-
verbänden durch das Reichsgesetz über den Unterstützun s-
wohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie das Ausführungsgexsetz
vom 8. März 1871 unb den zu diesen Gesetzen er-
gangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
erfolgt durch den Verbandsausschuß. welcher besteht aus:
a. vier Abgeordneten der Gemeinde Jenkwitz,
b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Oppeln

und Neugarten mit der Berechtigung, zwei Stimmen

 

 

 

zu führen und sich in der Ausübung dieses Stimm-
rechts vertreten zu lassen. "
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde find-

a. der Gemeindevorsteher,
b. die drei Schöffen.

Der Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der
Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 unb4unb
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
im Verbandsausschusse durch den stellvertretenden Guts-
vorfteher vertreten·

§ 6. Der Verbandsausschuß wählt den Vorsteher
des Gesammt-Armenverbandes, sowie den Stellvertreter
desselben aus seiner Mitte.

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er von dem Vorsitzenden in ortsüblicher
Weise berufen wird. Der Vorsitzende ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zu-
sammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es ver-
langen. Die Vertretung des Verbandes beschließt über
die gestellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei
Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff. der Land-
gemeinde-Ordnung Anwendung; sie können durch Zuruf
erfolgen, wenn Niemand widerspricht.

§ 8. Dem Verbandsausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbands-Angelegenheiten die
Rechte der Gemeindeversammlung (Gemeindevertretung),
dem Vorsitzenden desselben aber die Rechte des Gemeinde-
vorstehers zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Korrespondenz Er vertritt den Gefammt-Armen-
verband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
Ausschusfe bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser Kosten auf
die Gemeinde Jenkwitz und den Gutsbezirk Oppeln und
Neugarten nach Maßgabe der halben Einkommen- und
der ganzen Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer (unter
Ausschluß der Hausirgewerbefteuer), wobei die gemäß § 74
des Einkommensteuergesetzes veranlagten fingirten Normal-
steuersätze der Personen mit einem Einkommen von mehr
als 420 bis 900 M. dem Einkommensteuer-Aufkommen
zuzuzählen sind. _

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Jenkwitz wird innerhalb derselben nach Maßgabe
der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde ver-
theilt und an die Kasse des Verbandes abgeführt.

Darüber, wem die Führung der Verbandskasse zu
übertragen ist, beschließt der Verbandsausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreisausfchusfes.

Oppeln und Neugarten, den 6. März 1897.

Für den Gutsbezirk.

Der Rittergutsbesitzer.
Frömsdorf.



Vollzogen Namens der Gemeinde Jenkwitz auf
Grund des Beschlusses der Gemeindeversammlung vom
heutigen Tage.

Jentwitz den 6. März 1897.

Der Gemeindevorsteher.
R. Grünig.

Die Schüssen.
Labitzke. Grünig. Hoinze.

Drei Gemeindemitglieder.
Ernst Heinze. R. Krause. K. Krause.

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 22. April 1897.

Der Kreisausschufz des Kreises Oels.
Graf Kospoth.

Statut
des GesammtsArmenverbaudes Loischwitz, Kreis Dem.

§ 1. Die Gemeinde Loischwitz und der Gutsbezirk
Loischwitz werden vom 1. April 1897 ab unter dem
Namen »Ortsarmenverband Loischwitz« gemäß § 128 der
LandgemeindeDrdnung zu einem Verbande mit dem Sitze
in Loischwitz vereinigt.

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Armen-
Fürsorge ob.

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbandsausfchuß, welcher besteht aus:

a. zwei Abgeordneten der Gemeinde Loischwitz,
b. dem Besitzer des selbständigen Gutsbezirks Loischwitz

mit der Berechtigung, drei Stimmen zu führen, und
sich in der Ausübung dieses Stimmrechts vertreten
zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde Loischwitz sind:

a. der Gemeinde-Vorsteher,
b. der dienstälteste Schöffe

§ 5. Jn den Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4 und
§ 126 der Landgemeinde-Ordnung wird der Gutsbezirk
durch den stellvertretenden Gutsvorsteher im Verbands-
ausschusse vertreten.

§ 6. Der Verbands-Ausschuß wählt aus seiner
«Mitte einen Verbands-Vorsteher und einen Stellvertreter
desselben aus die Zeitdauer von 6 Jahren na den für
die Wahl eines Gemeinde-Vorstehers geltenden orschriften
(§ 76 der Landgemeinde-Ordnung.).

§ 7. Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem
von ihm zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbands-
bezirks, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise
berufen wird. Der Vorsitzeude ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von zu-
sammen zwei Stimmen berechtigte Mitglieder es verlangen.
Die Vertretung des Verbandes beschließt über die ge-
stellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

§ 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte
der Gemeindevertretung dem Vorsitzenden desselben aber die
Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Vorsitzende bringt
die Beschlüsse zur Ausführun und führt unter seiner
Unterschrift die laufende Correkspondenz Er vertritt den
Armenverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband
gegen Dritte verbinden sollen, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
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Ausschusse gewählten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der durch die Erfüllung der im § 2 be-
zeichneten Ausgaben entstehende Kosten nicht ausreichen,
erfolgt die Vertheilung derselben zwischen Gemeinde Loisch-
witz und Gutsbezirk Loischwitz nach der Einkommensteuer,
der halben Grund-, Gewerbe- und Gebäudesteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde Loischwitz wird innerhalb derselben nach Maßgabe
der Gemeindeverfassung von der Gemeindebehörde vertheilt
und an die Verbandskasse abgeführt. Die Führung der
Verbandskasse wird dem Verbandsvorsteher übertragen.
Die Führung gilt als Ehrenamt.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses

Vollzogen laut Beschluß der Gemeindeversammlung
von Loischwitz den 31. März 1897.

Der Gemeindevorsteher.
Butter.

Die Schüssen.
Bursian ‚ Knohloch.

Der stellvertretende Gutsvorsteher.
Ruprecht.

Genehmigt.
Oels, den 29. Mai 1897.

Seiner Majestät des Königs von Sachsen
Güter-Direktion.

Gringmuth.
Vorstehendes Statut wird hierdurch von uns bestätigt.
Oels, den 8. Juli 1897. -

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth. «

S t a t ut
für den GesammtsArmenverband Reisebe, Kreis Oels.

§ 1. Die Gemeinde Netsche und der Gutsbezirk
Netsche bilden zusammen einen einheitlichen Ortsarmen-
Verband mit dem Sitze der Verwaltung in der Gemeinde
Netsche.

§ 2. Von dem Verbande wahrzunehmende An-
gelegenheiten sind alle diejenigen Geschäfte, welche den
Armen-Verbänden durch das Bundesgesetz über den
Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, sowie des
Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 und den zu
diesen Gesetzen ergangenen Entscheidungen zugewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
besteht aus dem Verbands-Ausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbands-Ausschuß besteht aus 3 Abgeordneten der
Gemeinde und dem Gutsvorsteher des Gutes Netsche.

Eine Vertretung des Letzteren durch den Guts-
vorsteher-Stellvertreter ist nur in den Fällen des § 124
und 126 der Landgemeinde-Ordnung gestattet.

§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind:
a. der Gemeindevorsteher,
b. die beiden Schösfem

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Guts-
vorsteher und in—.-den Fällen der §§ 124 und 126 der
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Landgemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stellverrreter,
welcher 3 Stimmen zu führen hat.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Pätskporsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
e e en.

Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn der
Gewählte nicht zugleich Amts-, Gemeinde- oder Gut-D-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath, unter
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des §84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandsbezirkes, so oft sie von dem Vet-
bandsvorsteher berufen wird. Letzterer ist zur Berufung
verpflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von
2 Stimmen berechtigte Mitglieder dies verlangen.

Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes be-
schließt nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit
giebt die Stimme des Verbandsvorsitzenden den Ausschlag.
Bei Wahlen ist nach der Bestimmung des § 137 ad 6
der Landgemeinde-Ordnung zu verfahren.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu.

Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Correspondenz. Er vertritt den Gesammt-Armenverband
nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verband-Ausschusses
erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds
oder Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemein-
samen Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung
dieser Kosten auf die Gemeinde Netsche einerseits und den
Gutsbezirk Netsche andererseits nach Maßgabe der Grund-
und Gebäude-steuer.

§ 10. Der hierdurch sich ergebende Antheil der
Gemeinde wird nach den im §21 Abs. 2 der Landgemeinde-
Ordnung für die Vertheilung der Gemeindeabgaben vor-
geschriebenen Grundsätzen vertheilt. Ueber die Führung
der Kasse wird vom Verbands-Ausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen vom Kreis-Ausschuß bestätigten Beschluß
des Verbands-Ausschusses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmung der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Netsche, den 9. März 1897.

Für den Gntsbezirt von Netsche.
H. Grova.

Die Abgeordneten der Gemeinde Netsche.
Frische, MIserre, Laschinsky.

Oels, den 15. März 1897.

Seiner Majeftät des Königs von Sachsen
Hinter-Direktion

Gringmuth .  

Vorstehendes Statut wird hierdurch bestätigt.
Oels, den 22. April 1897. -

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels
Graf Kospoth.
 

Statut
für den GefammtsArmenverband Diamant.

Kreis Oels.
§ 1. Die Gemeinde Ostrowine und der Gutsbezirk

Ostrowine bilden zusammen einen einheitlichen Orts-
Armenverband mit dem Sitze der Verwaltung in Ostrowine.

§ 2. Der Verband hat alle diejenigen Angelegen-
heiten wahrzunehmen, welche den Armenverbänden durch
das Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz vom
6. Juni 1870 (R.-G.-Bl. S. 360), sowie das Aus-
führungsgesetz vom 8. März 1871 (G.-S. S. 130) und
die zu diesen Gesetzen ergangenen Entscheidungen zu-
gewiesen sind.

§ 3. Die Vertretung des Gesammt-?lrmenverbandes
besteht aus dem Verbandsausschuß und dem Verbands-
vorsteher. Der Letztere ist die ausführende Behörde.
Der Verbands-Ausschuß besteht aus 4 Abgeordneten der
Gemeinde und dem Besitzer des Gutes Ostrowine. Die
Vertretung Letzteren im Verbands-Ausschuß erfolgt in den
Fällen des § 124 zu 1, 2 und 4 unb § 126 der Land-
gemeinde-Ordnung durch den Gutsvorsteher-Stellvertreter.

§ 4.G Abgesrdnete der Gemeinde sind:
a. der emein evor te er, .' . . .
b. bie drei Schöffens h I mit 1e emer Stimme.

Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der
Neugewählten in Thätigkeit. Der Auftrag erlischt, wenn
die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind»

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Besitzer
und in den Fällen des § 124 ad 1, 2 und 4 und § 126
der Langemeinde-Ordnung der Gutsvorsteher-Stellvertreter,
welcher 2 Stimmen führt.

§ 6. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
wählt einen Verbandsvorsteher, bei welchem die Voraus-
setzungen zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder
Gutsvorsteher vorliegen müssen, sowie einen Stellvertreter
desselben. Die Wahl des Verbandsvorstehers bedarf, wenn
der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amts-
vorsteher ist, der Bestätigung durch den Landrath unter-s
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
Landgemeinde-Ordnung.

§ 7. Die Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
versammelt sich in dem von ihr zu bestimmenden Lokale
innerhalb des Verbandstirkes, so oft sie vom Verbands-
vorsteher berufen wird. etzterer ist zur Berufung ver-
pflichtet, wenn ein oder mehrere zur Führung von einem
Drittel der Gesammtstimmenzahl berechtigte Mitglieder
dies verlangen. Die Vertretung des ’ Gesammt-Armeu--
verbandes beschließt nach Stimmenmehrheitz bei Stimmen-
gleichheit giebt die Stimme des Verbandsvorsttzenden den
Ausschlag.

Bei Wahlen finden die Bestimmungen der §§ 76 ff.
der Landgemeinde-Ordnung Anwendung. Die Wahlen
köPIIen jedoch, auch, wenn niemand widerspricht, durch Zuruf
er o gen.

§ 8. Der Vertretung des Gesammt-Armenverbandes
stehen in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinsamen
Armenpflege die Rechte der Gemeindeversammlung, dem
Verbandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Verbandsvorsteher bringt die Beschlüsse zur
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Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende
Correspondenz; Er vertritt den GesammtsArmenverband
nach außen. Zu Urkunden, durch welche der Verband
rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mit-
unterschrift noch eines Mitgliedes des Verbands·-Aus-
schusses erforderlich.

§ 9. Insoweit die Einnahmen aus Armenfonds oder
Armengefällen zur Deckung der Kosten der gemeinsamen
Armenpflege nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser
Kosten auf die Gemeinde Qstrowine einerseits und auf
den Gutsbezirk Ostrowine andererseits nach Maßgabe der
in jedem dieser Bezirke für sich veranlagten jährlichen
Grund- und Gebäudesteuer.

§ 10. Der sich hieraus ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach den im § 21 Abs. 2
der Landgemeinde-Ordnung für die Vertheilung der Ge-
meindeabgaben vorgeschriebenen Grundsätzen vertheilt.
lieber die Führung der Kasse wird vom Verbands-
Ausschuß Beschluß gefaßt.

§ 11. Hinsichtlich des auf den Gutsbezirk fallenden
Antheils kommt der § 8 des Gesetzes vom 8. März 1871
zur Anwendung.

§ 12. Das gegenwärtige Statut kann durch ver-
fassungsmäßigen, vom Kreis-Ausschuß bestätigten Beschluß
des Verbands-Ausschufses, in Ermangelung eines solchen
Beschlusses aber nur gemäß der Bestimmungen der §§ 128 ff.
der Landgemeinde-Ordnung abgeändert werden.

Ostrowine, den 12. Dezember 1896.

Der Guts- und Verbandsvorsteher
Ullrich.

Der Gemeindevorfteher.
Richter.

Die Schöffetr
Kupke, Jaretzke, lensch.

Vorstehendes Statut wird von Seiten des Gutsbezirks
Ostrowine hiermit genehmigt.

Thomaswaldau, den 20. Februar 1897.

Der Bevollmächätgte für Ostrowine.
reuz.

Vorstehendes Statut wtrd hierdurch bestätigt.
Oels, den 22. April 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oels.
Graf Kospoth.
 

S t a tut
für den GesammtsArmensVerband Vogelgesang.

§ 1. Die Gemeinde Vogelsksang und der Gutsbezirk
Vo elgesang bilden unter dem amen Gesammt-Armen-
ver and Vogelgesang gemäß § 128 der Landgemeinde-
Ordnung einen Verband mit dem Sitze in Vogelgesang

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinsame Wahr-
nehmung der Armenfürsor e, gemäß des Gesetzes vom
8. März 187l, betreffend ie Ausführung des Bundes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz, o .

§ 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt durch
den Verbands-Ausschuß, welcher besteht aus:

a. drei Abgeordneten der Gemeinde,
b. bem Vertreter des Gutsbezirks, welcher drei Stimmen

führt und berechtigt ist, sich in der Ausübung des
Stimmrechts vertreten zu lassen.
§ 4. Abgeordnete der Gemeinde sind der Gemeinde-

gorsteher und die beiden Schöffen Jedem dieser Ab-  

geordneten steht eine Stimme zu. Die Ausscheidenden
leiben bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit.

§ 5. Abgeordneter des Gutsbezirks ist der jedes-
malige stellvertretende Gutsvorsteher mit der im § 3 an-
gegebenen Stimmenzahl.

§ 6. Verbandsvorsteher ist der jedesmaligeGemeinde-
vorsteher der Gemeinde Vogelgesang, Stellvertreter des-
selben der jedesmalige Gutsvorsteher-Stellvertreter des
Gutsbezirks Vogelgesang.

§ 7. Der Verbands-Ausschuß versammelt sich in
dem von ihm zu bestimmenden Lokale, innerhalb des Ver-
bandsbezirks, so oft er von dem Verbandsvorsteher in
ortsüblicher Weise berufen wird. Letzterer ist hierzu ver-
pflichtet, wenn mindestens zwei Mitglieder es verlangen.
Die Vertretung des Verbandes beschließt über die ge-
stellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

§ 8. Dem Verbands-Ausschusse stehen in Beziehung
auf die Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte
der Gemeindeversammlung, dem Verbandsvorsteher (Vor-
sitzenden) desselben aber die Rechte des Gemeindevorstehers
zu. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung
und führt unter seiner Unterschrift den laufenden Schrift-
wechsel. Er vertritt den Verband nach außen.

Urkunden über Rechtslgeschäfta welche den Verband
gegen Dritte verbinden so en, desgleichen Vollmachten,
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
Ausschusse bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
unterschrieben sein.

§ 9. Insoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes
zur Deckung der Kosten der gemeinsamen Armenpflege
nicht ausreichen, erfolgt die Vertheilung dieser Kosten aus
die Gemeinde Vogelgesang und den Gutsbezirk Vogelgesang
nach Maßgabe der vollen Grundfteuer.

§ 10. Der hiernach sich ergebende Antheil der Ge-
meinde wird innerhalb derselben nach den für die Gemeinde-
abgaben bestehenden Grundsätzen vertheilt und an die
Kasse des Verbandes abgeführt. Darüber, wem die Führung
der Verbandskasse zu übertragen ist, beschließt der Ver-
bands-Ausschuß.

§ 11. Abänderungen dieses Statuts bedürfen der
Genehmigung des Kreis-Ausschusses «

Vogelgesang, den 3. Mai 1897.

Der Gemeindevorsteher.
Schönfeld.

Die Schaffen.
Babel, Blasche.

Der Vertreter der Gutsherrschaft.
v. Loowenstarn,

Kronprinzlicher Oberförster.

Vorstehendes Statut wird von uns hierdurch mit
der Maßgabe bestätigt, daß die gemäß § 9 des Statuts
aufzubringenden Kosten zwischen dem Gutsbezirk und der
Gemeinde Vogelgesang nach der Grund- und Gebäudesteuer
zu vertheilen sind.

Oels, den 8. Juli 1897.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Das.
mm) Graf Kospoth.
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